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Linksruck in Frankreich .
Durch Tardieu selbst herbeigesühri . - Wohlwollende Neutralität der Sozialisten .

Paris , 13. Dezember . ( Eigenbericht . )

Die neue französische Regierung , die der ehemalige
Generalresident von Marokko , Steeg , in der Nacht zum Sonnabend

nach langem Bemühen zustande gebracht hat , ist zwar kein

Kartellkabinett , wie es die Rechtspresse am Sonnabend -

nachmittag behauptet , wohl aber em

Ministerium mit ausgesprochen demokratischen Tendenzen .

Sein politischer Schwerpunkt liegt bei den bürgerlichen Links -

Parteien , den rechten Flügel bildet die „ radikale Linke ' Loucheurs

sowie einige Dissidenten aus deni Lager des rechten Zentrums , die ,

angewidert von Tardieus Ueberheblichkeit und Anmaßung , ihrem

bisherigen Führer den Rücken gekehrt haben . Im Senat ist das

neue Kabinett dank der Mitwirkung von Cheron und Barthou
einer mehr als ausreichenden Mehrheit sicher . In der Kammer

dagegen versügen die Parteien , die offiziell in der Koalition Steegs

zusammengeschlossen sind , über nicht viel mehr als

2<) <Z Stimmen .

Das Ministerium Steeg ist danach , um existieren zu können .

aus die parlamentarische llnterstühung der 107 Sozialisten an -

gewiesen .

Irgendwelche Verabredungen erfftieren darüber nicht . Immerhin

ist man in der sozialistischen Fraktion bereit , dem neuen

Kabinett �wohlwollende Neutralität entgegenzubringen ,
die sich von Fall zu Fall unH unter Voraussetzung einer wirklich

demokratischen Politik zu aktiver Unterstützung verdichten kann .

Tardieu selbst , der bis ' zuletzt nichts unversucht gelassen Hot .

um auch das Experiment Steegs zum Scheitern zu bringen , hat mit

seiner verbohrten Obstruktion nicht nur seine eigene Mehrheit

zerschlagen , sondern auch erreicht , daß statt des Kabinetts der

republikanischen Konzentration , zu dem auch die Radikalen grund -

sätzlich bereit waren , ein bürgerliches Linksministerimn sein Nach -

solger geworden ist . Es hat sich hier die gleiche politische Um -

s ch i ch t u n g wiederholt , wie in der Kartellkammer von 1924 .

Damals hatte in einer ausgesprochen links orientierten Kammer ,
unter Führung von Poincare , die auf die Rechte und Mitte gestützte
Regierung der nationalen Einheit die Zügel an sich reißen können .

Jetzt ist in der Kommer von 1928 , in der die Reaktion der absoluten
Herrschast sicher zu sein glaubt , die

Führung der französischen Politik an die Linke übergegangen .

Noch in der Nacht zum Sonnabend hatte Tardieu , während
im Quai d ' Orsoy Steeg sein „ Ministerium der Entspannung und der

Einigung ' bereits fertig zu haben glaubte , in diktatorischer Uebcr -

heblichkeit seine Mitarbeiter zu einer Art Nebenregierung
versammelt und durch sein Veto die Mog- inot , Flandin und Pietri
zur Ablehnung der im Prinzip bereits angenommenen Porteseuilles
gezwungen . Die Vermessenheit dieser Anmaßung , mit der sich
Tardieu dem Willen des Parlaments entgegenstellen zu tonnen

glaubte , ist ihm zum Verhängnis geworden . Sicher wird die
neue Regierung mit der schärfsten Opposition des gestürzten
Ministerpräsidenten zu kämpfen haben . Da aber das neue Kabinett
der vollen Unter st ützung Poincaräs sicher ist , wird es sich
dank seiner unbestreitbaren moralischen Autorität wenigstens für die

nächste Zeit gegen alle prinzipielle Parteifeindschaft durchsetzen
können . Alle Anzeichen deuten daraus hin , daß Tardieu auch im

zweiten Gang seinen Verzweiflungskampf um die Erhaltung der

Macht verlieren wird . Selbst der „ Intransigeant ' , der sich stramm

aus die Seite Tardieus geschlagen hatte , gibt zu , daß die neue

Regierung

für die ersten Wochen einer ausreichenden Mehrheit sicher

sti . Wenn aber wirklich , wie der „ Paris Midi ' . ankündigt ,
P o i n. c a r e später selbst in das Kabinett eintreten sollte , wie
er es am Freitag schon mit Steeg verabredet haben soll , dann dürste
Tardieus Opposition sich ohnmächtig totlaufen .

Das neue Kabinett tritt am kommenden Dienstag zu einem
ersten Ministerrat zusammen , um die Regierungserklärung fertig -
zustellen .

'
Wahrscheinlich wird es sich am Donnerstag der Kammer

vorstellen .

Ziechtsausschuß aufgeflogen .
Nationalsozialisten beschimpfen das Zentrum aufs neue .

Der Rechtsausschuß des Reichstages trat am

Sonnabend unter Vorsitz des Abg . Frank II zusammen . Vor Ein -
tritt in die Tagesordnung erhob Abg . B o k i u s vom Zentrum

gegen die Fortsetzung der Geschäfte des Vor -

sitzenden Abg . Frank II Einspruch . Dieser habe im Plenum
gesagt , das „ Zentrum mißbrauche den Glauben für

seine schmutzigen , polittschen Geschäste " . Dadurch seien die Z e n -

trums Mitglieder beleidigt und er beantrage , daß der

Ausschuß sich vertage und daß eine Entscheidung über den Wider -

spruch des Zentrum - im Aeltestenrat darüber herbeigeführt werde ,
ob der Vorsitzende durch die Mehrheit des Ausschusses abgesetzt
werden könne .

Vorsitzender Frank II erklärte , daß er eine Vertagung des

Ausschusses bedauern würde , da ihm am Herzen läge , dringende
Punkt « der Tagesordnung zu erledigen .

Abg . M a r u m ( Soz . ) wies darauf hin , daß , wenn « ne große
Fraktion einen Wunsch auf Vertagung stelle , man diesem Wunsch

statigeben müsse .
1924 , als es sich um einen Widerspruch der Rechten gegen den

Vorsitzenden des Rechtsausschufses Abg . K a tz gehandelt habe , seien

auch die Deutschnationalen für ein « Aenderung im Borsitz des Aus -

schusses eingetreten , und der damalig « Reichstagspräsidcnt , der

deutschuationale Abgeordnete W a l l r a s f , habe dem Abg . Kotz

na heglegt , selb st aus den Vorsitz im Rechtsaus -

schuh zu verzichten . Das möge auch der Abgeordnete

Frank II tun .

Abg . Karpen st ein (Raff . ) bestritt , daß eine Beleidigung

der Zentrum - Mitglieder vorliege .

Abg . R u p p ( Rats . ) konstatierte , daß die gesamte national -

sozialistische Fraktion die beanstandete Aepßerung des Abg . Frank

für richtig halle , das Zentrum mißbrauche in der Tal den Glaubea

für seine schmutzigen politischen Geschäste .
Dr . Rosenseld ( Soz . ) konstatierte , daß die Nazis im Gegensatz

zu dem Abgeordneten Frank , der in der früheren Sitzung seine Be -

leidigung dem Zentrum gegenüber abgeschwächt habe , die Beleidi -

aungen noch unterstrichen . Da die Frage , ob der Ausschuß das Recht

habe , einen Vorsitzenden abzusetzen , weitgehende Konsequenzen

haben könne , sei es richtig , diese Frage zunächst im Aeltestenrat

zu verhandeln . Wenn dem Abg . Frank die auf der Tagesordnung

stehend « Angelegenhett wirtlich am Herzen läge , würde er selbst den

Weg zur ordnungsmäßigen Behandlung freimachen und auf den

Vorsitz verzichten .
Bei der A b st i m m u n g lvuft « ein nationolsozialstischer An¬

trag auf Uebergang zur Tagesordnung über den

Zentrunisantrog mit 12 gegen 12 Stinimen a b g e l « h n/ ' und der

Antrag des Zentrums auf Vertagung und Ueberweisung der

Frage an den Aeltestenrat mit den 13 Stimmen des Zentrums , der

Sozialdemokraten , der Staatspartei und der Deutsche » Volkspartei

gegen 11 Summen angenommen .

Das Reichsbanner
marschiert !
Am Montag , dem 15 . Dezember 1930 , 20 Uhr ,
in folgenden Lokalen : „ Neue Well " , „ Saalbau

Friedrichihain " , „ Pharui - SÄle " und „ Splchcrn - S &le "

Pretestkundgebungen
Das Reichsbanner rult die Frontkämpfer , Kriegsteilnehmer und

Republikaner auf , gegen das von den Rechtsradikalen ertrotzte
Verbot des Filmes : ,1m Westen nichts Neues * zu protestieren

Als Redner sind gewonnen word - n : Major a . D. Hauff , MdL. ;
Franz Kfinsiler , MdR ; Ernst Lemmer , MdR. ; Karl

Lilke , MdR. : Dr . Mierendorf , MdR. ; Philipp Scheide -

mann , MdR. ; Dr . Kail Sdirelr . er ; Gerhard Seeger , MdR. .

Ministerpräsident a. D. Stelling , MdR . und Dr . Braubacfa

Es gilt , Protest zu erheben gegen die Un terdrOckung der
Wahrheit Ober den Krieg und gegen das Zurfldcwetchen der
Urheber des Verbotes vor Horden unreifer Hakenkreuzanbeter .

Parteisenossen I
Nehmt teil an den Kundgebungen des Reichs¬
banners ! Verstärkt die Wucht des Protestes !

Der Bezirksvorstand

Eine Zierde der Nation .
Zur Beurteilung eines Urteils .

I « dem Prozeß Hilgenberg gegen den „ Vor¬

wärts " , über den wir im Abendblatt ausführlich be »

richteten , verkündete der Einzelrichtcr Amtsgerichts »
rat Dr . P u e s am Sonnabendnachmittag unter großer

Spannung das Urteil : Ter Angeklagte wurde wegen
übler Nachrede zu einer Geldstrafe von 500 Mark

verurteilt .

Wird Herr Hugcnberg über dieses Urteil glückuck )
sein ? Das ist kaum anzunehmen ! Hat er doch durch einen

seiner drei Anwälte , Herrn Donner , für den verantwort -

lichen Redakteur des „ Vorwärts " , Dr . Curt Geyer , „ eine

empfindliche Freiheitsstrafe " verlangen lassen . Dazu
hat es nun , trotz des Aufgebots einer quantitativ so großen
Uebermacht von Rechtsanwälten doch nicht gereicht . Es wäre

auch wirklich grotesk gewesen , wenn für den Krach der Land -
dank und der Ostbank just kein anderer zum Sitzen gekommen
wäre als ein Redakteur des „ Vorwärts " !

Ob man für einen Kritiker , von dem man weiß , daß er
in vielem recht hat , eine Gefängnisstrafe verlangt oder nicht ,
das ist eine Frage des Geschmacks . Es ist ebenso eine Frage
des Geschmacks , ob * man sich von seinen Anwälten als „ eine

Zierde der Nation " preisen läßt . Eine andere Frage
aber ist es , ob — die Rechtsanwälte des Herrn 5) ugenbcrg de -

haupten es — ein Aufsichtsratsvorsitzender eine unantastbare
Zierde der Nation auch dann bleibt , wenn seine Unternehmun -
gen pleite gehen . Damit kommen wir zur Sache .

Die Sache ist die , daß zwei Banken in Ostdeutschland , in
denen Herr Hugenberg Aufsichtsratsvorsitzender war , pleite
gemacht haben , und daß Herr Hugenberg den Zusammenbruch
nicht verhindern konnte . Die Verantwortung aber , die jeder
Aufsichtsratsvorsitzende einer Gesellschaft trägt , die nicht mehr
weiter kann , lehnt Herr Hugenberg ab !

Die Firmen des Hugenberg - Konzerns sind die gefchäst -
liche Grundlage des politischen Einflusses , den der Leiter des

Konzerns ausübt . Er nimmt es hin , daß er als der geniale
Kopf des Konzerns gefeiert wird , er benutzt die Stärkung
seines politischen Ansehens und die Ausbreitung seiner poli -
tischen Wirkungsmöglichkeiten , die ihm die Konzernfirmen und

seine geschäftlichen Positionen gaben — aber er will nicht ver -

antwortlich sein , wenn geschäftliche Verluste eintreten oder gar

Zusammenbrüche !
Das Renommee könnte darunter leiden — denn das Re¬

nommee des P o l i t i k e r s Hugenberg ruht auf dem Nimbus ,

der den Herrn vom Film und Presse , den Konzerngründer und

Konzernleiter umgibt . Das Renommee kommt aus dem Ge -

schäftlichen : denn der Politiker Hugenberg hat bislang noch
keinerlei schlagende Beweise für seine politische Sendung als

Retter Deutschlands erbracht — es sei denn der geniale Sieg
über seine eigene Partei , der aus einer der stärksten Parteien
Deutschlands eine Splittergruppe gemacht hat . Das Konto

Hugenberg darf daher mit geschäftlichen Mißerfolgen nicht
belastet werden . Für sie müssen andere herhalten : die schlechte
Wirtschaftslage , der preußische Staat , böswillige Ausstreu -
ungen übelwollender Gegner .

Herr Hugenberg ist eben nicht nur Kouzerngründer , er ist
zugleich der Erfinder der genialen Gleichung : Hugenberg -
Geschäft ist gleich Interesse des Vaterlandes .

Woraus sich wieder ergibt , daß jeder , der die Hugenberg -
Geschäfte nicht fördern will , ein Feind des Vaterlandes ist .
Eine Konsequenz , die von der Presse des Herrn Hugenberg
mit aller Schärfe gezogen wird .

Denn die Presse des Mannes , der sich beleidigt fühlte ,
weil ihm seine geschäftliche Verantwortung energisch vorge -
rechnet wurde , handhabt die Methode der Diffamierung des

politischen Gegners mit der größten Skrüpellosigkeit . Herr
Hugenberg ist ein Monopolist in bezug auf das Vaterländische
— es darf keine vaterländische Gesinnung außerhalb seines
Geisteskouzerns geben ! Run erhebt er gar noch Anspruch
daraus , daß seine Organe die Verkünder der alleinigen Wahr -
heit und der Hort der Anständigkeit in der Politik seien !

Seine Vertreter glaubten eine zweite Gleichung aufstellen

zu können : Hugenberg - Propaganda gleich An -

ständigkeit des politischen Kampfes .
Wer lacht da nicht ?

*

Es ist in diesem Prozeß ein Nimbus zerstört worden : der

Nimbus des großen genialen Mannes , der der wahre Retter



der deutschen Ostmark ist , der einzige Hort vaterländischer Ge -

sinnung , auf dessen Schultern Gedeih und Verderb des

deutschen Ostens ruht .
Das ist die Rolle , zu der die Anwälte des Herrn "Hugen»

berg ihren Klienten hinaufzusteigern suchten . Indessen werden

hier bestenfalls Absichten für Taten genommen !

Wenn es auf das Wollen allein ankäme , so würde es

außer Herrn Hugenberg noch sehr viele Retter der Ostmark
gegeben haben . Aber die Absicht allein ist nicht entscheidend ,
sondern die Kraft und der Erfolg !

Die Propaganda , die Herr Hugenberg für sich als den
Retter des Vaterlandes und seiner bedrohten Grenzgebiete be -
treiben läßt , ist im Laufe der gestrigen Verhandlung ins

5) ymnische gesteigert worden . Man hat gestern allerdings
nur die eine Seite dieser Propaganda kennengelernt , die Ver -

herrlichung der Zierde der Nation : Hugenberg . Außerhalb
der gerichtlichen Auseinandersetzung pflegt die andere Seite

fast zu überwiegen : die Verdächtigung des Reiches und des
Landes Preußen , daß es die bedrohte Ostmark im Stiche
lasse , die immer wiederkehrende Behauptung , daß namentlich
die preußische Regierung Ostpreußen gegenüber eine Art von

Bersackungspolitik betreibe . Die preußische Regierung — das

ist der Marxismus , und der Marxismus das ist der Feind ,
gegen den Herr Hugenberg anrennt .

Tatsache ist nun , daß das Reich und Preußen mit ge -

wältigen Mitteln seit jeher im deutschen Osten helfend ein -

gegriffen haben , daß von einer Bersackungspolitik keine Rede

fein kann . Die andere Tatsache ist aber auch , daß die öffent -
liche Hand den Zweck der Osthilfe in der Unterstützung der

ostdeutschen gewerblichen und landwirtschaftlichen Kreise ge -

sehen hat und nicht in der Subventionierung Hugenbergscher
Unternehmen .

Das Reich und der preußische Staat haben dem Osten
geholfen — aber Herr Hugenberg konnte nicht einmal den

Unternehmen in der Ostmark helfen , an denen er selbst maß -
gebend beteiligt war . Seine Unternehmen wurden vielmehr
selbst hilfsbedürftig . Die Hilfe kam — von der öffent¬
lichen Hand ! Von den „ Marxisten " , die täglich in der Presse
des Herrn Hugenberg der Vaterlandslosigkeit , der mangeln -
den vaterländischen Gesinnung , der Bersackungspolitik gegen -
über dem deutschen Osten beschuldigt werden !

Der Verlauf dieses Prozesses hat eins grundsätzlich klar -

gestellt : die Hugenbergsche Konzernmacht ist vorzugsweise
Propagandamacht . Wo es um materielle Hilfe geht , versagt
sie vollständig . Wer angesichts dieser Tatsache Herrn Hugen »
berg in die Rolle des Retters der deutschen Ostmark hinein -
zusteigern versucht , macht sich einer lächerlichen Uebertreibung

schuldig .
Die Hilfe , die der Hugenberg - Konzern dem notleidenden

Osten geben kann , besteht in der Ueberschwemmung mit den

Produkten der Hugenbergschen MeinungsfSbriken und in der

Vertröstung auf jene herrlichen Zetten , in denen Hugenberg
als Alleinherrscher über Deutschland den Marxismus end -

gültig besiegt haben wird .
*

Es bleibt übrig , noch « in Wort über das Format des

Mannes Hugenberg hinzuzufügen . Es hat zwei Maßstäbe
dafür in der gestrigen Verhandlung gegeben . Der eine war

der Augenschein , der Gesamteindruck des Mannes , den jeder
Teilnehmer der Verhandlung erhielt . Der andere war der

Maßstab , den die Anwälte Hugsnbergs anlegten , die ihrem

Auftraggeber soviel historische Größe zusprachen , daß er fast
in den Wolken verschwand .

Worin die historische Größe des Mannes besteht , haben

seine Lobpreiser nicht verraten . Seine Taten im deutschen

Osten könner schwerlich gemeint sein . Bleibt also nur die

Absicht , der Retter Deutschlands vom Marxismus zu sein .
Der Mann , der den Drachen „ Marxismus " töten wollte

— das ist die eine Wurzel des geschichtlichen Nachruhms der

„ Zierde der Nation " .

Die andere Wurzel ist der S ch e i n des großen Konzern -

führers . Die Einblicke , die die gestrige Verhandlung gewährte .
hat an die Stelle des Scheins die nüchterne Wirklich -
keit gesetzt .

Als der Politiker Hugenberg aus dem Uebel des Raunens

und Flüsterns in das unbarmherzig helle Licht des demokra -

tischen Parlamentarismus trat , wurde das wahre politische

Format des Mannes sichtbar . Es blieb hinter dem Durchschnitt

parteipolitischer Führer von heute zurück .
Äm hellen Licht dieses Prozesses ist gestern dem Wirt -

schaftsführer Hugenberg gleiches geschehen !

Vor Nachahmung gewarnt !
Die Hugenberger werden bedenklich .

Zu dem engeren Kreis « Hilgenbergs gehört sein Lobredner , der

Professor an der Berliner Universität Ludwig Bernhard . Er

bat das bekannte Buch über den Hugenberg - Konzern geschrieben und

ist sonst überall dabei , wo es gilt , der Deutschen Republik Unfreund -

lichkeiten zu erweisen .
Aber schließlich wird vor der sturen Nachlauferei des Hugenberg

hinter dem Hitlerwagen selbst einem Bernhard bange . Deshalb schrieb

er ein « neue Broschüre : „ Der Etoatsgedanke des Faschismus " .

Darin finden sich folgend « sehr treffenden Sätze :
Es ist eine gefährlicheTSufchung , wenn man glaubt ,

im Faschismus ein . System " gefunden zu haben , welches den
Parlaln « ntarismus ersetzen könnte . Dieser Täuschung
beruht auf der banalen Erfahrung , daß ein gutgeleiteter
Feschismus besser ist als ein schlecht funktionierender Parlamen »
tari »mus . Aber der Aajchlsmus wird nicht immer gut geleilet fein
und der Parlamentarismu » ntcht immer schlecht fuuMoniecea .
Sin gut funktionierender Parlamentarismus ist einem gut ge -
leiteten Faschismus vorzuzieh - n. well der Parlamentaris -
mus mltgerinaerem Zwang auskommt und V« mg « r
Lebensfreiheit verschlingt als der Faschismus , und ein schlecht
funktionierender Parlamentarismus ist nicht annähernd so grauen¬
hast wie ein schlechl geleiteter Faschismus , der die ganze Nation
der Willkür eines Menschen oder einer Hord « preisgeben würde .

Es ist immer hoch anzuerkennen , wenn ein deutscher Professor
alten Stil « nach langer Irrfahrt zur richtigen Crtenutnis kommt !

Der Prozeß u
Blies verurteilt Geyer u

In nachstehendem geben wir den Schluß der Gerichte -

Verhandlung wieder , in der gestern vor dem Amtsgericht
Berlin - ÄIitte die seltsamen Geschäfte der hugen -
berg - Banken ausgerollt wurden :

Nachdem die Hugenberg - Anwälte ausführlich ge -
sprachen hatten , nahm Genosse Dr . Geyer noch einmal das Wort :

Wir verfolgen in der Redaktion des „ Vorwärts " die Tätigkeit
Hugendergs auf das genaueste . Dabei können wir natürlich nicht
in die tiessten Tiefen des Hugenberg - Konzerns blicken . Wir können
aber s «hr deutlich die weitgehende Nerquickung von

Politik und Geschäft im Hugenb « rg . Konzern erkennen . Im

Falle Landbank hielt sich der Staat zurück nicht zuletzt deshalb ,
well die Landbant Geschäfte gemacht hatte , die abseits Ihrer
Siedlungsintercssen lagen . Unbestreitbar ist , daß wesent -
liche Teile der

Landbomksubslanz für einen minimalen Gegenwert herausgegeben

wurden . Im Falle der Ostbant sollte ein Unternehmen unterstützt
werden , das in den letzten Jahren seiner Existenz an der Grenze
der Jlliquidät gestanden hat . Denn es ist nicht richtig , wie

hier behauptet wurd « , daß die Ostbank 1926 noch liquide war . Ich
kann auch nicht zugeben , daß Hugenb « rg die Ostbant nicht be -

herrscht haben soll . Es liegt in der ganzen Konstruktion des Hugen -
berg - Konzerns begründet , durch diese großenteils freundschaftlich «
Verknüpfung eines besonderen Personenkreises , die politisch in der

gleichen Richtung arbeiten , daß zum mindesten eine persönliche Kon -
trolle der Ostbank durch Geheimrat Hugenberg stattgefunden hat .

Unmittelbar nach dem Genossen Geyer beginnt sein

Berkeidiger , Rechtsanwalt Landsberg .

mit seinem Plädoyer . Er beantragt die Freisprechung des

Angeklagten . Wenn hier angeführt wurde , daß die persönliche
Diffamierung politischer Gegner endlich aufhören
müsse , dann möge sich Justizrat Donner deswegen an ander « Stellen
wenden . Gerade die Presseorgane des Herrn Hugenberg treiben
es in dieser Hinsicht am tollsten . Ich erinnere nur an den Fall
Haas und an die Angriffe gegen den Reichspräsidenten
E b e r t. Ich erinnere weiter an den

Vorwurf wissentlicher Fälschung von Wahlergebnissen .

deren amtliche Stellen durch die Zeitungen des Herrn Hugenberg
bezichtigt wurden . Wer erhob seinerzeit diese Vorwürfe ? Der Herr
Prioatkläger . Dieser Vorwurf der Wahlfälschung wurde anläßlich
des Hugenbergschen Volksbegehrens gemacht . Sollte nicht
nach dem ß 4 dieses Volksbegehrens jeder Anhänger der Ersüllungs -
Politik als tandesverräler ins Iuchlhaus wandern ? ( Dr . E v e r »

ling ruft : Nein ! ) Herr Dr . Eoerling , Sie können uns ja dann
mst dem Scharfsinn , den wir immer an Ihnen bewundert haben ,
antworten . Wie würde wohl die Hugenberg - Presse über einen

politischen Gegner hergefallen sein , der an der Spitze zweier zu »
sammengebrochener Banken gestanden hat ? Selbstverständlich ent¬

hält der Artikel scharfzugespitzte Ausführungen . Wenn ich trotzdem
die Freisprechung beantrag «, dann liegen in diesem Fall « beide

strafaussetzenden Gründe des Strafgesetzbuches vor . Einmal ist der

Beweis für die Richtigkeil de » wesentlichen Inhalts des Artikel «

erbracht

worden , außerdem hat der Angeklagte in Wahrnehmung be «

rechtigter Interessen gehandelt .
Zusammen mÄ anderen Personen strebt Herr Hugenberg ein «

Diktatur an , durch die Deutschland herrlichen Zeiten entgegen «
geführt werden soll . Woher Herr Hugenberg die Fähigkeiten zu
einem Diktator haben will , ist uns nicht recht ersichtlich . Denn an
den zwei Stellen , an denen er seinerzeit Fuß faßte ,

brachen seine Unternehmungen zusammen .

Wenn weiter eine Bank , wie die Hugenbergsche Ostbank , mit dem

mäßigen Kapital von 4 Millionen Mark 25 Prozent dieses Kapital »
in ein Kinounternehmcn steckt , dann muß natürlich das Vertrauen
der Depositäre zu ihrer Bank schwinden . Ein Auffichtsrats -
Vorsitzender einer Bank ist keine Pupp « , es war die Aufgab « des

Herrn Hugenberg , die Geschäfte der Ostbank zu kontrollieren . Da

er dies nicht getan hat , hat er fahrlässig gehandelt und

hätte bei seinen Unterlassungen nachher gerade stehen müssen .
Die Gegenseite hat nicht bestritten , daß der Hugenberg - Konzern

die Landbank für ganze 43 Mark übernommen hat . Nur soll da -
mals die innere Kaufkraft der Papiermark beträchtlich größer ge-
wesen sein . Ganz abgesehen davon , daß die

Verireter des Herrn hugenberg bei der Umrechnung de » da -

maligen Dollarkurses in ihrem Schriftsah immer drei Nullen

vergessen haben , nämlich mehrmals von 1S7 Popiermark —
einem Dollar sprachen , anstatt von 1S7 000 Poplermark .

so sind doch die Vorgänge bei der Sanierung der Landbank
als unverantwortlich zu bezeichnen . Die Tatsache , daß
später 190 066 Renten ma rt gegen ganz « 43 Gold -
mark eingetauscht wurden , ist so markant , daß durch sie alle
anderen Angaben des Artikels vollauf gerechtfertigt sind . Dabei

hatte Herr Hugenberg schon unverantwortlich genug gehandelt , als
er jenes berüchtigte Schreiben an einflußreiche Kreise der Ver .

einigten Staaten richtete , in dem er erklärte , Deutschland wäre

nicht zahlungsfähig .
Bezüglich der Zubilligung der Währung ? berechtigter Jnter »

essen für den Angeklagten verweist Genosse Landsberg auf den be -
kannten Artikel des nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten
Goebbels „ Lebt Hindenburg noch ? " . In diesem Artikel hat
Goebbels die schwersten Vorwürfe gegen Hindenburg erhoben . Trotz -
dem hat ihm das Gericht den Schutz des § 193 zugebilligt . Der
. Vorwärts " - Artik « l ist erschienen zwischen dem Volksbezehren und
dem Volksentscheid . Es kann nicht bestritten werden , daß der

Prioatkläger eine grundlegende Aendernng der Verfassung
anstrebt ,

die breiten Massen des Volkes sollen nur zu gehorchen haben . Diese
Auffassung Hugenhergs Hütt der Angeklagt « im höchsten Maße für
verwerflich , er erwartet von einem Sieg Hilgenbergs den inneren
und äußeren Zusammenbruch Deutschlands . Wenn
der Angeklagte nun die ganze Unfähigkeit Hugendergs al ? Diktator
an dem Beispiel zweier von ihm geleiteter Banken illustrierte , soll
dem Angeklagten dies nicht gestattet sein ? Im übrigen sind die

scharfen Ausdrücke in dem Artikel nicht in der Absicht der Beleidi »

gung gemacht worden .

Nach dem Genossen Landsberg sprach der deutschnationale Ab -
geordnete Rechtsanwalt Dr . Eoerling . Er muhte vom Vor -
sitzenden mehrmals darauf hingewiesen werden , daß er sich auf den
Prozeßgegenstand beschränken müsse , kam aber immer wieder auf
das Hugenbergsche Volksbegehren zurück , wobei «r erneut den Vor »

wurj erhebt , daß Hunderte von Deutschen damals an der Ausübung

m Hugenberg .
id spricht Hugenberg frei .

ihrer staatsbürgerlichen Rechte gehindert worden seien . Di « 43 Mark ,

für die angeblich Hugenberg die Landbank erworben hat , sind ein

glatter Schwindel .
Zuruf Dr . Geyer : Wenden Sie sich doch dieserhalb an

Herrn Iustizrat Donner !

Rechtsanwalt Landsberg zu Dr . Geyer : Sie brauchen den

Ausführungen des Herrn Dr . Eoerling keine Bedeutung beizumessen !

Rechtsanwalt Dr . Eoerling : Das ist eine Ungehörigkeit !
Rechtsanwalt Landsberg : Wenn Sie uns hier vorwerfen ,

wir sollten uns sauberer Methoden bedienen , dann wäre das «ine

noch größere Ungehörigkeit , wenn ich nicht wüßte , daß Sie nicht

wissen , was Sie sprechen .
Vorsitzender Dr . B u e s : Ich bitte , doch diese persönlichen

Schärfen zu unterlassen .

Nach dieser scharfen Zurechtweisung des Hugenberg - Anwalts
kommt Dr . Eoerling schnell zum Schluß und beantragt nur noch
die Urteilspublikation in einer Reihe von Tageszeitungen .

*

Kurz nach K5 Uhr verkündete Amtsgerichtsrat Dr . B u e s das

an anderer Stelle wiedergegebene Urteil . Zur

Begründung des Urteils

wurde ausgeführt : Es stand nicht die Rolle des Privatklägers als

Politiker in Frage , sondern nur als G e s ch ä s t s m a n n. Un -

streitig sind die beiden Bankunternehmungen des Hugenberg - Konzerns
in Schwierigkeiten geraten , und zwar zu der Zeit , als der Privat -

tläger Aufsichtsratsvorsitzender bei diesen Instituten war . Das Ge -

richt steht aber auf dem Standpunkt , daß lediglich die Not des

deutschen Ostens der Anlaß zum Zusammenbruch der Banken war .

Hugenberg war dabei nur durch den Zufall der Wirtschasts -
? r ä f t e als Aufsichtsratsvorfitzendel in die Geschehnisse verwickelt .

Im Falle Landbank kann dem Prioatkläger

keine Profilgier nachgewiesen

werden . Wenn der Prioatkläger dieses Institut in der Inflation

für einen heute nur sehr gering erscheinenden Betrag erwarb , dann

lag das an den damaligen Verhältnissen . In den späteren Iahren
von 1923 bis 1926 hatte das Bankunternehmen ganz erheblich an

Wert zugenommen , so daß für diese Bank noch größere Forderungen

gestellt werden konnten . An den nackten Zahlen gemessen , mag es

scheinen , als ob der Privalklözer einen Porleil davongetragen hat .
Eine direkte Profitgier hat er nach Auffassung des Gerichts jedoch

nicht an den Tag gelegt .
Was den Komplex der Ost dank anbelangt , so Hütt das

Gericht dem Prioatkläger auch hier zugute , daß er nicht
aus materiellen Interessen in das Geschäft hineingestiegen war . Auch

wenn sich Mißstände ereignet haben mochten , dann kann man diese

nicht dem Prioatkläger zur Last legen , vor allem kann man nicht

verlangen , daß der Prioatkläger für jede einzelne Handlung der

Bank verantwortlich gemacht werde . Dazu ist der Geschaftskreis
des Prioatklägers zu groß, , als daß man ihn darauf festlegen wollte .

Dann hat die Verteidigung drei besondere Geschäfte der Ostbank

herausgegriffen Bei diesen Fällen hat sich da « Gericht von dem

behaupteten inkorrekten Geschäftsgebaren nicht überzeugen
können Ebenso kann von einem Fortjagen aus dem Anffichis -

rat mit Schimpf und Schande nicht die Rede sein , da hierzu
kein Anlaß vorlag .

Zugunsten des Angeklagten war zu werten , daß er sich als auf -

rechter und erfahrener Pressemann nicht dazu hergegeben hat ,

wissentlich unwahr « Angriffe gegen den Prioatbeklagien zu richten

Es war ihm weiter zugute zu halten , daß er nicht alle Einzelheiten
des Hugenberg - Konzerns kennen konnte . Der Angeklagte beobachtet

in erster Linie den Politiker Hilgenberg und war am Tage der

Beröffenilichung zweifellos von der Richtigkeit des Artikels überzeugt .

Der Schuh des § ISZ StGB , wird dem Angeklagken versagt .

Der Angeklagte hätte den Politiker Hugenberg nicht persönlich cm-

greifen sollen , indem er ihm unfaire Geschäfte vorwarf . Was das

Strafmaß anbetrifft , so mußte hierbei die Persönlichkeit des Klägers
in weitestem Maße berücksichtigt werden . Es kommt hinzu das Echo
und die Refonnanz dieses Angriffs . Das große Echo , das ein der -

artiger Artikel im „ Vorwärts " gefunden hat , hätte den Angeklagten

zu besonderer Vorsicht veranlassen müssen . Das Gericht hielt eine

Geldstrafe von 599 Mark für ausreichend .

Beihilfen - Theaier der KpO .
Elne »Schädlinge - Organisation " in Thüringen .

Dl « Kommunistenpartei Thüringens ist einer Schädlingsorqa -
nifation auf die Spur gekommen . Eine größere Anzahl von Ge -

meindefunktionären wird „ der Doppelzüngigkeit und der Sabotage
am Kampf gegen die Brllning - Verordnungen " beschuldigt . Die Un »

glücklichen , die offenbar mehr an dos Geld dachten , das die Ge -

meindekassen benötigen , als an die Parolen der ZK. , werden zu -
nächst nur ausgeschlossen . Nach dem Siege der Weltrevolution aber
werden sie selbstoerständlich erschossen .

Besonders lehrreich ist der Fall des kommunistischen Bürger -
Meisters von Geroberg , Kaufmann . Dieser wird , wie die recbts -

kommunistische „Arberterpoliiik " zu meiden weiß , be ' chuldigt , sich
„ aus die Seite streikbrecherischer Elemente " gestellt zu haben .

Kaufmann hatte nämlich einen Beschluß des Gemeinderats .

für « inen Streik ein « Beihilfe von 599 Mark zu leisten , nicht aus -

geführt . Ueber die Vorgeschichte dieses Beschlusses erzählt das

genannt « Blatt :

„ Der Redakteur Wloch animierte die kommunistische Ge -
meinderatsfraktion zu diesem Beschluß mit der Begründung ,
daß man sa die 599 Mark nicht zu zahlen brauche ,
die . Hauptsache " sei die im Beschlüsse liegende Demonstration .
Darauf ließ sich die Gemeinderatsfraktion ,

obgleich die Gemeinde kein Geld zur Durchführung dieses
Beschlusses halle ,

dazu verleiten , den Antrag im Gemeinderat einzureichen .
Als darauf Stephan als Gewertfchaftsleiter von dem Beschluß
Kenntnis bekam , psiff er auf die ganze . Demonstration " und
wollte die 599 M. für seine RGO. - Kass « haben . Kaufmann und
mst ihm eine ganz « Anzahl kommunistischer Gemeinderäte ver -
Veigerten die Auszahlung . So wurde Kaufmann zu einem
parteifeindlichen Element . "

Das ist im Kleinen dasselbe Theater , das die kommunistische
Reichstagsfrakticn im Großen aufgeführt hat . Sie verlangte
499 Millionen für Winterbeihilfen , weil sie wußte , daß das Geld
nicht da war und weil man nach Ablehnung des Antrags so schön
auf die . Sozialfaschisten " schimpfen kann .



Mücke will entlarven !
Oer Kapitän der » Emden " gegen cie Hrilerei .

In einer öffentlichen Kundgebung , die am Donnerstag
im Berliner Sportpalast geplant ist, will der frühere sächMche
Hitler - Abgeordnete ch e l m u t h von Mücke vor der Welt

Zeugnis gegen den Unfug der chitlerei ablegen . In
dem plakatierten Aufruf zu dieser Versammlung heißt es :

Herunter mit der Maske !
Das erwachende Deutschland reibt sich die Augen und sieht zu

seiner Entrüstung , daß die Menschen , die sich selbst als die s i t t -
l i ch e n Erneuerer des deutschen Volkes ausgeben , vor Lügen ,
Verleumdungen und Wortbrüchen nicht zurückschrecken .

Es spielten sich in der Reichstagssitzung vom 18. Oktober folgende
Szenen ab :

Abg . Dr . H o e g n e r : „ Sie ( zum Abgeordneten Gregor Straßer
gewendet ) haben am SO. April 1929 Ihr Ehrenwort gebrochen . "

Abg . Gregor Straßer : „ Jawohl , Herr Hoegner , ich habe
mein Ehrenwort gebrochen und das tue ich noch zehnmal , noch
hundertmal ! "

Das erwachende Deutschland reibt sich die Augen und sieht mit

tiefstem Abscheu , daß Menschen , die sich selbst als die Reiniger des
Volkslebens ausgeben , überführt sind der Korruption , der Unter -

fchlagung , de » Wuchers , de » Einbruchs und Diebstahl », der Sitt -

lichkei ' sdelikte usw .
Mücke war im Kriege der Führer der viel ge -

nannten Kaperschiffe „ Emden " und der „ Ayesha " .
Er wird in dem Ausruf bezeichnet als „ ein Mann , der den

Nationalsozialisten voll Ekel den Rücken gekehrt
hat " . Er war es auch , der seinerzeit die Abhängigkeit
der Nazi - „ Arbeiter " - Partei von dem Plauener F a b r i k a n -

t e n Mu t s ch m a n n öffentlich anprangerte und seinen Aus -

tritt aus der nationalsozialistischen Landtagsfraktion damit be -

gründete , daß fein politisches Reinlichkeitsgefühl
ihm verbiete , mit Leuten vom Schlage eines K i l l i n g e r —

dieser ziert inzwischen auch den Reichstag ! — in einer Fraktion
zu sitzen . In einem Brief an Hitler schrieb er damals über
die Politik der sächsischen Nationalsozialisten , daß er etwas

derartig Blödes sich eigentlich nicht vorstellen könne .

Diese Politik habe zur Vorbedingung Säuglingsein -
st e l l u n g als Politiker und als Folgen moralischen
Tod !

Das schrieb ein Nationalsozialist im Jahre 1929 ! Wir

wagen nicht zu widersprechen . . .

Thüringen gegen das Reich .
. Sin Landtagsaufruf » an mein Volk " .

Weimar , 13. Dezember .

Im Thüringer Landtag wurde heut « mit den Stimmen der

Regierungsparteien gegen Sozialdemokraten und Staatspartei bei

Enthaltung der Kommunisten eine Entschließung an¬

genommen . in der „ der Landtag mit Entrüstung Kenntnis nimmt

von den Versuchen des Reichsbanners und seinen Auftraggebern .
Beanite der thüringischen Schutzpolizei als Denunzianten und

Spitzel zu mißbrauchen und zur Verletzung ihrer Pflichten gegen -
über dem Lande zu verleiten " . Der Landtag verurteilt „die Art
mö ' Mise , mit der ' Reichsinnenminister Dr . Wirth in feinem
einseitigen , das Land Thüringen herausfordernden Polize istreit sich

jener verlogenen und dunklen Elemente bedient und dadurch das
Land in große Schwierigkeiten gebracht hat " . Er appelliert an
die thüringische Bevölkerung und insbesondere an die thüringische

Beamtenschast , „ in Zukunft diese gewistenlosen Machenschaften mit

der Thüringer Regierung gemeinsam abzuwehren " .
Vor der Abstimung gab der sozialdemokratische Ab -

geordnete Fr ö l i ch folgende Erklärung ab :

„ Angesichts der Tatsache , daß der Inneinninister des Landes

Thüringen , Dr . F r i ck . auf Angaben anonymer Denun »

z i a n t e n und auf Grund von Alalerial , das durch Taschendiebstahl

crlaugl worden ist . amtliche Maßnahmen durchführt , bedeutet die

von der nationalsozialistischen Fraktion eingebrachte Entschließung
ein Ablenkungsmanöver . Die Anwürfe in der Entschließung gegen
das Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold und gegen den Reichsinnen -

minister sind böswillige Unwahrheiten , die die National -

sozwriisten sich au » den Fingern gesogen haben .
Die Schimpfereien der Nazis wie Denunzianten . Spitzel , dunkle

Elemente , unerhörte Machenschaften fallen auf ihr « Urheber , die Nazis ,

zurück . Bei ihnen befinden sich die Denunzianten , die dunklen Ele¬
mente . Die Fememordprozesse haben dafür den Beweis

erbracht . Es bleibt dabei , die Schuld an dem Streit Thüringen -
Reich trägt der Innenminister Dr . Frick , der selbst wegen Hochver »
rat » verurteilt worden ist . Auch durch Annahm « der Entschließung
wird daran nichts geändert . Die sozialdemokratische Frak .
t i o n stimmt selbstverständlich gegen die von Unwahrheiten
strotzende Entschließung der Nazis . "

Blindschleiche frißt nicht Mäuse !
„ Taqeszeiwng " belehrt » Vorwärts " .

In unserem Abendblatt war neulich ein » weiße Maus zu sehen ,
die ihre Pfötchen bittend zu einer Blindst $eiche emporhebt : „ Tu

mir nichts : ich kämpfe hier auch für die „ Nazis " .
Die „ Deutsche Tageszeitung " fühlt sich dadurch veranlaßt , in

einer sehr gelehrten Abhandlung unter wörtlicher Anführung wissen -

schastlicher Autoritäten den Nachweis zu führen , daß Blind -

schleichen überhaupt keine Mäuse fressen . Sie

spricht in diesem Zusammenhang bitterernst von einer Blamage

und von der Unbildung der „Vorwärts " - Redaktion .
Als ob w i r dafür könnten , wenn N a z i - M ä u s e so un -

gebildet sind , Blindschleichen für Mäusefresser zu halten ! Sagen

Sie fs bitte doch den Mäusen !
Aber davon abgesehen : Gehört etwas Sinn für Humor

schließlich nicht auch zur Bildung ?

Das kommt vom Suff !
Ole Entführung Stahlbergs eine betrunkene Geschichte .

helsiagfor » , 13. Dezember . ( Eigenbericht . )
Die Urheber der Enksühruag de » Expräslden -

» e n S l a h l b e r g sind auf Anordnung des Gericht » auf freien

Fuß gefehl worden . Der Gerichtshof begründet feine Maßnahme
damit , daß die Tat auf „ unbedachte Erörterungen " zurück -

zuführen sei und von den beteiligten Personen im Zustande
der Trunkenheit beschlossen und ausgeführk wurde . Die Enl -

hheidung de » Gericht , Hai hier außerordenillche » Aussehen erregt .

Mannesmut im Auswärtigen Ami .

„ Ein ausgezeichneker Film ! Er verherrlicht Mut . Tapfer¬
keit und Standhastigkeit des deulscheu Soldaten . "

„ Gebrüll auf der Straße ? — Sollte ich etwa in meinem
Urteil zu vorschnell gewesen sein ? "

„ Zn der Tat — ein widerwärtiges Machwerk ! Eine ver -

höhnung des Sriegseslebnisses , eine Schändung der

deutschen Ehre . "

„ Das Gutachten des AA . geht dahin : Der Film verhöhnt
die Tugenden , auf die das Auswärtige Amt mit größtem

Stolz blickt : Mut . Tapferkeit , Staadhaftigkeit ! "

„Vorgriffe " im A. A.
Kriiik im Hauehalisausfchuß . — Deutsche Werke . - Roggenausmahkung .

In Anwesenheit des Reichscrußeilminrsters Dr . Curtius

wurde heute im Haushaltsausschuß des Reichstags die Frage . der

Ileberschreitungen weiter behandelt , die das Auswärtig « Amt feit
dem Jahre 1924 beim Titel Umzugskosten sich hat zuschulden kom -

men lassen . Das geschah , obgleich bei jeder Etatsberatung des

Haushaltsausschusses in den letzten Iahren hoch und heilig ver¬

sichert worden war , daß die Dinge nunmehr völlig bereinigt seien
und Verschleierungen nicht mehr stattfanden . Im laufenden Rech -
nungsjahr ist auf solche Art schließlich ein Fehlbetrag von 2. 4 Mil -
lionen Mark entstanden , der nach der bisher geübten Weise als

„ Vorgriff " auf das Etatssahr 1931 nicht mehr gedeckt und ver -
schleiert werden kann , da die 2,4 Millionen Mark nicht mehr zur
Verfügung stehen . In einem ausführlichen Schriftsatz hat nun der
neue Leiter der Personalabteilung des Auswärtigen Amtes diese
Verhältnisse dem Haushaltsausschuß offen dargelegt .

Dieser Schriftsatz ist zu Beginn der Beratung noch durch Reden
des Minister », des Vertreters des Reichsfinanzmmisteriums und des

Rechnung ? Hofs erläutert . Unter Zustimmung des Ausschusses wird

vom Vorsitzenden zunächst die Streichung de Uebertragbarkeits -
Vermerks verlangt , um das Hin - und Herschieben der Beträge von
einem Jahr zum anderen zu unterbinden .

Abg . Hei n i g ( Soz . ) legte dar , daß das Finanzministerium und
der Rechnungshof die unrechtmäßigen Unberschreitungen hätten be »
merken müssen . Er stehe im übrigen aber auf dem Standpunkt , daß
man dem Streben der neuen Beamten des Auswärtigen Amtes , die

Angelegenheit endgültig zu bereinigen , nicht in Arm fallen solle .

Allerdings wünsche er , daß nicht die volle Summe von 2,4 Millionen

Mark überplanmäßig bewilligt werden , sondern es müsse dem Aus -

wärtigen Amt ausgegeben werden , einen größeren Posten an anderen
Titeln des Haushalls einzusparen .

Der Abg . Dr . o. Freitag - Loringhoven ( Dnat . ) fordert
schärffte Maßnahmen . .

Von den Nationalsozialisten war ein Antrag eingegangen , der

verlangt , daß der vom Auswärtigen Amt zuviel ausgegeben « Betrag
durch Streichung bei den Personalausgaben , dem Geheimfonds und
der Posten für die deutsche Gruppe der interparlamentarischen Union ,

der Liga für den Völkerbund usw . eingespart werde . Der Antrag
wurde abgelehnt , dagegen «in Zentrumsantrag angenommen , der

das Auswärtige Amt ersucht , festzustellen , welche Beamten

für die Unregelmäßigkeiten haftbar zu machen
seien .

Weiter beschäftigte sich der Ausschuß mit einer Angelegenheit
der Deutschen Werte Kiel A. . G. Den Werken waren von
einer norwegischen Reederei zwei große Frachtschiffe in Auktrag ge¬
geben worden , die im vorigen Jahr « abgeliefert wurden . Durch «in

ihnen ungünstiges Urteil eines Schiedsgerichts sind die Werke ge -

zwungen , die Schiffe zurückzunehmen und dem Besteller den Kauf -

preis sowie sein « Kosten wiederzuerstatten . Es handell sich dabei

um einen Gesamtbetrag von 12,2 Millionen Mark . Von dieser
Summ « können die Werke unter Anspannung aller ihrer Kräfte

selber k,2 Millionen begleichen , sind aber genötigt , wegen der Zahlung
der restlichen 6 Millionen auf das Reich , das ihr Aktionär ist , zurück -

zugreifen . Die Angelegenheit wurde im Unterausschuß nach allen

Richtungen durchgeprüft , und der Unterausschuß empfahl dem Haus -

Haltsausschuß die Genehmiguuz zu erteilen , da dem Reich nichts
anderes als die Zahlung übrig bleibe . Auch die Sozialdemokratie
stimmte dafür , um den Zusammenbruch des großen Unternehmens zu
vorhindern , well ein solcher Zusammenbruch nicht nur eine schwere

Schädigung des Kredits des Reiches selbst im Gefolge

haben würde , sondern auch durch die Brotlosmachung von 4000 bis

5000 Arbeitern die Arbeitslosigkeit noch weiter vergrößern müßte .

Schließlich beschäftigie sich der Ausschuß noch mit zwei Initiativ -

gcsctzentwürfen , die zur Abänderung des achten Teils der Notver -

ordnung des Reichspräsidenten vom 1. Dezember 1930

von der Sozialdemokratie und der Wirtschaftspartei eingebracht

waren . Die Verordnung schreibt vor , daß Roggenbrot nur von

60 Proz . ausgemahlenem Roggenmehf hergestellt werden darf . Es

wurde beantragt und beschlossen , die Ausmahlungsgrenze auf 70 Proz .

heraufzusetzen und den Vorschuß auf Großbrot über 200 Gramm

zu beschränken . Da die Verordnung aber durch Ausschußbeschluß

nicht geändert werden kann , bleibt es zunächst bei ihr , bis Abände -

rung durch Gesetz oder neue Verordnung erfolgt .

Zaca - Aufstand niedergeschlagen .
Amtlich - Spanischer Siegesbericht .

Madrid , 13. Dezember . ( Eigenbericht . )

Der Aufstand in und um Zaca ist am Sonnabend in
den frühen Morgenstunden von den von der Regierung an den Ort
des Aufruhrs entsandten Truppen niedergeschlagen worden .

Der Kampf begann mit einem starken Feuer der Ariillerie . dem

zahlreiche Ausständische zum Opfer gefallen sind . Man spricht von
9 Toten und 11 Schwerverwundeten . Groß soll vor allem die Zahl
der Lelchlverwundeten sein . Ein großer Teil der Aufständischen

ergab sich nach dem einstündigen Arlillericbombardement ohne

jede, , Widerstand : der Rest ist in die Berge geflohen .
Am Sonnabendabend trat zur Aburteilung der Führer de » Aus -

stände » ein Standgericht zusammen . Es ist zu erwarten , daß
die anfständlschen Offiziere zum Tode verurteilt und sofort

hingerichtet werden .
*

Andere Meldungen stehen allerdings im Widerspruch zu diesem

Siegesbericht der Berenguer - Regierung . So soll z. B. in Sara¬

gossa der Generalstreik ausgerufen worden sein , nachdem es

vorher zu Schießereien zwischen den regierungstreuen Elementen

und Republikanern gekommen war . Diese Tatsache dürft « für die

Arbeiterschaft das Signal fein , sich dem Aufruhr von Sara an -

zufchlieheu . In Madrid wurden der ehemalige republikanische Ab »

geordnete A l b o r n e z und drei führende linksstehende Journa¬

listen ver ha stet . Weitere Verhaftungen stehen bevor .

Aufruf zur „ Berliner Winterhilfe " .
Die preußischen Minister des Innern und für Volks -

wohlfahrt veröffentlichen gemeinsam mit einer Reihe von

Berufsverbänden und Wohlfahrtsorganisationen folgenden Aufruf :

„ Hunger und Kalle werden die Not weiter Volksschichten in den

kommenden Wintcrmonaten verschärfen . Oeffentlichc Mittel können

nicht alles leisten . Mehr denn je mutz sich die Verbundenheit der

Einwohner Berlins erweisen . Auf allen ausnahmslos lasten

schwer « Sorgen und doch darf sich keiner ausschließen , wenn es gilt ,

den Aermsten zu helfen . Zu diesem Werke rufen wir aus : es mutz

gelingen , das Elend soweit wie möglich zu bannen .

Wir bitten um Spenden für die so nötige Arbett . Die ein -

gehenden Mittel werden restlos für die Ernährung Notleidender

verwendet , die Verteilung wird durch einen Ausschuß der unter -

zeichneten Organisationen geregelt werden .

Spenden auf Konto „ Berliner Winterhilfe " nehmen entgegen :

die Preußische Staatsbank , die Berliner Kassen der Banken und

Bankgeschäfte und die Berliner Sparkassen . "



Was ist mit ZSschkowih ?
Sozialdemokratische Interpellation in Preußen .

Die sozialdemokratische Fraktion hat im Preußischen Landtag
folgenden U r a n t r a g eingebracht :

. . In der Nacht zun , 3. Dezember 1933 ist von der Breslauer

Polizei bei dem Rittergutspächter von Oelffen in Iöschkoroitz . Kreis

Areslau , ein Nazifeldlager ausgehoben worden
Es wurden etwa 350 Mitglieder der national -

sozial ! st ischen Sturmabteilung , darunter auch S a »

nitäter , uniformiert , feldmarschmäßig aus -

gerüstet und bewaffnet , festgestellt . Sie waren im Schloß
des Rittergutspnchters von Oelffen untergebracht , wo die Unter -

kunft in Sälen vorbereitet war . Die Polizei griff schnell durch und

hat dadurch zweifellos großes Unheil verhütet .

Folgender Sturmbefehl wurde gefunden :

„ heule abend 18 Uhr , am . . . mit Sturmgepäck , Affe ( lor -
nister ) , Uniform , Brotbeutel . Feldflasche , Ulanlel , Beilhacke . Stahl¬

helm oder Mühe , 2 paar Strümpfen , Unterwäsche und Proviant .
. . . . .Unterschrift . "

Die Polizei fand
'

ferner 3 Militärgewehre , 5 Karabiner ,
2 Jagdgewehre , 2 Deschings , 21 Neoolver und Pistolen , 80 Gewehr -

pctronen ( 71) , eine Sprengkapsel , 22 Seitengewehre , 36 Totschläger
und Gummiknüppel , 3 Dietriche , 85 Spaten , 2 Tragbahren ,
2 Schreckschußpiswlen , 2 Leuchtpistolen , 3 Stielhandgranaten ,
3 Uebungshandgranatcn , 500 Stück Militärpatronen , 362 Schuß
Pistolen - und Revoloermunition , 30 Schuß Schreckschußpistolen -
Munition , 55 Dolche und Seitengewehre , 6 Schlagringe , 4 Schrauben -
schlüssel , 2 Beilpicken , 1 Fernglas , 1 Gasmaske und etwa

1000 Stahlhelme . Die Spaten waren teilweise angeschärft oder zu ?

Säg « hergerichtet worden . Auch wurde Munition mit abgesägten

Köpfen , sogenannte Dumdumgeschosse , gesunden .
Die Nazis zogen einzeln und in kleineren Trupps

von Breslau an der Oder entlang nach Strachate ( Oderwald ) , wo

sie sich sammelten und eine Nachtübung veranstalteten , hierbei
arbeiteten ste mit Leuchtraketen , auch wurde scharf geschossen .
Anschließend an diese Nachtübung rückten sie geschlossen zu dem

« 9 der Orgefch - Sfft mch dem » app - Putsch her sattsam de -

kannten von Oelffen noch Iäschkowitz .

Durch das Austreten solcher bewaffneten verbände wird die

öffentliche Ruhe , Ordnung und Eicherhett erheb »

lich gefährdet . Zu einer wahren Landplage sind die Nazis

geworden .
Wir beantragen daher : Der Landtag wolle beschließen , das

Staatsministerium zu ersuchen , di « restlos « Entwaffnung
der pu tschist isch « n Verbände durchzuführen und die fried -

liche Bevölkerung des flachen Landes gegen Terrorakte der Na -

tionalsozialisten zu schützen . "

Zurück ins Mittelalter !

Das neue faschistische Strafrechk .

Ueber das neuerlassen « italienische Strafgesetzbuch sprach der

italienische Hochschulprofessor Marcello Finzi - Modena
im Rahmen einer Gastvorlesung der Berliner Universität .
Er entwickelte klar , aber sehr zurückhaltend in deutscher Sprache die

Grundgedanken des neuen faschistischen Strafrechts , die mit tragischer
Ironie die ganze Kulturtiefe des Mussolini st aates

offenbaren . Das „ Neue " in diesem Strafrecht , das mit dem 1. Juli
1931 in Kraft treten soll , bedeutet im wesentlichen eine Sanktionic -

rung des faschistischen Diktaturregimes mit dem deutlichen Merkmal

schärfster arbeiterfeindlicher Klassenjustiz . Auch die

Richter bleiben hinsichtlich ihrer Urteilsfindung der in allen
Kulturländern der Welt üblichen Unabsetzbarkeit und Unabhängigkeit
entkleidet und sind zu willenlosen Staatsfunktionären
degradiert . . Das gesamte Recht ist nicht einmal äußerlich mehr
wie allenthalben in anderen Rechtsstaaten Mittel des gesellfchaft -
lichcn und sozialen Ausgleichs im Sinne einer Gleichberechtigung
aller Staatsbürger vor dem Gesetz : es ist vielmehr , wie Professor
Finzi offen bekennen mußte , einseitig mit den völkisch - rosie -
mäßigen und staatspolitisch - religiösen Prinzipien des Faschismus in

Einklang gebracht . So ist von vornherein jed� politisch oder well -

anschaulich andersdenkende Bürger zum Staatsverbrecher gestempelt .
In den einzelnen Strafbestimmungen sind die Gedanken der

bisherigen Unterdrückungsgesetze Mussolinis ( des Streikverbots -

gesetzes , des Gebärzwang - „Mutterschutz " - Gesetzes , des Straf -
gefetzes für das Verhalten der Italiener im Ausland ! ) in ver -

schärft «? Form in das neue Strafgesetzbuch übernommen worden .

Für da » neue kSafle * hat Me Strafe l «Vt - ach v ergeltaag » »

charakter ; daher wird mehr Über die Persönlichkeit de » Täter »

al , über d i « T a t selbst geurteilt . Bei Böswilligkeit kann im Wege
des Strafvollzugs (! ) die Strafe verdreifacht werden : bei Reu « und

guter Führung noch vor dem Prozeß sind mildernde Umstände ge -

geben : das bedeutet zwischen den Zeilen für die Praxis , wer sich
als guter Faschist erweist , kann der Gnade einer geringeren Strafe

teilhaftig werden . Neben der Straf « gibt es ( ganz wie in Rsiß *
land ) administrative Sicherungsmaßnahmen für poliiifchs
Delikte : natürlich zur besten „ Sicherung " des Diktaturstaates die

Todesstrafe . Denn der Kopf des kleinsten Antifaschisten könnte

dem großen Mussolini gefährlich werden ! Die Todesstrafe , die

Italien als einer der ersten Staaten der Welt abgeschafft hatte , iit

jetzt auch für alle schweren Verbrechen wieder « in geführt
worden . Selbstverständlich wird bei dem Kanonenfutter -
b e d ü r f n i s Italiens die Abtreibung , auch die soziale Jnöi -

kation zur Unterbrechung der Schwangerschaft , mit den schwersten

Strafen bedroht . Auch für den Strafprozeß ist ein neues

Gesetz erlassen , dessen ungeheuerlichste Bestimmung die ist , daß die

Redezeit für die Verteidiger der Angeklagten nicht nur

beschränkt ist , sondern für jeden Einzelfall von dem Vorsitzen -
den Richter dem Anwalt bestimmt wird . Damit wird

in unliebsamen Fällen das Urteil vorweggenonnnen , jeder Kor -

ruption der Weg geebnet . Es ist klar , daß damit beson -
ders in politischen Prozessen es der Staat in der Hand

hat , eine geordnete Verteidigung zu verhindern und dem Angeklagten
die Möglichkeiten einer Rechtfertigung zu nehmen . Einzig positiv
scheint die Abschaffung der Einzelhaft .

Wie sich die Juristen Italiens , neben den Richtern besonders
die Rechtsanwälte , zu diesem neuen Strasrecht verhalten werden ,
wie die Bevölkerung es ausnehmen wird , das konnte uns Professor
Finzi leider nicht sagen : das durfte er auch nicht , das darf keiner
im heutigen „Freihellsstoat " Mussolinis , wie ihn sich Herr Hitler
und Seldte zu ihrem Vorbild nehmen . Professor Finzi versicherte
zur Enttäuschung seiner Hörer zwar , seine Prioatmeinung würde

auch nicht interessieren _
Heinz Krüger , canck . Zur .
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Heute von

3 bis 7 Uhr

geöffnet

Damen - Handschuhe
Nappa - Leder , mir
Fl a u s c h f utte r,
2 Drucklcnöpfe uüm

Damen - Schirm

farbige Kunst -
seide , 12 teilig . # �" 0
moderne Muster

Besuchstasche

glatt Vollrindleder , Vor- und
Rüclcenfasche , mod.
VerschluO . schwarz ,
blau , braun , 26 cm

Crepe de Chlne - Tuch

gute Qualität , mit VB 90
opart . Handmalerel

Reinseidenes

Cachenex

weißer Cräpe Satin 5 £

Heizkissen 790
regullarbar M

Heizsonne
Reflektor vernlckel 62

Plättbrett
mit gutem Bezug j.
eingefaßtem Blech -
beschlag,ca . 140cm Jmwmm

TISCH - UND HAUSWÄSCHE PREISWERTE BETTWÄSCHE DAMENWÄSCHE

Tischgedeck
halbleinen Jacqua
130/160, m, 6 Servietten

ToegedeckK » « « ueide

halbleinen Jacquard

52 £weiß mit Indonthr . Kanten ,
125/1SO, «Ii 6 Serviett .

Stubenhandtuch

reinleinen

J a c q o a rd , 48/100 cn

Küehenhandtuch

weiß , reinleinen
Gebildgewebe , 48, ' 100cm

Frottierhandtuch
weiße « Rips - Jacquard -
gewebe , indonthr . Kanten , 125
55/110 , gesäumt ! « ■

Frottierlaken
' weiß mit rat . 40 —

Kant. 150/200 1 « Jkmm

Deckbettbezug
kräftiger Linon , 130/200

Kissenbezug
kräftiger Linon, 80/80 cm

Laken

D a • I o s, 140/220 cm

475

Iii

2 »

Uberlaken

Linon m. Hohlsaum t
gestickt . Mustor , 150/260 JF50

Taghemd

Lakenkupon �45
Haustuch 140/220 em

Makobatist

vorzügliche Wäsche - f \ S5
qualifät , 80 cm breit

Bofist mit Valenclenees -
Einsätz und - Spitze |
und Stickerei • Motiv I BB1

Nachthemd

farbiger Batist, moderne V 95
Form, mit eingestidet . Motiv ■ MBU

WOLLE u . SEIDE KINDERKLEIDUNG PREISWERTE TASCHENTUCHER

Schlafanzug
aet modern
gestreiftem Flanell 422

Kammgarnstoffe
reine Wolle , einfarb .

_ _ _

hervorragend . Qualiäten , SS
13 0 cm breit

Reinseid . Crepe Satin
in schwarz und
modernen Farben ,
ca . 100 cm breit

Crepe Georgette
reine Seid « , »»„ »
Farben , oudi schwarz , � * © 5
ca . 100 ce breit BvOBB

Schottenkleid

praktisch u. warmhaltend «
gute Qualität , Länge
60/85 cm ( Steigerung
0. 50t länge 60 cm

Kieler Anzug
marineblau Metton
öberkrag� Manschetten ,
Kielerknoten u. Trikotlatz
( Steigerung 0. 80J Größe 0 90
kSr co . 2 — 3 Jahre m BUB

mit « Inga ,
Damen : weiß
Batist , mit Hohlsaum
und Medail -
Ion. 35 cm 190

%DtZ .

m B u

oo

tickte

Herren :
Linon, mit Indanthren
Kanten . hond -
gestickt , 45 cm 8 ?

H Dfz . - dt * "

chstaben

Kinder :
Linon , farbig
g « « tickt ,
31 e » 110

Vi Dtz . ■ "

Bademantel

für Domen

a > s , » W» st » rt » M
Frettlarslelt .
I « g » t » r Qoalllit 72

PREISWERTE DAMENKLEIDUNG

8 75

Kleid

aus gutem . bedrucktÄfH
Cordvelvet , ml *
holler Garnitur

Kleid aus gutem,
reinseidenem
Stoff , hell garniert ,
In versch ied enen
Ausführungen

Morgenrock
wattiert , aus
gestepptem , kunst- 1 VI SO
seidenem Kristalline ■

Skianzug
für Damen ,
aus I m p r 6 g .
nlmrlam , dunkel .
blaue « Mellon

Boucle - Teppich
schwere Jacquard - QuaHtdt ,
reines Haargarn

145/235 26 - 200/300 39 -

250/350 59 - 300/400 78 -

Tournay - Velours
Marke » KIRMAN «
durchgeweht , mit Franse
200/300 250/360 300/400
107 - 159 - 214 -

Marke » STA M B U Lc
vollständig durchgeweht
200/300 250/350 300/400
119 - 179 - 238 -

Boucli - Vorleger 090
Jacquard , 50/100 AWB » »

Tournay - Vorleger Q7 5
modern gemustert , 50/120 JF ■■ ■

Boudch - Brücke S50
Jacquordmuster , 90/160

Smyrna - Bröcke
vollständig durch -
gewebt , 90/130 jdm

Tournay - Velours
schwere , 6 chorige Kammgarn¬
qualität , mit Franse
200/300 250/350 300/400
158 - 225 - 316 -

Steppdecke
Oberseite kunsts. Damost . t84 -
selte Satin , ge -
wasch . Halbwoll - j|
fullung , 150/200 ■ XiBH

Reisedocke
rein « Wolle , eine Seite
kariert , Wollband - e | Jf Cf )
einfassung,130/1ö0 1

3 SERIEN

Diwandecken

12Z5 1922 2952

i

m

TRIKOTAGEN UND STRUMPFE HERRENKLEIDUNG UND WÄSCHE FÜR DAS HAUS

Brotschneide -

Maschine
mit Rundmesser 4S2

90 gr . Siibe roufsage
Besteck
Messer rost . reie Klinge �
Eßlöffel 1,35 Kaffeelöffel 0 . 65

Briefpapier
50 Bogen und 50 Umschläge
weißes Leinen , in
einer Kassette xttF cmaB

3Stck . Lavendelseife

und I Uhrer . flasche igvendel -

vVosser , elegant . Ge- �15
schenkkart . ZUSamm . I

GEGRÜNDET ISIS

Damen - Hemdhose

warm faflttart , 90
farbig . Mittat gröbe Jmaum

Damen - Strumpfe
Kunstsaida �lottiart , 4 % 2S
wollener Hand und Fuft JmaBSB

Umschlagschuh
kamalhaarartig
Baumwolle mit Wolle ,
Einfassung , feste Voll- 1
Icdersohle , Große 36/42 I bbb

Spielwaren -
Verkauf und

We Ihnachts -

Ausstellung
im II . Stock

Herren - Garnituren
echt Mako , elegante
hellfarbige Muster , Jadce ��90
u. Beinkleid zusammen Wjm

Leibhöschen f . Kinder
warm gefüttert , farbig ,

für 2 - 7 1 30 für 8- 14 � 30
Jahr , I umm Jahr , —mam

Trainingsanzuge
f. Kinder , m. Reißverschluß
( Steigerung für je 2 Jahre ��90
0. 55) k « r 4 jokra W — m

Hausjacke
mit Veödinürurtg und drei
Agroften . haltbare Flausch - ��7 5
sioffe22 . 30 19 . 50 12 . 50 �

Winter - Paletot

marengo Metton auf
Kunstseide , guter Sitz
und Verarbeitung Jr

Herren - Skianzug N
guter imorägniartar
Mefton . Norwegerßiusen -
forai . Gr. 44- 54 38 . 50

Oberhemd
mit Ersatzmansch ettan ,
walögrundlg mit
farbigen Streifen ,
guter Mako • Popeline � # bbb

Schlafanzug
mod. MusMr. buntgeitr - ift . JB75
Popeline 9 . 75 Flanell

Krawatte
rein « Seide H 90
in modernen Mustern W BBB

Nachttischlampe � 85
vernickalt , mit SOi &m Mmmm

Klubtisch
gabelst , Cich , wM
f/onsorploft - „ ck
?wi: »,r >bs<t »>>. ftlßl, » �F�FsO
60cm,KlaNgr5ß , 50/50 Mm

Couch
mit gutem Fodergrund ,
loser Polstsraufiag, ,
zw� tafle , und drei Q C
Cückanklssen , 20/190 Ob # "
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hie Freude am Licht war es , die den Naturmenschen immer

wieder bewog , das Feuer zu entfachen . Denn als Wärmespender
war es für ihn sinnlos . Die Urheimat des Menschen lag in warmen

Zonen , wozu brauchte der Wilde dort die Feaersglut . In einigen

Tagen werden die Menschen des nordischen Kulturkreises um den
W eihnachtsbaum sitzen , an dem die Kerzen brennen . Es wird kaum

jemand auf den Gedanken kommen , sich an einer dieser Kerzen

zu wärmen . Die Freude am Licht läßt den Kulturmenschen in der

Weihenacht die Kerzen entzünden , die Freude an diesem schönen ,
milden Lichlerglanz .

Dabei ist unsere Kerze ein alier Geselle . Die primitivsten
Zeiten unserer Beleuchtungstechnik hat sie noch gekannt , wie sie

im Grunde genommen nur die bessere Schwester des Kienspans
ist . Allerdings eine verkümmerte Nebenlinie unserer Beleuchtungs¬
technik . deren Hauptlinie vom Herdfeuer als der frühesten Licht -

ouelle des Menschen über den Kienspan zur Oellampe und von da

weiter zum Glühstrumpf und zur Metallfadenlampe geht .

Vorläufer Kienspan .
Di « Scr, ) c j | \ als ein « Nebenkme öes Siciijpan », ihre urjprung -

- Uchc Form woran mit einem brennbaren Materiol , wie Pech , . harz
oder Wachs umkleidete getrocknete Binsen oder dergleichen , wovon

dann später nur noch dos Wachs zur Verwendung kam . Die alt -

oermanische Kerze war ein Holzstab , um den man geharztes oder

gefettetes Werg flocht . Später kam der von einer Brennmasse , wie

Talg oder Wachs , umgebene Docht auf : der Kulturmensch hatte das

Lichtzieben entdeckt . Dabei ist die Heimat der Kerze umstritten . Aus

Babylonien und Assyrien , also aus sehr früher Zeit , sind sogar

Leuchter erhalten , in die man Kerzen steckte , auch der altgriechische
Kulturkreis hat die Kerze gekannt , aber nur wenig verwendet , dafür
war sie bei den germanischen Völkern geradezu heimisch . Von hier

brachte sie der Stamm der Etrusker nach Italien , wo sich der Kan -

delaber ( candela — Kerze ) entwickelte . Umgekehrt brachten die

römischen Legionäre ihre Ocllampen nach Gallien und Germanien ,

ein kleiner Kreislaus des Kultursortschritts . Am Ende des zweiten

Jahrhunderts unserer Zeitrechnung unterschied man schon deutlich

zwischen Talg - und Wachskerzen , ohne daß sich dann siebzehnhundert

? ahre lang ein Fortschritt bei der Kerze erkennen ließ . Der große

Sprung gelang erst 1831 dem Arzt Motard , der an Stelle der in

der Natur gebildeten Brennmassen die Kunstprodulte Stearin ,

P a r a s s i n und Z e r e s i n einführte , zur gleichen Zeit , als der

Kammerhsrr am Hose Karls X. , de Milly , das Gießen der Kerzen

erfand und Cambaceris ein übriges tat und zum ersten Male einen

geflochtenen Docht benutzte . Der Weg zur Kerzenindustrie war frei .

Die große Zeit der Kerze .

Die große Zeit der Kerze verlief parallel mit der Blütezeit der

Kirche , später , als der Protestantismus seinen Einzug gehalten hatte ,

feierte sie noch einmal ihre Renaissance durch den Luxus der Fürsten -

Höfe . Die römische Kirche übernahm den Kerzenkult von den Dar -

baren , schon im 3. Jahrhundert finden wir in Rom bei den gottes -

dienstlichen Handlungen ' überall Kerzen , die in goldenen Leuchtern

stecken . Die Kerze versinnbildlichte die theologischen Tugenden des

Glaubens , der Liebe und der Hoffnung , in mystischer Verklärung

symbolisierte sie den menschgewordenen Sohn Gottes , der sich selbst
das Licht der Welt nennt . ( Iah . 8, 12. ) Und dos versiegende , in

Licht aufgehende Wachs soll weiter ein Sinnbild des Gläubigen sein ,

der sich im Dienst « Gottes verzehrt . Ohne Lichter «ine Messe zu

zelebrieren , ist nicht erlaubt , vor Beginn einer Mesie müsien die

Kerzen schon brennen und dürfen nicht vor Schluß des letzten Evan -

aeliums ausgelöscht werden . Auf dem Hauptaltar jeder Kirche

müssen sechs Leuchter mit Kerzen stehen , an jeder Seite des Kruzifix
drei und auf den Seiteualtaren vier oder zwei Leuchter . Beim

feierlichen Pontifikalamt des Bischofs haben sieben Leuchter auf dem

Altar zu stehen , bei der einfachen missa eantata vier und für die

Privatmesse genügen zwei . Dabei lzaben die Kerzen aus reinem

Wachs zu sein . Hierzu kommt die vom Papst Sergius I . <687 — 7dl )
als Konturrenz gegen die heidnischen Lustrationssestc eingeführte

Lichterweihe , die sich in katholischen Gegenden bis auf unsere Tage

erhalten hat in der Mariä Lichtmeß , die am 2. Februar gefeiert
wird . Die an diesem Tage von einem Geistlichen geweihten Kerzen

bewahrt der fromme Katholik in seinem Hause auf , um sie später
bei Gewittern , Krankheiten , Geburten und der letzten Oelung an -

zuzünden , wobei die Kerzen helfen und schützen sollen . Und in ganz

orthodoxen Landstrichen wird am folgenden Tage , dem 3. Februar ,
der Hals von Halsleidenden mit zwei in Kreuzform zusammen -

gebundenen Kerzen berührt und dazu der St . - Vlasius - Segen ge -

sprachen . Gegen diesen übertriebenen Kerzenkult des Katholizismus

machte der Protestantismus Front . Luther selber , um seine Stellung

zur Kerze befragt , sprach also : „ Da lasten wir die Meßgewand ,
Altar und Lichter noch bleiben , bis sie alle werden oder es uns

gefällt , zu ändern . Wer aber anders will fahren , so lassen wir g«°

schehen . "

400Iahre Stearinkerze .
Aus persönlichen Ueberlieferungen hat sich ein « hübsche Anekdote

erhalten , die ein aufschlußreiches Licht auf die Geschichte der . Kerzen -

sabrikation wirft . Die Große Armee Napoleons , die im Sommer

1812 gegen den Zaren marschierte und am 7. Dezember die rustischen

Zehn Opfer der See .
Nur ein Schiffswrack ohne Leben wurde geborgen .

Swinemünd « , 13. Dezember .

Das Wrack des Hamburger Schoners ,L ü t k", das hier ein¬

geschleppt wurde , enthielt nicht einen Wann der Besahung . Das

läßt darauf schließen , daß die gesamte Besatzung im Augen -

blick höchster Gefahr das Schiff im Rettungsboot ver -

lassen hat . Bei der Stärke des Orkans und der hohen See fand

die Besatzung den Tod in den wellen . Bei der Durchsuchung der

Schisssräume sind noch einige den Schisssleuteu gehörende Wert -

gegenstände gesunden worden . Bis aus das neue Schiffstagebuch ,
das nicht gesunden wurde , waren alle Schissspapierc in bester Ord¬

nung . Aus der in der Kapitänskajüte gefundenen Musterungs¬

rolle geht hervor , daß der ums Leben gekommenen Besatzung an -

gehörten : der Kapitän Rau schütz aus Hamburg , Stewardcfse

Agnes R a u s ch ü h . Köchin Irmgard Brückner iStiestochler ) ,
Steuermann hiurich Engelland aus Breiholz . Deckjuuge Fritz
W a n g e l s e u aus Kiel . Matrose Franz p o s s ö g e l aus Raum¬

burg , Leichtmatrose Alfred M ü g g e aus Blankenese . Leichtmatrose
Karl Heinz Seeland aus Breslau . Schiffsjunge Wilhelm K o m -

merch aus Elsdorf . Zungmann Friedrich Schröder aus

Wismar .

Stockholm , 13. Dezember .

Am Sonnabendmorgen teilte der deutsche Dampfer „ Konsul
Schultz « ' den schwedischen Küstenstationen durch Funkspruch mit�
daß sich ein Dampfer in sinkendem Zustande in der Rühe von
Svenska högarn befände . Infolge des hohen Seeganges konnte
das deutsche Schiff keine Hilfe bringen , hielt sich aber in der Nähe

auf . Die Brandung schlug über das wrack hinweg , dessen Besatzung
auf das Kajütendeck geslüchtet war . Gegen Mittag glückte es dem

schwedischen Kriegsschiff „ Munin " , Hilfe zu bringen . Die aus neun

Personen bestehende Besatzung konnte in erschöpftem Zustande ge -
rettet werden . Es handelt sich um den finnischen Schoner „ Meeri
Laati " .

Truppen in der grauenvollen Schlacht von Borodmo überrannte ,
kam im Winter in die ärgsten Berpflegunzsschwierigkeiten . Der ge-
waltige russische Raum wurde zum unüberwindlichen Element der

russischen Macht , und am 19. Oktober blieb Napoleon nichts weiter

übrig , als den Befehl zum Rückzug zu geben . Die Geschichte des

Rückzugs dieser nopoleonischen Gespensterhausen ist jedem deutschen
Schulbuben hinlänglich bekannt , wird sie der deutschen Jugend doch
alljährlich mit einem Höchstmaß von Schadenfreude eingetrichtert .
Nur waren die russischen Verfolger nicht minder ein Trümmerhaufen
wie die Groß « Armee , unfähig , den Feind über den Njemen hinaus
zu verfolgen . Die Zeche dieses Feldzuges bezahlten die ostpreußi -
scheu und litauischen Bauern , denen plündernde Marodeure das letzte
5) ühnch « n aus dem Stalle geholt hatten . Um diese Zeit war es

gebräuchlich , sich die Kerzen selbst herzustellen , ein wollener Docht
wurde so lange in flüssigen Talg getaucht , bis er die gewünschte
Dicke einer Kerze hatte , die dann hinter der Tür auf « inen Leuchter
gesteckt wurde . Jedesmal nun , wenn die nachsetzenden Russen zu
einem litauischen Bauern ins Haus traten , galt ihr erster Blick den

Talgkerzen hinter der Tür , und sofern man ein « fand , war sie flugs
verschwunden , der russische Soldat hatte sie aufgegessen und ver¬

schluckt , weil Talg in der kälte gut schmeckt . Schlimme Zeiten waren
das im 1812er Winter , als man die Talgkerzcn lieber auffraß , ehe
man sie abbrannte . Diese Talgkerze gehört der Vergangenheit an .
im nächsten Jahre werden wir das hunderjährige Jubiläum der

Stearinkerze feiern können . Auch das Bienenwachs als
Brennmaterial für die Kerzen ist entthront und findet nur noch
in bescheidenem Maße Verwendung für die Herstellung von Kirchen -
lichtern . Da » Feld erobert hat sich allenthalben die moderne Kam -

positionskerze , eine Mischung aus Stearin und Paraffin , deren

Grundstoffe hinwiederum Palmöl und Knochenfett sind , llud damit

unsere Weihnachtskerzen auch die nötige Härte haben , erhallen sie
einen geringen Zusatz von karnaubawachs and zur Verhinderung
der Kristallisation einen weiteren Zusah von Kokosfett . Aber die

größte Schwierigkeit , eine dem modernen Fortschritt angepaßte Kerze

zu schassen , lag nicht auf dem Gebiet « des Brennmaterials , sondern
des Dochts . Der nachglimmende Docht aus früherer Zeit ent -
wickelte eine Reih « von Gasen , die wie die Pest stanken , bis man
entdeckte , den geflochtenen Baumwolldocht vorher mit einer ' �Lösung
leicht schmelzender Salze zu imprägnieren , vor allem Borsäure , wo -

durch der Docht geruchlos ohne jeden Rückstand verbrennt . Unsere
kleine weihnochtskerze wird heute zu Tausenden in Gießmaschinen
amerikanischen Patents hergestellt , ohne daß die entstehenden Kam -

Positionskerzen , die überdies noch willig jede Färbung amtehmen ,
eines Menschen Hand berührt . Nur die großen , langen Wachs -
kerzen für kirchliche Zwecke werden immer noch wie vor beinahe
zweitausend Iahren gezogen und gerollt .

*

Das ist We knappe Geschichte der Kerze . Fast jedes alte , ver -

gilbte Haushaltsbuch aus Urgroßmutters Zeiten hatte noch sein Re¬

zept für das Selbstziehen von Talgkerzen . Und wer

sich die Talgkerzen nicht zu Haufe herstellt «, holte sich vom Krämer

einen W o ch s st o ck , von dem er ein Stückchen abschnitt , das untere

Ende erwärmte und dann an einen Tannenzweig klebte ,

denn einen Kerzenhalter kannte auch noch niemand . Was noch

gewissermaßen „bessere Leute ' waren , die es so hatten , denn als

wir einen alten Berliner fragten , was für Lichte denn sie damals am

Baum hatten , lachte er nur und meinte : „ Weihnachtsbäume , oh ,
das war vor SO, 60 Iahren etwas für die Reichen . Zu meiner Zell

waren die Weihnachtsbäume noch sündhaft teuer . Ms wir Kinder

waren , hatten wir eine Papierkrone mll Rosetten , die wurde in

jedem Jahre wieder vorgeholt und an die Decke gehängt , und hieran
kamen die Lichte . Manchmal gab es auch einen Tannenzweig , aber

einen ganzen Baum , den konnte ein armer Handwerksgeselle oder

Maschinenarbeiter aus Schulze - Delitzschs Zell nicht gut erschwingen . '
So sind die Weihnachtsbäume im Verhältnis zu den gestiegenen Ein -

künften billiger geworden , mir die Preisgestaltung der Kerze verlief

umgekehrt : heute ist sie imser kostspieligstes Beleuchtungsmillel .

Trotzdem müssen sich einmal in jedem Jahre , am Weihnachtsabend ,
die großen Widersacher der Kerze , das Gaslicht und die Elektrizllät ,
vor ihr beugen , die Lampen verlöschen und mild , zart und feierlich
erstrahlen die Kerzen .
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„ Das Opfer hat schuld ! "
Banditenphilosophie um einen versuchten Raubmord .

Eine eigenartige Banditenphilosophie entwickelte der wegen

versuchten Raubmordes zusammen mit seinem
Bruder angeklagte Max Biehl vor dem Schwurgericht I . Sein

Bruder heißt Alfred L u s ch e r. Beide sind Kinder derselben
Mutter , aber der eine ist vorehelich geboren .

Die beiden Brüder sind trotz ihrer Jugend schon schwer vor -

bestrast . Sie waren in Fürsorge - Erziehung , sind aber wiederholt
ausgerückt . Im September haben sie einen Raubüberfall auf den

Lehrling Rönnfeld verübt , der für seine Firma Geld von der
Bant abgeholt hatte . An dem Morgen hatten die beiden Burschen
Streit mit ihrer Mutter gehabt und waren von Hause weggegangen
mit der Absicht , nicht mehr wiederzukehren , sondern sich ihren

Lebensunterhalt in Zukunft durch Raub und Einbruch zu verdienen .

Zufällig begegnnete ihnen Rönnfeld , den Lascher kannte und von

ihnen angesprochen wurde . Der Lehrling renommierte , daß er
900 Mark bei sich habe . In Wirklichkeit waren es nur 280 Biark .
Die Brüder nickten sich zu und waren sich sofort einig . Luscher er--

zählt « ihm , daß sie Falschgeld hätten , das so gut gearbeitet sei ,
daß man es nicht von echtem unterscheiden könne . Er sollte ihnen
mal einige echte Scheine zeigen , damit sie sie vergleichen könnten .
Nun zogen die Burschen mit ihren ? Opfer herum , um einen ge -
eigneten Platz für den Ucberfall zu suchen . Schließlich führten sie
ihn in einen Hausflur , Biehl öffnete mit einem Dietrich eine

Kellertür und all « drei gingen in den Keller . Hier sielen die beiden

Burschen über den Lehrling her , versetzten ihm mit einem Stemm¬

eisen mehrere wuchtige Schläge auf den Kopf , so daß er

bewußtlos zu Boden sank . Mit den ? geraubten Geld fuhren sie in
einem Auto davon , kleideten sich in einem Geschäft ein und zechten !

dann die Nacht mit Mädchen in Neukölln herum . Am nächsten

Tage machten sie einen Besuch in Struveshof , aber in der

wemger freundlichen Absicht , dort einen Einbruch zu verüben . Da -

bei wurden sie gefaßt . Der Angeklagte Biehl äußerte sich zu seiner
Tat mit zynischer Roheit und sagte : „ Ich habe keinen Beruf ,

sondern bin Bandit geworden . Ich habe in meinen ,

Leben soviel gestohlen und bin auch schon so oft bestraft worden ,

daß ich gar nicht weiß , wie viele Male , und daß ich auch nicht weiß ,
was ich gestohlen habe . " Auf die Frage von Landgerichtsdirektor

Hoeer , ob er einen Trieb zum Stehlen habe , erwiderte der An -

geklagte : . Das nicht , aber wenn ich gestohlen hatte , machte es mir

viel Spaß , daß mir die Sache gelungen war . " Sodann erklärte

der Angeklagte , daß das Opfer des Raubüberfalls

s « l b st S ch u l d h a b e. Cr sei ein zu „ dämliches Aas " gewesen .
„ Ick habe mir immer gedacht , warum is det Aas so dämlich und

läßt sich so einpacken . Wir waren schon dicht an seinem Geschäft
und er hätte nur weitergehen brauchen , aber er war so dämlich , det

man ihm eins über den Schädel hauen mußte . " Zu der Frage , ob

ein Raubmord beabsichtigt war , erklärte der Angeklagte , daß diese

Absicht nicht bestanden habe , er habe doch mit seinem Bruder ver -

abredet , den Lehrling fertig zu machen , sonst würden sie doch gesagt

hoben : „ Wir wollen ihn in die ewigen Jagdgründe schicken . "
Der Staatsanwalt beantragte wegen versuchten Raubmordes

drei Jahre sieben Monat « bzw . drei Jahre sechs Monat « Zuchthaus .
Das Schwurgericht verurteilte die Angeklagten nicht wegen Raub -

Mordversuchs , sondern wegen schweren Raubes zu je vier

Jahren und sechs Monaten Gefängnis und fünf Jahren

Ehrverlust .

Kraftdroschken billiger .
Sonderzuschläge endgültig beseitigt .

Der Rabattkampf im Berliner Kraftdroschkengew « rb « hat jetzt
eudgüttig zu dem schon lange geforderten Ergebnis geführt , daß der

29 - Pfennig - Sonderzuschlag gefallen ist .'
Die Krastag hat noch langer Beratung beschlossen , diesen

Sonderzuschlag , der Anfang Mai vom Polizeipräsidium mit

Rücksicht auf die damals eingetretene Benzinpreissteigerung be -

willigt worden war , nicht mehr zu erheben und außerdem
wie bisher 5 Proz . Rabatt aus die Fahrpväisquitwngen zu ver -

güten . Dieser Maßnahme , die von der Krastag beschlossen worden

ist , nachdem die Verhandlungen zwischen den Kraftdroschkenver -
bänden und diesem Unternehmen über ein einheitliches Vorgehen
in der Tarif frage gescheitert wa? en , sind sehr schnell auch die anderen

Kraftdroschkenoerbände gefolgt . Die Innung Vereinigter Kraft -

droschkenbesitzer will gleichfalls ohne 2t >- Pf . - Zuschlag fahren und

außerdem sogar 1l > Proz . Rabatt in bar zahlen . Der Verband
der Krofidroschkenbesitzer Berlin und Vororte hat auch beschlosien ,
auf den 2l1 - Pf . - Zuschlag zu verzichten und 5 Proz . Rabatt in bar

zu geben . Di « Droschkenpreise werden in kurzer Zeit also allgemein
10 Proz . unter dem vor dein Mai geltenden Tarif liegen . Aus

dieser Tatsache geht hervor , daß die Taktik des Polizeipräsidenten ,
den Tarifkamps vom Droschkengewerbe selbst untereinander aus -

tragen zu lassen , durchaus richtig war . Der Zw eckverband der

Kroftdroschkenbefitzer Groß - B« rlin läßt gleichfalls den

Zll - Pfennig - Zuschlag fallen und gewährt aus Taxe I einen Nachlaß
von 5 Proz . , auf Taxe II einen Nachlaß von 10 Proz . , auf Taxe III
«in « n solchen von 15 Proz .

Luwelendiebin verhastet .
Sie wollte die „ große Dame " spielen .

Der Polizei ist es schuell gelungen , die 17jährige hausangestellle
Ruth Zabel , die bei dem Kaufmann Vermaloss in der prager
Straße für 100000 Hl . Juwelen und pelze entwendete , fest¬
zunehmen .

Die Spur der jugendlichen Diebin führte nach L i e g n i tz , wo

sie am Sonnabend vormittag an Hand der von Berlin übermittelten

Beschreibung in einem Hotel «rmittelt wurde . Das Mädchen hat in

Liegiiitz Verwandte , und als die Polizeibeamten einschritten , war es

gerade im Begriff auszugehen , um in großer Toilette seinen An -

gehörigen einen Besuch abzustatten . Von den Schmucksachen wurde

zunächst Nichts gefunden , und die ungetreue Hausangestellte ver -

weigerte auch über den Verbleib die Auskunft . Die Vermutung , daß
die Juwelen noch in Berlin feien , bestätigte sich dann auch . Auf dem

Bahnhof Zoo wurden in der Gepäckaufbewahrung Nach -
sorschungen angestellt , und dort wurden auch die K o f f « r mtt ihrem
wertvollen Inhalt , gefunden . Außer einem Platinring fehlen
einige klemere �Gegenständ « . Zweifellos hat das Mädchen diese
Stücke o e r k a u f. t oder versetzt , » m sich Reisegeld zu beschaffen .

Die Verhaftete wird am Montag nach Verlin gebracht und der

Kriminalpolizei vorgeführt werden .

Das Verbot der roten Plakate .
Zu/dem vom Polizeipräsidenten erlassenen Verbot rater

Plakate , die in Zukunft ausschließlich dem Dienstgebrauch vor -
behalten - bleiben - sollen , erfahren - wir von - zuständiger . Stelle , daß
olle bereits gedruckten Plakate , die am Montag , 15 . De -

z e m b e r , angeklebt werden sollen , unbeanstandet bis End « der
Woche verwendet werden können . Wirtschaftliche Schädigungen
sollen so nach Möglichkeit vermieden werden .

Wieder zwei Tote im Straßenverkehr .
In rasendem Tempo fuhr gestern abend der 27jährige Friedrich

Otto aus der Mittenwalder Straß « 2 in der Reuen Krugallee in

Treptow gegen einen Straßenbahnwagen der Linie 87 .
Das Rad wurde völlig zertrümmert . O. wurde durch die Feuer -
wehr ins Urbankrankenhaus gebracht , wo er bald nach seiner Ein -

lieserung an den Folgen eines Schädelbruches starb . — Auf
tragische Weise ist der 22jährig « Kutscher Hermann Weßnig auf j

Arfcelterlugeiicll heraus !

Wir beteiligen uns geschlossen an den Partei¬

kundgebungen des Reichsbanners am morgigen

Montag Soziallstische Arbeiterjugend

dem Grundstück Pafewalter Straße 62 in Buchholz ums
Leben gekommen . Der junge Mann wurde beim Abschirren von
einem Pferdehuf so unglücklich gegen den Unterleib getroffen , daß
«r sofort tot zu Boden sank .

Kreispruch im Heise - Prozeß .
Aber ein objektiv falsches „ Nein " .

Detmold , 13. Dezember .

Nach fünfstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende de »

Schwurgerichts , Landgerichts ral Dr . E b e r t , um 3 Uhr nachmittags
folgendes Urteil im Meineidsprozeß Heise : Der Angeklagte
wird freigesprochen . Die kosten fallen der Staatskasse

zur Last . ' - .. ..
' " In der Urt e ils ' beg riZ n d an g führte der Vorsitzende aus ,

daß das Schwurgericht in Zwei Anklagepunkten den Beweis des
Meineides nicht für erbracht ansehe : im dritten Falle
aber , nämlich bei dem viel umstrittenen Nein , kam das Gericht zu
dem Schluß , daß dieses Nein objektiv falsch gewesen sei .
Nach den Aussagen verschiedener Zeugen sei nicht erwiesen , daß
dem Angeklagten keine Gelegenheit gegeben worden sei , sein Nein

näher zu motivieren . Das Gericht stellte fest , daß die Frage nach
der versuchten Einwirkung beim Landespräsidium auf das Ber -

fahren gegen Härder so gestellt war , daß sie jeder habe erkennen
können . Da aber beide Sachverständige zu der lleberzeugung z«-
kommen seien , daß zu dem Zeitpunkt des Rems bei dem Ange -
klagten «ine Gedankenlähmung eingetreten fei , fei der Beweis nicht
erbracht , daß der Angeklagte subjektiv bewußt die Unwahrheit ge -
sagt habe . Er sei deshalb freizusprechen .

Linter Mauern begraben .
Vier Todesopfer bei einem Neubaueinflurz .

Wadgassen bei Saarbrücken , 13 . Dezember .

Aus der Glashütte stürzte ein Neubau ein . Fünf
Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben . Von

ihnen sind bisher zwei als Leichen und einer in ver -

letztem Zustande geborgen worden . Zwei der Opfer

liegen noch unter den Trümmern .

500 Kinder an Keuchhusten gestorben .
Aus den Salomoninseln , dem früheren deutschen Kolonialbesitz .

sind fünfhundert Kinder an einem plötzlich ausgetretenen Keuch¬

husten ( Grippe ?) ums Leben gekommen .

Selbstmord auf den Schienen .
Auf der Strecke Berti n — S trausberg macht « gestern vor -

mittag ein Krankenwärter dicht bei der Station Fredersdorf «inen

grausigen Fund . Zwischen den Gleisen lag die schwer - et -

stümmelte Leiche eines jungen Mannes , der sich ofsenbar vor sl «
Räder eines v- Zuges geworfen hatte . Der jugendliche Selbstmörder
wurde als ein löjähriger Max Schwand aus Schlesien ermittelt .
Die Polizei hat die weiteren Ermittlungen ausgenommen .

Hundert wollen Scharfrichter sein .
Prag , 13. Dezember .

Um den Posten des bisherigen tschechoslowakischen
Scharfrichters Broumarski , der sein Amt wegen verschiedener
Indiskretionen über die letzten beiden Hinrichtungen verloren hnt ,
sind im Justizministerium 100 Bewerbungen eingelaufen .
Bemerkenswert ist , daß sich unter den Bewerbern auch eine Anzahl
von Personen aus akademischen Kreisen befinden .

der Bearbeitung , sondern das Aussehen . So war sein Be -

streben von da ab dahin gegangen , eine Beize herzustellen ,
die einen doppelten Zweck erfüllte , einmal , alle etwa vor -
handenen Fehler des Holzes zu kaschieren , zum zweiten , in

sich selber eine Leuchtkraft zu entwickeln , die ganz unabhängig
war von der Beschaffenheit der Unterlage . Ungezählte Nächte
hindurch hat er an seiner Bank gesessen , wenn die Gesellen
gegangen waren , hatte Farbenzusammenstellungen analysiert .
Tinkturen gemischt und probiert , bis ihm endlich der große
Schlag gelang .

Zunächst hatte er sein neues Verfahren nur an einzelnen
Kundenarbeiten ausprobiert . Es fand über Erwarten großen
Anklang , und nicht lange , so waren die Fachkreise darauf auf -
merksam geworden und man riß sich um ihn .

Nun stellte er mit einem Ruck den Betrieb um .
Er weihte seine Leute in das neue Beizverfahren ein

und verlangte von ihnen , daß sie künftighin nicht mehr
tischlerten , sondern nur noch beizten . Mit Ausnahme Hein -
richs gingen alle auf seinen Vorschlag ein , allen voran
Sandow , der sogleich die Wichtigkeit und geschäftliche Mög -
lichkeit dieser neuen Art , Möbel ansehnlich zu machen , begriff .

Es kant so weit , daß Ludwig mit acht seiner Gesellen
ständig unterwegs war , mit nichts anderem beschäftigt , als
sein neues Verfahren zu demonstrieren und die praktischen
Verwendungsmöglichkeiten zu zeigen .

Die eigentliche Tischlerei war für Ludwig nebensächlich
geworden . Wohl arbeitete noch Heinrich an der Spitze von
vier Gesellen in der Wertstätte und schaffte , was an Kunden -
arbeit einkam . Aber der Schwerpunkt von Ludwigs Unter -
nehmen lag jetzt in der Fabrikation und im Vertrieb der
neuen Beize .

Ging der Siegeszug des neuen Verfahrens in diesen ,
Ausmaße weiter , so war Ludwig in spätestens einem Jahre
ein schwerreicher Mann . Kein Wunder , daß er strahlte und

gegen jedermann vor Liebenswürdigkeit überfloß .
Es konnte auch nicht unbemerkt bleiben , daß sich Mario ' ,

feine Frau , in der letzten Zeit viel bessere Kleider leisten konnte
als in früherer Zeit . Ueberhaupt war an allem ein Um -
fchwung zu merken . Die Leute , geneigt , sich vor dem Götzen
des Zufalls zu neigen , tippten schließlich auf einen Lotterie -
gewinn . Und so erfuhr aud , schließlich Vater Eisermann , sein
Sohn Ludwig habe das große Los in der Klassenlotterie ge -
wonnen .

Der Alte lachte Tränen . Diese Maulaufreißer , wenn sie
wüßten ! Die Glücksgöttin , die seinen Sohn mit Mainnwn
beträufelte , saß in einer braunen , unscheinbaren Beizeflasche ,

. . . _ _ _ _ ( Fortsetzung solgt - j j

Vater Eisermann meckerte höhnisch , als er das las . Das
waren die Uebertreibungen der verdammten Fabrikanten , die

gar nicht Schmalz genug an ihre verlogenen Worte tun
konnten , um ihren Maschinendreck und ihre Dreckmaschinen
loszuwerden . Man kennt das , man hat ja Exempel von Bei -

spielen . Vater Eisermann wird sich hüten , ein paar hundert
Mark in solch ein Experiment hineinzustecken . Nicht einmal
dann , wenn ihm Ludwig , wie er ' s ihm schon ein paarmal an -
geboten hat , das Geld schenkt . Lieber die zwei - , dreihundert
Mark in die schwarze Spree geworfen , als so einem Hund von
Fabrikanten in den Rachen .

Und der Schuhmachermeister Eisermann klopfte nach wie
vor sein Sohlleder mit der Hand , strich sich den Pechdraht mit
der Hand und n, achte auch den Ausputz ohne Maschine .

Aus den drei Konkurrenten in seiner Nähe waren mit
der Zeit mehr geworden : sogenannte Schnellschustereien hatten
sich �usgetan , mit allen mechanischen Mitteln versehen . Durch
ihren Maschinenpark waren sie in der Lage , billig zu liefern ,
um ein volles Drittel billiger als Vater Eisermann , der noch
immer bei seiner alten Methode stehengeblieben war .

„ Sie liesern Pfusch , die Hunde ! " wetterte , der Alte , dem
die Kunden immer seltener in den Laden kamen . Doch was
kümmerte das die Verbraucher ? Sie gingen dahin , wo es
wohlfeiler war . Denn an einem Paar Schuhe besohlen eine
Mark . zu sparen, . ist keine Kleinigkeit .

Pater . Eisermavn war auch merllich aller geworden . Die
Hände zitterten ihm . Man sah ' s ani besten , wenn er eine

Schweinsborste eindrillen wollte . Er gab ' s aber nicht zu . Er

behauptete stets , es seien die Augen , die nicht mehr recht mit -
wollten .

Run , ob Augen oder Hände , war letzten Endes egal .
Tatsache jedenfalls war , daß nur noch ein Geselle in der Werk -

statt saß , und Ludwig konnte sich ausrechnen , daß auch der
in ein oder zwei Jahren überflüssig fein würde . Er sah , daß
es mit der Schuhmacherherrlichkeit seines Vaters unabwend -

lich zu Ende ging .
Er riet ihm , den Laden zu oerkaufen und sich zur Ruhe

za fetze », __ _ _ _-

_ _ _ _ _ _ _ _

Da kam er schön an bei dem Alten . Der spuckte aus ,
giftig , wie ein Lama : „ Das könnt ' dir so passen ! Soll ich mich
von dir oder deinen Brüdern ernähren lassen ? Rein , Ludwig ,
daraus wird nichts . Ich bin nicht dazu geboren , in einem
Winkel irgendwo Gnadenbrot zu essen ! Dreißig Jahre bin

ich Meister gewesen , mein Junge . Hier steht mein Schuster -
bock , hier will ich sterben . Lauf du auf einem Beine , wenn
du keine Krücke hast ! Prost , ich danke dafür . . . ! "

Ludwig lachte , als er seinen Vater so in Erregung sah .
Doch von dieser Zeit an versuchte er nicht mehr , den

alten Herrn umzustimmen . Er wußte , daß man ihn nur als
Toten aus seinem Laden heraustragen könne .

*

Es war eine Freude , in Ludwigs Werkstatt zu kommen
und zu sehen , wie auf verhältnismäßig kleinem Raum die

hohe Tischlerkunst so mannigfach und unterschiedlich vertreten
war . Sechs Gesellen standen an den Bänken oder bedienten
die Maschinen . Es schütterte nur so vor Betriebsamkeit . Alles

lief wie am Schnürchen : denn Sandow , der schon längst zum
Werkmeister aufgerückt und Ludwigs rechte Hand geworden
war , hielt die Zügel ziemlich straff und war bestrebt , den

Wünschen seines Brotgebers möglichst zuvorzukommen .
Ludwig hatte seinen Hochstieg nicht zum wenigsten San -

dows Eifer und Fähigkeiten zu verdanken , der im Betrieb

nicht nur rationelle , praktisch durchdachte Arbeitsmethoden ein -

geführt hatte und bestrebt war , diese ständig zu verbessern ,
sondern der auch stets nach Neuem auf der Lauer lag und

Ludwig manchen wertvollen Fingerzeig gab . So war er
denn Ludwig im Lauf der Jahre lieb und wert geworden ,
nicht nur als Helfer , sondern auch als Mensch . Auch außer -
halb der Arbeit mtterhielt er mit seinem Werkmeister und

dessen Familie einen kleinen Verkehr .
Die Eigentümlichkeft des Eisermannschen Tischlereibetriebs

lag wohl darin , daß er sich bis jetzt noch nicht spezialisiert
hatte , sondern jede Arbeit annahm , auch die kleinste . Das
wurde mit einem Schlage anders , als es Ludwig gelang , ein
neues praktisches Beizverfahren zu erfinden , das alle früheren
in den Schatten stellte . Nicht durch Zufall , nicht von unge -
fähr war er zu seiner Erfindung gekommen , sondern durch
jahrelanges sorgfälliges Probieren und Studieren .

Schon längst , ganz im Anfang seiner Laufbahn , als
Hundskötter einen der gelieferten Blumentische beanstandete ,
weil dieser zu hell gebeizt sei , war es Ludwig aufgegangen ,
daß eine Ware — in seinem Falle also Möbel — vom Laien
in der Hauptsache nur nach dem äußeren Eindruck beurtellt
Wurde . Nicht die Güte des Holzes interessierte , nicht die Art



V/eihnachtsherzen auf laufendem Band
Man könnte meinen , daß dos laufende Band das Symbol

unserer Zeit ist . Es führt dem produzierenden Arbeiter das Material

zu, es entführt ihn das halbfertige Stück wieder und bringt es an

eine andere Stelle . In den Riesenlagerhäusern und Speichern
rasseln , rollen und schnurren unermüdlich die endlosen Bänder in

allen Stockwerken . Unausgesetzt tragen die Fahrtreppen — auch
eine Art laufendes Band — die Massen empor oder hinab . Es geht

nicht mehr ohne dieses Symbol unserer Zeit . Und man kann in der

Tat auch schon von einem Weihnachten am lausenden Bande sprechen .

30 000 Schokoladenherzen .
Ein Blick hinter die Kulissen der Wertstatt des Weihnachtsmanns

zeigt , daß auch hier der Betrieb <) anz modern umgestaltet worden

ist . Nur mittels des laufenden Bandes kann man die gesteigerten

Ansprüche auf Pfejserkuchen , Lebherzen und Weihnachtsstollen be °

friedigen . Di « Bäckereien unserer Konsumgenossenschaft zum Bei -

spiel haben Hochbetrieb . In den hellen luftigen Räumen der Groß -
bäckerei in der Rittergut slraße wird der große Weihnachts -

verkauf vorbereitet . Gleich nach Ostern wird in jedem Jahr der

Teig für die Honigkuchcnsabrikation eingelagert . Er ist mitUerweil «

so zäh geworden , daß man ihn aus dem Lager nur mit einem

scharfen Spaten absteche » kann . Ueberhaupt macht die Pfefferkuchen -
bäckerei auf den Betrachter , der das zum ersten Male steht , den

Emdruck , als ob man sich in eine Töpferei verirrt hätte , so crdhast -

trumig ist die Masse , die in großen Patzen nochmals in die K n e t -

Maschine gelangt . Hier wird sie mit Treibstoffen vermischt , die

den Teig um das Bielfache seines Volumens hochgehen lassen . Er

gelangt dann auf Moschinen , die ihn f l a ch a u s r o l l e n und auf
ein laufendes Band transportieren , wo er wieder andere Maschinen

passiert , die ihn in Rundungen oder herzförmig ausstechen
und die kleinen Kuchen auf Bleche schieben . lKVOlt Stück liefert die

Maschine in der Stunde an Kathrinchcn , Hetzen oder

Zungen . Man mag nun an einer Tagesleistung ermessen , wie

viele Leckennäulchcn sich an diesen Gebirgen von Süßigkeiten er -

götzen können . Das Märchen vom Schlaraffenland niit seiner Mauer

aus Pfefferkuchenteig ist schönste Wirklichkeit geworden . Für die

Qualität spricht die Tatsache , daß die Honigkuchen mit wirklichem

Honig verarbeitet werden .

Phantastische Begriffe von dem Appetit einer Großstadt be -

kommt man auch in dem anderen Abteilungen , in denen Biskuit und

Schokoladengebück hergestellt wird . Auf laufenden Bändern wandern

die kleinen gebacken « « Herzen durch Maschinen , die sie mit Schoko -

ladenmasse berieseln . Das Transportband führt sie weiter durch

Heizschränkc , aus denen sie schon wunderbar schwarzbraun gefärbt

herauskommen . Das sind alles Vorrichtungen , die noch vor ein

paar Iahren mit der Hand ausgeführt werden mußten . Der mo -

derne Betrieb macht die Leckereien zweifellos sauberer , hygienischer ,

Zweierlei Maß .
Ein Zieichsbannerprozeß in prenzlau .

■». Nach mehrtägiger Verhandlung vor dem Schöffengericht
__ Prenzlau wurde icßf ein Verfahren gegen sechs

Rcichsbanncrleule aus Zehdenlck und einige

Schnitter aus Mitten waldc , sowie einen Rechnungs -

führer beendet .

Es handelt sich um einen Zusammenstoß in der Zeit kurz vor

der Reichstagswohl . Die Reichsbannerleute waren auf mehreren

Lastautos durch den Ort Mittenwalde gefahren , hierbei waren sie

mit Rufen wie „ M o st r i ch f u n g e n s ' von umherstehenden

Schnittern beleidigt worden . Einige waren von den Autos abge -

stiegen , und es entwickelte sich ein geringfügiger Zusammenstoß .

Nachdem die Reichsbannerleute ihre Autos wieder bestiegen hatten ,
wurden sie mit Steinwürsen , Schlägen , Mistgabeln und sogar mit

Schüssen angegriffen . Während der Staatsanwalt gegen die Reichs -
bannerleute Anklage wegen Landfriedensbruch erhohen hatte ,

nahm er bei den Schnittern und dem Rechnungsführer , der die

Schüsse abgegeben hatte , lediglich Körperverletzung bzw . eine

einfache Uebertretung an . Mit Recht wies der Verteidiger der

Reichsbannerleute , Rechtsanwalt Joachim, , darauf hin , daß die Ge -

fährlichkeit des Vorgehens der Schnitter erheblich größer war als

das der Reichsbannerleute . Trotzdem wurden gegen die Reichsbanner - �
leute Gefängnisstrafen bis zu 7 Monaten verhängt ,
während der Pistolenschütze mit einer geringen G e l d st r a f c davon -
kam und die Schnitter ganz geringfügige Gefängnisstrafen
erhielten .

Es erscheint , zweifelhaft , ob nicht bei den Schnittern eine

Mindestens ebenso schwere Strase wie bei den Reichsbannerleuten
angebracht gewesen wäre , vor allem hätte der Staatsanwalt als
Beamter der Republik wohl die Pflicht gehabt , gegen die

Beschimpfung der Farben der Republik durch den Ausdruck
M o st r i ch etwas zu unternehmen .

Der voltslaozkrei » Prenzlauer Lerg hat am . " onntag , dem 14. Dezember ,
Im Altersheim , Danziger Str . 62, einen Jugeno - VolkStanzabend .
Beginn IS Uhr . Gäste sind herzlich willkommen .

appetitlicher . Es geht wie am Schnürchen . In einer Schicht werden
etwa Ist 000 Schokoladenherzen präpariert . Während dieser Zeit
bleibt die „ Couoertüre " — das ist die Schokoladenmasse , mit der
das Gebäck übergössen wird — im Wasserbad , nicht zu kalt und nicht
zu warm , dannt sie die schöne dunkle Farbe behält .

Marzipankartoffeln und Dresdener Stollen .

In der Feinbäckerei kann man an einer Maschine sehen , wie die

berühmten Marzipankarlosfeln hergestellt werden . In langen
Würsten wird die Masse auf eine gerillte Trommel gelegt , die sie
im Nu abrundet und in ein Sieb mit Schokoladenpulver rollt . Zur
Osterzeit formt die Trommel länglich und es entstehen dann die

Ostereier aus Marzipan . Die Maschine verarbeitet tag -
lich fünf Zentner Marzipan , dos find etwa 20 000 Kartoffeln .
Von Kartoffelnot kann hier bestimmt keine Rede sein . Die Marzipan -
lartoffeln werden zum Platzen gebracht , indem man die Ober -

fläche einkerbt . An einem anderen Tisch sind geschickte Künstler¬
hände beschäftigt , die Pfefserkuchenherzen mit Namensbuch -
stoben und Weihnachtssprüchen aus Zuckerguß zu be -
malen . Da liest mau folgenden Berliner Vers :

Ob Zwiebel oder Bolle ,
Ich lieb doch meine Olle !

Neben diesen süßen Herzensangelegenheiten erfährt man noch
andere Geheimnisse , die von der Firma großzügig preisgegeben
roendeir . Zum Beispiel was alles in den Weihnachtsstollen
des Konsums enthalten ist . Hier ist das Rezept zum Nach -
machen eine der vielgepriesenen „ Dresdener Stollen " , die für
alle Festtage reicht . Man nehme auf 8 Pfund Mehl 300 Gramm

Hefe , Vj Pfund Trockenmilch , 2 Pfund Zucker , Z' A Pfund Butter ,
3 Piund Sultaninen , Vt Pfund Mandeln , 50 Gramm Zitrophon ,
% Pfund Zitronat . — 20 000 Stollen werden voraussichtlich zum
Fest verzehrt werden . Trotzdem erscheint diese Zahl klein gegenüber
den Pfannkuchen , die zu Neujahr vertilgt werden . Der Konsum
verarbeitet etwa 60 Zentner bestes Weizenmehl zu Pfannkuchen und
ihre Zahl schätzt man für dieses Jahr auf 1 Zsiillion 250 000 Stück .

Dieser Muhnachtsbetrieb am laufenden Band , wie wir ihn hier
kurz skizzierten und wie er heute in allen Großbetrieben üblich ist ,
nfag grotesk anmuten , aber die Weltstadt besitzt auch einen großen
Magen . Wir hoffen und wünschen , daß es trotz der schlechten Zeit
vföglich sein wird , Hunderttausenden von lleinen Berlinerinnen und
Berlinern viele hunderttausend kleme süße Schokoladenherzen ,
Tigerzungen und Marzipankartoffeln auf den Weihnachtstisch zu
legen . Wir Großen haben fa so viele und große Wünsche , ober ein
Kmdcrherz kann schon mit einem Weihnachts - Schokoladenherz glück -
lich werden und ihm ist es gleich , ob das süße Herzchen von dem

Weihnachtsmann gebracht wird oder vom laufenden Band .

Antifascliistisdie Kundgebung
am Mittwoch , dem 17 . Dezember , 19 * , Ubr ,
im Lokal Lindners Konzerthaus , Pankow , breite 5 trabe

Redner : Karl Liike , M. d. R.

Tnema ; CDSCT Ssmpl üsn kSSÄiSMUS !
Männer und Frauen , erscheint in Massen ! Zeigt , dals ihr gewillt
seid , mit der Sozialdemokratie gegen den Faschismus zu kämpfen
SPD . 18 . Kreis Weifjensee SPD . IS . Kreit Pankow

SPD . 20 . Kreit Reinickendorf

3u teure Kunst .
Im K ü n st l e r h a u s in der Bcllevuestraße hat der Verein

B e rliner Künstler eine W e i h n a ch t s m e s j e veranstaltet .
Bilder und Plastiken , im ganzen nahezu 300 Werke , sind zum Ver -
kauf ausgestellt , darunter ein beträchtlicher Teil künstlerisch sehr
wertvoller Werke . Mancher klangvolle Name ist vertreten . Einen
Schaukasten füllen Tierplastiken : wunderhübsch « Stücke sind darunter .
Im Interesse der ausstellenden Künstler wie des Publikums wäre es
gewesen , mehr Werke zu erschwinglicheren Preisen zu zeigen . Es
gibt nur ganz wenige Radierungen in der Preislage zwischen 18 und
25 Mark . Die meisten Kunstwerke sind überhaupt nur sehr rar hl -
gefüllten Geldbörsen zugänglich : die bisweilen auch im Verhältnis
zum Gebotenen zu hohen Preise betragen fast alle ein Vielfaches
von hundert Mark . Der Verein Berliner Künstler hätte seinen Mit -

gliedern gewiß einen sehr nützlichen Dienst erwiesen , wenn er sich für
diele unter besonders schweren wirtschaftlichen Verhältnissen statt -
findenden Verkaufsausstellung hätte kaufmännisch beraten lassen .

Die ersungeue Kette .

In der großen Allgemeinen Kanarien - Aus -
st e l l u n g , die bis zum 15. Dezember im Böhmischen Brau -
Haus , Landsberger Allee 11/13 , geöffnet bleibt , sind 500 Kanarien -

vögel und 1000 Waldvögel und Exoten vertreten . Von Sängern ,
die in den Wettstreit traten , sind 60 Kollektionen zu je 4 Vögeln
vorhanden . Diese gehören insgesamt 34 Vereinen . Sieger blieb
Hermann Wagner - Lichtenberg mit 4 in diesem Jahr « selbstgezogenen
Vögeln , die ihm die Verbandsmeisterschastskette und die goldene
Reichsbundmedaille ersangen . Diese 4 Vögel ( 3 Schecken und ein

Dunkelgrüner ) , find nun die Prominenten unter den Kanarien . An
der Zuchtmeisterschoft beteiligten sich 10 Vereine . Sieger blieb der
Berliner Kanarienzüchter - und Vogelschutzverein von 1886 . Die

ausgestellten Waldvögel und Exoten machen alle einen sehr guten
Eindruck . Sie sind in geräumigen Flugkäfigen geholten , die , je
nachdem man einaestellt ist , für das menschliche Auqe entweder ein

Stückchen Zoologischen Garten oder ein Stückchen Natur ersetzen .

Kaulsdorf - Mahlsdorf elekirifch !
Am Montag , dem 15 . Dezember , wird mit Einsetzen des

Frühverkehrs der elektrische Betrieb auf der Strecke

Kaulsdorf — M a h l s d o r f eröffnet . Damit wird das stark

besiedelte Mahlsdorf an das elektrisch betriebene Vorortnetz ange -

schlössen und mit stündlich vier Zügen bedient , die in Mahls -

darf 07 , 17, 37 und 47 Minuten nach jeder vollen Stunde ankommen

und 09 , 29 , 39 und 59 Minuten nach jeder vollen Stunde dort

abfahren . Die Fahrzeit zwischen Mahlsdorf und Bahnhof Friedrich -
straße wird durch den elektrischen Betrieb von 28 auf 21 Minuten

verkürzt .

Todessturz beim Fensterputzen .
Auf schreckliche Weise ist gestern vormittag die 61jährige Flan -

zinka Thomas aus der P a l l a s st r a ß e 6 ums Leben gekommen .
Frau T. war mit dem Putzen der Fenster ihrer im 3. Stockwerk

gelegenen Wohnung beschäftigt . Dabei erlitt sie offenbar einen

Schwindelanfall und stürzte auf den asphaltierten Hof hinab .
Die Verunglückte starb auf dem Transport zum Elifabcth - Kranken -

Haus .

Kinderlachen im Rose - Theater . In den modernen Märchen
geht ' s wenig romantisch zu ; statt gütiger Feen im Woltenwagen
rasselt in Vieky Baums „ Bastelhans und QuasfelgretC
ein auf der Verbrecherjagd befindliches Schupoaufgebot auf die

Bühne und dann sogar ins Parkett , was natürlich dem kleinen
Publikum viel Spaß macht . Da hat nämlich so ein Spitzbubenduo
3. Ia Robert und Bertram dem armen kleinen Bastelhans , der mit

feinen selbsterzeugten Hampelmännern auf « trahentour geht , die

ganre Abendkasse gestohlen : was wird Mutter sagen , wenn ich mit
leeren Händen komme , jammert -der kleine Pechvogel . Und weit ' s

doch in einem Märchen wenigstens so ein wenig märchenhaft sein
muß , so erscheint ihm dennoch eine gute Fee in Gestalt von

Ouasselgrete , dem kleinen Rasfkesprötzling - , die kaust , was gut und
teuer ist , und so auch den kleinen Hans , der sich in seiner Ver -

zweiflung als Riesenpuppe kostümierte . Nachdem er von seiner
neuen Mama allerhand derbe Püffe und Schubser eingesteckt hat ,
deklariert er sich schließlich als Lebendgewicht unnd gleichzeitiger
Lebensreiter , indem er den Besuch des Gaunerpaares Flip und

Fla ? , das auch hier mal nach dem Rechten sehen will , aaufdeckt .
Reich belohnt zieht dann der kleine Held freudestrahlend zu Muttern .

Couche , Klubsessel , Klubgnmituren mit Stoff
oder Lcder , in jeder gewünschten Preislage .

WirführeneinegroßeÄus - BDI _
wohl modemer Möbel - U W «It »
ttoffe zu niedrigen Preisen . DW

" "

Armlehn - Sessel »| | 1
mit poliertem Gestell wie |
Abbildung zeigt , ron Mk. an

auf Teilzahlung
' A ohne Aufschlag auf die ausgezeichneten niedrigen Preise

Große Im & VV . J die große unöbcrfreffliche 12 - Pf - - Zigarre

WEITERE SEHR BELIERTE LOESER fc WOEFF - MARKENt

BBENNUS 10 PF . ICH SCHLAGE ALLES 15 PF . DONNA LUCIA 10 PF .

Zur gelilligan besonderen Beackfungl

Die gewaltige Erhöhung von Tabakzoll und Tabaksteuer verursacht eine

Preiserhöhung bei Zigarren und Zigarillos bis zu 50 * / « .

Mutzen Sie daher die Weihnachtszeit , sich noch vorteilhaft und reichlich einzudedien .

ALLEN FREUNDEN ERLESENER ZIGARREN
wollen wir wieder eine besondere Weihnachtsfreudo bereiten . Unsere be¬

gehrtesten hochwertigen Originalmarken bringen wir zum Fest für Geschenk -

zwecke in Kleinpackungen zu 25 Stück heraus zu den gleichen niedrigen
Preisen wie in unseren Standardpackungen . Sie kaufen also nicht namenlose

Zigarren in bestechender Umhüllung , sondern millionenfach erprobte Marken .

Femer empfehlen wir unsere Muster - , Sortiments - und Schatullenkisten

sowie unsere Kleinpackungen zu 5 und 10 Stück .
Wir gtrwShrfn 8®/g Rabatt beim Kauf ron Ori�fnalklsten Zigarren und Zigarillos im Werte ron 5, - HM an.

LOESER & WOLFE
HAUPTFABRIK IN ELBINC • ZENTRALE . BERLIN W 35. POTSDAMER STRASSE 24 - 21



WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt ) KSnlgstr . Rosenthaler Str . Morltzptatz

Heute

sowie nächsten Sonntag

von 3 bis 7 Uhr geöffnet

Wjufi4iüMs - AnQ£ Mi
" 1925

2250

2750

2925

Sportfaemdbluse �7 «
Waschpopclin �

Kinderkleid 290

Damenkleid
Flamingo , mit Hüttvolant , Jugdl . Form

Abendkleid S
kunsfseid . Marocain , mit Spifzen -
pass « , helle Ballfarben

. . . . .

Abendkleid %
kunsiseidener Marocain , mit Jacke ,
helle Ballfarben

. . . . . .. . .

Ballkleider
CrSpe Georgette oder kunslseid .
Marocain , mit Spitzenjacke . . .

schottisch kariert , Länge 55 cm

Jede weitere Länge bis 85 cm 0,40 mehr

Tanzkleid
für junge Damen , Gröhe 38 bis 42 1225

Blusen - Anzug Q g £

geköperter Waschsamt , für ca . 3 Jahre J

Jede weitere Gröhe bis 8 Jahre 0. 75 mehr

CxeschUff . CÜaskctic 4
modemer Choker , verschiedene Farben JL zl

Baumw . - Flancll JSJS
Meier kJkJ Pf ,

W ascb - Kunstseide Q
neue Druckmuster , Meter Kjß Pf .

155

1 « S

125

Crepe de Chine | o

Crepe Georgette 1

Crepe Marocain /ion
reine Seide , besond . gute Qualität , Mir . JL f "

Waschsamt
moderne Druckmuster , Meter

Kleiderstoff
moderne Ramingo - und Tweed - Muster ,

Meter

Woll - Natt £
gute Kleiderqualität , viele Farben , Mtr .

Damenhemd
handgestickt , mit KlöppelspMje

Nachthemd
dazu passend

255

Seo
*

rr�r

für �Woßnungen in äffen Siifarien

efpeziafbefeueßfungen

für Verkaufsräume , efeßaufensier , ' Werkstaifen

<CeiIsaßfunffen Gönnen auf Wunscß vereinbart werden

fßefeucßiungskörper g. m. b . &.

fjfaus der Tecßnik , Triedricßs fräße 110 - 112

ülntergrundbaßn Oranienburger ' Cor / Ausgang Süd

�ciFzellezx und . Wohnungen

&$*

MKA

Spezlaihaj ; fürtementdeWung
iUPäiES SZAZJaMU &fUiü

• fflAII zufriedene

IUUU de Kunden

[ VBRTReTEB GESUCHT )

\ SCHUL' Z*
6UMDMCH

" BERUM C MUHZSTR ' SQ

48 -
24J50
98 . —
74 —

17J0
12. 50
62 . -
56 —

Kotterapparalc
SdtranKapparaie
Hombinierte Radio - und
SdiallplaRenderäle an tso00 1 ;

IfrsflflassiSc SOaUplatten 1 « 0 » �

2 und 2l{2-Zininier-Wohnungen
mit Zentralheizung und Warmwasserversorgung

Se ' MeM - U Paekowir Allee, RiliieweiDitraBe
Auskunft :

Verwalter Mensel , Isarstr . 77, Tel . : Reinickendorf 3085
Aaäerdem einige

l, | 2,2,2,M. 3,| 2-Z. -Wohnüngen
Rnrlilt Ntl Grellstr . 50a , I, ( Bahnhof
OClllU Hü JJ , WciBensee ) Füssel

Reinickendorf - Ost iSd8ts,raBe 43 pt

Pankow , SÄ [ ger stra8e

Adlershof , - ronprin " nstri,Bc 120

Steglitz ,

Wolinungsbaugesell$cliaft „Eintraclit"
Potsdamer Strafe III . Karfdral 3S14 —S817

Friedrich
ÖpitzstraBe 6,
Buckwitz

Die letzten sonnigen

Z W « WWW
in bester Verkehrslage per sofort zu vermieten .

Miete 75 - 90 Mark
einschl . Zenlralheiz . u . Warmw .

Näheres Wisbyer SlraBe 23
Werktäglich 11 - 6 Uhr

Sonntags 10 - 4 ühr

Neubau - Wohnungen
für Alle — auch Ledige

nur noch z- Zimmerwonnungen
mit Zeatralheizneg , Warmwauer ond Zen -
tralwasdücftdie . In Fried enjgrölre 60 - 62 qm

miete unfl Umlage je nach Lage insgesamt
RH . 80 . - bis RH . 88 . -

MüllersfraOe 94/98 , AfrikanisdicSh - . ,

Swakopmunder Strafe , Togostrafte
Besichticung : Täglich 10 —5 ühr . Sonntags 0 —1 Uhr
Auskunft ; Verwalter Modi . Swakopmunder Str . 22

Telephon : Wedding 17».

Wir
legen Ihnen nahe , Mitglied unserer seit Jahrrehnten
bestehenden , gemeinnützigen , also nicht auf Gewinn
hinzielenden Genossenschaft zu werden . Sie

atelaen
sicher vielen nutzlosen Bemühungen in der lebens¬
wichtigen Wohnungsfrage aus dem Wege , denn

nrall
unseren fast 4000 Wohnungen In Charlottenburg .
Steglitz , Wilmersdorf , Reinickendorf - West und
Spandau ist für unsere Leistungsfähigkeit

« l « r
schlagendste Beweis erbracht Wir haben IVr - bis
4" , - Zimmer wohanngen . mit Hauszinsstener
und Zusatzhypotheken erbaut , z»r

Z « M
frei . Auskunft mSndl . S bis 10 Uhr , Sonnabends
S bis 17 Uhr . Fcrnspredtcr : Wilhelm OSMn . 24Z0

Charlonenl ) ürgerBaugeno8seiischiifte . e. m. b. H.
curloiienbBrg , Eosanderstr . 4 (ädiit D- Bann WifMmpHU )

■ Zu vermieten ;

Gehag - - trsr

Wohnungen
1. Af A- hOf , Treptow am FUntarwald

2 und 2' / , Zimmer , Bad, Balkon , evtl . Garten
Auskunft : Cöpemcker Landstraße 149, am Zentral -
Waschhaus , täglich , auch Sonntags , von U — 17 Uhr

2 . Huffeisen - Siedluns Britz
Erweiterungsbau

Eintamilien hänser : 2' / , Zimmer Em 78. _
31/, Zimmer Em 105. — , 4' ,' , Zimmer Em 185 . —
Anikunlt : An Ort n. Stelle , Britz , Talbergstr 8g.
Zugang Parchimet Allee , tägl . 13- 18, Sonnt . 11 - 17

3 . Wohnstadt Carl Lesien
2. V' „ Zimmer , Bad, Balkon

Auskunft : Emfa- Verwaltungibfiro Straße 34 Kr. 10,
an der Gubits - und Carmen - Sylva - Straßs , zwischen
den EingbahnhAIen Prenslauer Allee n. Weißensee

Täglich 16 —17 , außer Sonntags

4 . Siedl . Busch - Allee Weifiensee
1 V— 2 " , nnd 3 Zimmer , Bad, Baikon ,
zum 1. Januar 1931 beziehbar

Auskunft : Verwalter Benens , Weißensee , Bosch -
Allee 62, Fenir . E8 Weiß. 182 «, tägl . anch Sonnt . 10 - 17

Läden
in großem Neubaublock

MUllsrstraBe 94 - 98

Monatsmiete RM . 150 . - bis RM . 235 . - and

Baukostcnsascha� Je nach Qr6he
Sofort beziehbar

Bau - und Sparverein „Eintracbt "
Potsdamer Straäe Itt ss KorMnt 3SI4 - » S17
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Zur Debatte um den �oung - plan .
Wahrheit gegen Dichtung . - - Schacht zeugt für die Sozialdemokratie .

Es ist noch nie vorgekommen , daß ein Volk , das schwer « Lasten
zu tragen hat und das die Möglichkeit einer Ermäßigung be -
tommt , aus die Ermäßigung verzichtet hätte . Deshalö war die An¬

nahme des Doung - Planes , nachdeni er in schwierigen internationalen

Verhandlungen durchgesetzt wurde , nie zweiselhaft . Di « übergroße
Mehrheit des deutschen Volkes war für die Annahme des
Young - Planes . Der Hugenberg- chitlersche Volksentscheid war ein
vollkommener Mißerfolg . Viele von den Neinsagern im Reichstag
haben nur deshalb gegen den Voung - Plan gestimmt , weil sie genau
wußten , daß der Plan auch gegen �ihre Stimmen angenommen wird .

Nicht weniger unzweifelhaft ist es aber , daß die Verpflichtungen
nach dem Aoung - Plan vom deutschen Volke als schwere Belastung
empfunden werden . Und mit vollem Recht . Man braucht nicht für
die gegenwärtige Krise , für die in allen Ländern das

kapitalistische System verantwortlich ist , die Reparationen oerant -

wortlich zu machen , um anzuerrennen , daß die Reparationen eine

schwere Belastung des deutschen Volkes und namentlich eine starke
Erschwerung der wirtschaftlichen Not während der Krise bedeuten .
Ohne Annahm « des Doung - Planes wäre diese Belastung noch
schwerer . Da » Reich wäre dann in das Etatjahr 1030/31 mit einem

noch viel größeren Defizit gegangen und hätte darüber hinaus für
die Erfüllung seiner Verpflichtungen im laufenden Jahre rund
700 Millionen mehr aufbringen müssen . Es ist jetzt nicht
mehr schwer , sich vorzustellen , wie katastrophal sich dann unsere
finanziell » Entwicklung gestalten würde .

Aua find seit der Annahme des Doung - Planes so viele

Legenden entstanden .
die Geschichte der Annahme wird mit solchem Maß der Verlogenheit
geschildert , daß man , wenn man weiter kommen will , vor allem die

Wahrheit über die Sachlage wiederherstellen muß . Und
wir wollen weiterkommen , weil das Werk der Befreiung und der

Entlastung des deutschen Volkes noch nicht abgeschlossen ist .

Gewiß ist unsere mühselige Arbeit in dieser Richtung durch die

deutsche innenpolitische Entwicklung außerordentlich er -

schwcrt worden . Solange das vorhanden « innenpolitische Mächte -

Verhältnis bestehen bleibt , sind keine Erfolge zu erwarten . Wir

werden aber unsere Arbeit unbeirrt fortsetzen und den Glauben an

ihren schließlichen Erfolg nicht verlieren .

Verbrechen werden uns vorgeworfen ! Wir

hätten mit Vegeisterung einer endgültigen Versklavung mehrerer
Generationen des deutschen Volkes zugestimmt , wir hätten Märchen
über die angeblichen Borzüge des Voung - Plones verbreitet , um da -

durch zu erreichen , daß sich das deutsche Volk freiwillig dieser Ver -

sklavung fügt . Freilich ist kein einziges Wort dieser und

ähnlicher Beschuldigungen wahr . Man muß aber leider damit

rechnen , daß ständig wiederholte Lügen nicht ganz ohne Wirkung zu
bleiben pflegen . Es feien deshalb hier vor allem

einige erinnernde Klarstellungen vorgenommen .

Von Ansang an haben wir den Joung - Plan nicht als Voll -
e n d u n g der Befreiung und der Entlastung des deutschen Volkes

betrachtet und bezeichnet , sondern immer als einen „Schritt " oder

„Fortschritt " auf diesem Wege . Nachdem der Doung - Plan fertig -
gestellt wurde , haben wir ihn im „ Vorwärts " einer ausführlichen

kritischen Betrachtung unterzogen , und nicht nur seine Vorteile ,
sondern auch seine Schwächen völlig klar ausgearbeitet . Wir

haben zwar die erreichte Entlastung genau berechnet und dadurch
die Notwendigkeit der Annahme des neuen Plans nachgewiesen , zu¬
gleich ober ganz deutlich ausgesprochen , daß auch die Verpflichtungen
nach dem neuen Plan eine sehr schwere Belastung des deutschen
Volkes darstellen . Es heißt zum Beispiel im „ Vorwärts " vom
0. Juni 1929 fettgedruckt :

„ Der Noung - Plan verspricht uns eine wesentliche Entlastung .
Wir dürfen aber deshalb nicht übersehen , daß die gesamte B e -

lastung trotzdem eine ganz gewaltige bleibt und die
Uebernahme einer endgülligen Regelung aus diesen Grundlagen ein
sehr großes Risiko für uns bedeutet : ein Risiko , zu dessen Milderung
der Poung - Plan auch Sicherungen gibt , die weiter �u prüfen sind .

Im Leitartikel des „ Vorwärts " vom 1. September 1929
wurde u. a. geschrieben :

„ Wir wissen genau so gut , vielleicht noch besser als die Herren
um Hugenberg , daß die zwei Milliarden , die dos deutsche Volk aus
Grund des verlorenen Krieges auf lange Zeit jährlich bezahlen muß ,
eine schwere La st sind . Wir werden auch in der Abwehr der
demagogischen Angriffe uns nicht verleiten lassen , diese Last als eine
Bagatelle hinzustellen . Wohl aber ist es nötig , sich nüchtern zu
fragen , was der Houng - Plan und die im Haag erreichte baldige
Befreiung der besetzten Gebiete wirtschaftlich bedeuten . Ganz al >-

gesehen von dem politischen und kulturellen Wert der Befreiung . "
Und im Leitartikel vmn 14. September 1930 :

„ Wir glauben , daß niemals von sozialdemokratischer Seite ver -
kann ! worden ist , daß die Last der Reparationszahlungen zum
größten Teil die Arbeiterschaft trifft . Es wäre auch sehr un -
m a r x i st i s ch, wenn wir verkennen würden , daß in der kapitalisti -
scheu Wirtschaft die Tendenz zur Ueberwälzung aller
politischen Lasten auf die schwäch st en Schultern , die
Schultern der Arbeiterklasse , stets vorhanden ist . "

Wir könnten ähnliche Aeußerungen massenweise zitieren .
So war der ganze Tenor in allen unseren Betrachtungen , in aller

unserer Propaganda . Deshalb können wir auch jetzt d: e Worte

ruhig wiederHalen , die im „ Vorwärts am 16. März 1930 strnden :
„ In unserem Kampf für den Neuen Plan Hab « » wir nie vex -

iucht , etwa die Schwere der Belastung zu verschleiern oder über -

Haupt die Schattenseiten der neuen Regelung zu verschweigen oder
aber die Borzüge der . neuen Regelung in übertriebener Weise zu

schildern . Der Vorwurf des Schönfärdens kann gegen uns guten
Gewiffens nicht erhoben werden . "

Endgültigkeit war nie Unveräaderlichkeit .
Wir sind aber für die Annahme des Noung - Planes als einer

endgültigen Regelung eingetreten . Bedeutet das , daß wir

unsere Zustimmung dazu gegeben haben , daß die dem deutschen
Volke auierlegten Lasten unverändert bleiben sollen ? Auch
in dieser Hinsicht haben wir keine Unklarheit gelassen . Wir haben
die Revisionsmöglichkeiten des Planes geprüft und chre Bedeutung
mit allem Nachdruck unterstrichen . Das ist zum Beispiel geschehen
im Leitartikel des „ Vorwärts " vom lä . September 1929 . In dem

Aufsatz „ Die Neuregelung der Reparationen " im „ Jahrbuch der

deutschen Sozialdemokratie 1929 " gibt es einen besonderen Abschnitt
mit der lieberschrift „ Nach nicht das letzte Wor t ", in welchem
n. a. steht :

„ Während der „ Neue Plan " nach oben die deutschen Zoh -
lungsverpflichtungeu fest und endgültig begrenzt , läßt er die Mö g -
l i ch k e i t der H e r a b in i n d e r u n' g durchaus offen . " Und nach
der Prüfung einzelner Bestimmungen : „ Diese Bestimmungen in
ihrer Gesamtheit zeigen , daß wir die Neuregelung der Reparation
durch den Toung - Plan als einen wichtigen Abschnitt zu betroch ' - "
haben , aber daß sie keineswegs das letzte Wort im Abbau
der deutschen Reparationslasten bedeuten müssen

"

Wie reimen sich aber nun diese Feststellungen mit dem e n d -

gültigen Charakter , der immex als hervorstechendes und bs -

sonders bedeutsames Merkmal der neuen Regelung angesehen wurde ,

zusammen ? Hier besteht k�in Widerspruch : der Neue Plan

ist deshalb als eine endgültige Regelung anzusehen , weil man für
seine Revision keine neue Maschinerie braucht , sondern das Vorgehen
für den Fall , daß sich die Revision als nötig erweist und van Deutsch¬
land angeregt wird , in dem Plan seist vorgesehen und geregelt ist .

Zur Verhinderung einer Schachl - Legende .

Darüber sind vor kurzer Zeit folgende beachtenswerten Aeuße -

rungen gefallen :
„ Was das Reparationsproblem anbetrifft , so glaube ich mit

Sicherheit sagen zu dürfen , daß Deutschland zu der ange -
nommenen Regelung halten wird . Das heißt nicht , däh
ich glaube , daß die " Reparationen werden und können bezahlt wer¬
den , sondern das heißt , daß irgendwelche Anpassung , die betreffend
das Reparationsproblem kommen wird , im Rohmen der bestehenden
internationalen Verträge und Vereinbarungen kommt : sie dürfen

nicht , meine Herren , irgendwelche gewaitsame Aktion befürchten ,
weil , meine Herren ,

der Joung - Plan nicht so schlecht ist , wie c » in der letzten Zeit
vielleicht von manchen Leuten angenommen wird . Der Zonng -
Plan . den Ich selbst unterschrieben habe und zu dem ich immer

noch stehe als zu einem einzigen unter den vorhandenen politi -
schen Umständen gangbar gewesenen weg aus den politischen

Kalamitäten der Zeit ,

ist sozusagen ein sich selbst liquidierendes wirtschaftliches Schema .
Es enthält all « notwendigen Regelungen für die Neu -

anpaffung des Reparaticmsproblems für den Fall , wenn es sich
herausstellen wird , daß die Zahlungen wirtschaftlich nicht ge¬
leistet werden können . "

Wir entnehmen diese Aeußerungen dem englischen Wort -

Köln Wolle und Kamelhaar 2,95
Re n Wolle und Kamelhaar ,
mit Hinterkappe und Fleck 3,90

Kameihaarartiger
Umschlagschuh
m. Filz - u. Ledereohle

Aus feinstem Crftpe
de Chine und Atlas

90
Agraffe

. extra , 1,95
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laut einer Rede , die Herr Schacht am S. Oktober dieses Jahres in
New Uork gehatten hat , und wir stellen fest , daß Herr Schacht
iM Amerika den Aoung - P�lan genau so charakteri -
siert hat , wie wir das immer in Deutfchland ge »
tan haben .

Diese Aeußerungen von Herrn Schacht widerlegen auch die
bei uns sehr verbreitete Aufsassung , daß Schacht die V e r a n t »

Wartung für den Ioung - Plan abgelehnt hat , indem
er sich gegen die Beschlüsse der 2. Haager Konferenz ausgesprochen
hat . In der gleichen Rede sagte Herr Schacht , daß er

ausschließlich deshalb die Verantwortung für die H a a g e r

Beschlüsse nicht übernehmen zu können glaubt «, weil die Sanktions -

klausel nach seiner Ansicht den Politikern die Möglichkeit gibt ,
an Stelle der Wirtschaftler das Problem in ihre Hände zu
nehmen . „ Und " — so führte Herr Schacht wörtlich aus — „ obwohl
ich dies « Gefahr nicht zu stark unterstreiche und obwohl ich glaube .
daß die gesunden wirtschaftlichen Ansichten die Oberhand ge -
Winnen werden , dachte ich nichtsdestoweniger , daß ich mich zu einer

solchen Vereinbarung nicht engagieren darf . "

Gegen unsinnige Legendenbildungen und für unsere weiteren

Betrachtungen wollen wir auf Gnmd der dargestellten Sachlage

festhalten :
erstens , daß weder das Deutsche Reich noch die Sozial -

dcmokratie die Höhe der Reparationszahlungen nach dem Poung .
Plan als unabänderlich nach unten anerkannt und auf die Mög -

lichkeit der Revision verzichtet haben , und

zweitens , daß der P o u n g - P l a n selbst die Möglichkeit
seiner Revision aus wirtschaftlichen Ueberlegungen gesichert hat .

Die kranke Weltwirtschast .
Oer Erdrutsch der Aobstoffpreise .

Heber die Ursachen der Weltwirtschaftskrise und ihre B e -

kämpfung sprach im Rahmen der Vortragsreihe der Weltwtrt -

fchaftlichen Gesellschaft Profestor Julius Hirsch .

Der Eintritt der Weltwirtschaftskrise äußerte sich in einem

„ Erdrutsch d er N o h stof fp r e i se " . der dazu führte , daß die

RohstofslZ . ' tder in einem einzigen Jahre 16 Milliarden Reichsmark

weniger erhielten . Daß der Preisrückgang so stark wurde , beruhte

auf der beispiellosen Rationalisierung der Landwirt -

s ch a s t und dem Versuch , die Preise für etwa 106 Rohstosse künstlich

hoch zu halten . Chemiflerung und Maschinisierung der Landwirt -

schaft und bessere Sorteiiwahl sbesonders bei Kautschuk und Rohr -

zucker ) führten zu von Jahr zu Jahr steigenden Ernten .

Kdoch verhinderten die tüvstlich hochgehaltenen Preise zunächst die

notwendige Ausweitung des Verbraiichs .
Als Amerikas Kapitalexport unter dem Druck , der Krise auf -

körte , wurde auch Deutschland in Mitleidenschast gezogen . Von

1S24 bis 1928 waren jährlich 3 bis 4 Milliarden Mark nach

Deutschland gekommen , die anderthalb Millionen Menschen Arbeit

gewährten . Als diese Milliarden wegfielen , begann die deutsche

Wirtschaftskrise , stark verschlimmert ourch die Vertrauenskrise und

die daraus folgende Kapitalflucht . Drei Ausgaben gebe es für die

Ivutfche Wirtschaft : erstens die Kaufkra . ft der Reichsmark

auszuweiten durch PreisherabfPung : zweitens den Produktions -

apparat dem verkleinerten UmsaW der Wirtschaft anzupassen durch

rücksichtslose Abschreibung überflüftiger Anlagen : drittens mit allen

Mitteln die Pextrauenskris « zu beseitigen .
Als Sin Fernziel für die Zukcfltft bezeichnete der Redner die

Zkpkgabe, jede künstliche Hvchhaltung von Preisen durch „ Dalori -

sMMn " zu verhindern . Rur so sek die stets neu austretende

Iseberproduktion einzelner Waren zu vsrweiden . Aber das�sei eine

Aufgäbe vor allem der Noten bankprüsidentcn der wichtigsten

Länder . _

Oie Borsig - AEG. - Akiion .
Beiriebskonzentration in Tegel .

Der Vertrag zwischen der A E G. u n d B o r s i g . der eine Zu -

sammenfassung der Lokomotiobetnebe dieser beiden Unternehmen in

Tegel und Hennigsdorf vorsieht , steht dicht vor dem Abschluß .

In der neuen Betriebsgesellschaft wird aber entgegen den

früheren Meldungen die ZlEG . nichtdieMehrheit besitzen , son .
dcrn beide Unternehmen werden je die Hälfte des Kapitals
und auch die gleich stark « Vertretung tm Auffichtsrat innehaben .
Das Schwergewicht des künftigen Betriebes wird entsprechend
der größeren Leistungsfähigkeit des Borsigschen Lokomotivbaus nach

Tegel verlegt werden , unter anderem die gesamte Montage . An

eine Stillegung der Lokomotivsabrik in Hennigsdorf wird jedoch

nicht gedacht , da Vis anderen Fabrikationsabteilungen in Betrieb

bleiben sollen .

Neue Verteuerung des ( Kosinroggens .
Der Preis sür Eosinroggen , der er st vor einigen Tagen

von 170 auf 17S M. je Tonne erhöht worden ist , hat mit Wirkung
vom 13. Dezember eine weitere Erhöhung aus 180 M. je

Tonn « erfahren . In unterrichteten Kreisen wird aus dieser Tatsache
der Schluß gezogen , daß gegebenenfalls in der nächsten Zeit mit
weiteren Preiserhöhungen zu rechnen sei.

Unsere Erwartung , daß Herr Schiele seine Roggenpolitit durch
schnelle Steigerung des Eosinroggenpreises ohne die jetzt gebotete
Rücksicht auf die Schweinemäster oorwärtstreiben wird , bestätigt
sich also .

Bilanz in der Auioindustrie .
Stärkste Absahvrosselung bei allen Krastfahrzeugen .
Die anhaltende Wirtschaftskrise hat sich nach einem Bericht

des Reichsverbandes der deutschen Automobil -
industrie in einer Drosselung des Absatzes bei Personen -
wagen um 16 Proz . , bei L a st k r a f t w a g e n um 41 Proz . und
am stärksten bei Motorrädern um 43 Proz . gegenüber dem

vorhergehenden Jahr ausgewirkt . Der Reichsverband sucht die Krise
durch neue Zollforderungen zu meistern , was ebenso bequem ist , wie
es erfolglos fein wird . Zum mindesten sollte der Reichsverband , der
in dem gleichen Atemzug sich gegen die neuen Belastungen der
Benzin - und Benzolzölle wendet , soviel Konsequenz aufbringen , nicht
seinerseits neue Zollforderungen vorzubringen . — Zu der viel um -
strittenen Frage der Konkurrenz zwischen Kraftwagen und
Eisenbahn wurde auf der Tagung vorgeschlagen , alle am gewerb -
lichen Güterkraftverkehr beteiligten Kreise zu einer einheitlichen
Betriebsorganisation zusammenzuschließen . Hierdurch sollen künftig
die hemmungslosen Frachtschleudereien unterbunden
werden .

Glanzabschluß Schultheiß - pahenhoser .
ilS proz . Dividende . — 10 . 4 Millionen Reingewinn .

Das kapilalstärkfle Lrauereiunlernehmen in Deutschland , der
Schultheiß - Patzenhoser » Konzern in Berlin , hat nach dem
jehi veröffentlichten Geschäftsbericht die Krise « och besser als die
meisten anderen Brauereien in Deutschland überstanden . Während
sich kroh der allgemein sehr hoch gebliebenen Prosilrale die Umsätze
doch in vielen Fällen verringert haben , sind bei diesem Konzern in
den ersten acht Monaten die Vierumsätze gegenüber dem Bor -

jähre sogar nochgest legen , und erst in den letzten vier Monaleu
des Berichtsjahres 1929/30 machte sich die wirkschaslskrise in einem
Rückgang des Dierausstoßes bemerkbar .

Dementsprechend sind auch dl « Betriebsgewinne diese » Groß .
konzerns wellerhin von S? ,Z auf fast 9l Millionen Mark gestiegen .
Der ausgewiesene Reingewinn von 10 . 4 Millionen hat
nur einen sehr bedingten Werl , da er fast haargenau dem Gewinn .
ausweis der beiden vorhergehenden Zahre angepaßt und offenbar
künstlich zurechlgesluhl worden ist . Schullheiß - Paheuhoser scheint
also an der erprobten Methode , die Bilanzen von hinten auszu -
machen , seslhallen zn wollen . Die D I v i d c n d e bleibt , wie wir schon
berichteten , mik 15 proz . stabil .

falsche Rücksichten .
Die Reichen und das Braukopital werden geschont .
Wir erhalten folgend « Zuschrift :
Am 1. Januar soll die Tonne Mer erneut mit S M. Der .

btauchersteuer belegt werden . Das ist also innerhalb acht Wochen
die vierte Belastung des Gostwirlsgewerbes u . G der Verbraucher .
Im November Biersteuererhöhung , dann Verbot der Weißbrote ,
dann Ausschankverbot vor S Uhr , dann Schankoerzehrsteuer und jetzt
als Neujahrsgeschcnk die Bevbrauchersteuer von ö M. EigenÜich
ein bißchen oiel für den einzelnen Mann ! Wieviel tausend Gastwirte

zahlen die Bier - wie auch die Verzehrsteuer schon aus ihrer Tasche ,
nur um die an sich seltenen Gäste nicht noch mehr zu belästigen ?
Warum hat der Gesetzgeber nicht den Mut , den Brauereien
die 3 M. als Srzeugersteuer aufzubrummen ? Hat er Angst , die

Dividende zu schmälern ? Oder verträgt Schaumwein , seit 1924

mit 1 M. versteuert , keine Erhöhung ? Der Mann aus dem Volke
kann keinen Sekt trinken , und die Leute , die ihn trinken können

und wollen , zahlen auch 3 M. Steuer . Sind da auch wieder

Jnterissen zu berücksichtigen ?

Reichsbeihilse für die Deuksche Werlo AG . in Siel . Das Reichs -
finanzmülisterium teilt mit , daß die Kieler Reichswerft
Deutsche Werke AG . durch den Spruch eine » vertraglich ver -
einbarten Schiedsgerichts verurteilt worden ist , zwei von ihr gebaute
Frachtdampfcr für Norwegen zurückzunehmen und dem Belleller
den Kaufpreis wiederzuerstatten . Da das Unter -
nehmen selbst die Kosten in Höhe von 6 Millionen nicht aufbringen
kann , hat es das Reich als seinen Aktionär um Beihilfe ge -
beten . Der Reichsfinanzminister wird diesen Betrag dem Unter -
nehmen zur Verfügung stellen und hat hiervon dem Haushalt -
ausschuß des Reichstages entsprechende Mitteilung gemacht .

weiter
von

Der Großhandelsindex ist in der Woche zum 10. Dezember
118,6 aus 118,3 Prozent zurückgegangen .

W Sozialistische Arbeiterjugend Sroß - Serlio
fflnfrelrnnatn fit diese Ssndttf «CT- » d
Hcrfl » SW 6». eiadcnftrafe 3

SontietBorfKKnnfl dee «oll - bSh »« am t Satroot , 18 Mit . « « WfH erttS :
Misfissippi - ' , Schauspiel von Glltc » Steifet . C mit Harten ju 80 Df. für Znzen ».
liche lind noch erhältlich .

Heute , Souatag . 14 Dezember :
Sankwih- Sichterfell »«: 19 llhr Heimabend in Lankwih , Echulstnaße . — Britz :

Der Museumsbesuch fällt aus . Treffpunkt 1» llhr Jahn . Ecke Rudowkr Etrahc
zum gilmabcnd . — Renlölln I: ssilmabend . Treffpunkt 17 Uhr «euterplatz . -
Lichtenbcip - Rord : Heim Duuteistr . 44. Liederabend . — SciaUcntots . fflcft ;
Heim Seid - lst ratze. Ab 18 Uhr Heimabend . — Tegel : Heim Bahnhasstr . 1».
. Novellen und Kurzgeschichten . "

Werbebezirk Osten : 9 Uhr Heim Tililter Etr . 4—5. Funktionärs chulungs -
kutfuä . «ebnet : Erich Lindfiädt . 19 Uhr „Heiteret Abend " , «eferent : Alfred
ffiutheit . Litauer Sit . 18.

«erbeb «, >rk Müggelsee : Stzi Uhr Seim Dahlnritzer Strotz « Mllcktionär .
fchulungokursus . Redner : Bruno Lüsche.

Werbebezirt »eenzberg : 17 Uhr Zusammenkunft aller 1. Borsitzenden im
Heim Sindensit . 4.

Werbe bezirk Schönebcrg : 20 Uhr im Helm Hauptsir . IS Bortrog : . Stampf
der Zugend gegen den Faschismus " .

Weebebeziek Tempelhof : 9 Uhr im Heim Tempelhof Blldung «nsschutzsitzu Ng.
10 Uhr ebenda rt Spiellruppe . Roter Sturm " . 19 Uhr Heimabend .

Weebebeziek Nenlälln : Luftiger Filmabend . Sladisaal Bergftr . 147. (ii
t. Borstellun « 17 Uhr. Beginn 17iö Uhr. II . Vorstellung 19tzi Uhr . .
Beginn 2011 llhr . Eintri ' t 80 Bs. . Charlies Abenteuer . " . Die Tiere des ff:
Dr. Dolittle . " . Die Wunderuhr . " Musik : Kapelle Schaebethal .

ja .

Morgen , Montag , 15 . Dezember , 19 % llhr :
AI « Abteilnnge , beteiligen sich «n der für s » zuständigen

der Partei »ad des Reichsbanners , »rnppenneeanfwltnngen fallen an ».

H, aufscheine für diskreten Tellzahlungskaus . Di « Borbevoitungeu

zur Weihnachtszeit stellen an die Kaufkraft so manchen Haushalts
große Anforderungen . Wird doch die Weihnachtssttte des Schenkens
in vielen Fällen zur Anschaffung schon lang « entbehrter Hauhalts -

gegenständ «. Bekleidungsstücke , Wäslbe oder anderer für das Heim
gewünschter Ergänzungen benutzt . Reicht dazu der Geldbeutel nicht
aus , heißt es verzichten . Dem abzuhelfen , bemüht sich das . Teil -

zahlungs - Warenhaus I o n a ß , das alle diese Berkaussgegenständ�
führt und zum Teil selbst herstellt und durch sein System der

Zahlungserleichterung schon manchen Haushalt begründen hols .
Dieses System hat seinen Vorzug in der diskre -
ten Art , einen T ei l za h l u n a s k a u f abzuschließen .
Wer de,n Wunsch hat , bei der Firma Jonaß zu
kaufen , teilt ihr dies mit und erhält daraufhin
einen sogenannten Kauf schein zugestellt . Dieser
enthebt den Käufer aller unangenehmen Be -

gleiterschei nungen eines Kreditkaufs . Die zum un -

verbindlichen Besuch einladenden Ausstcllungs - und Verkaufsräume
der beiden Jonaß - Häuser , in der Lothringer Straße 1. am Prenz -
lauer Tor , und in der Belle - Alliance - Stvaße 7/10 , gewähren den
Besuchern beste Möglichkeiten , unter de ? Fülle des Gebotenen >u

zwangloser Weise Umschau zu halten .

Es liegt doppelter ktznind »ot , gerade diese « Jahr zn Weshnacktten Loesee -
n�Wolsf - Zigarrcu zu schenken und sich selbst reichlich damit zu versorgen . Für
Descheick, wecke hat die Firma Soefer n. Wolfs eine grotze Angahl ihrer weit -
berühmten , autzerordentlich preiswürdigen Qualltätsmarlen ohne Prelsaustchkaa
in chescheuikistchen zu 35 Stück herausgebracht . Sodann aber Wird sich bereits
lebet Zigarrenraucher darüber klar geworden fein , datz es vorläufig wohl
lein Deshuachten geben wird , da man dies « Di- rken wieder so norteilhait
kaufen kann . Denn in Stürze tritt die ErhShuna de» Tabakzoll » und d- r
Tabaksteuer in Straft , die den Zigarren , und Zigarillakonfu » di - zu io Pro ».
verteuern mutz.

Oeant » Kanfgelegenheiten . verbunden mit LnaNtkttsarveit UN» billigen
Preisen , hat di« Firma Hugo Bein «. Mllbelfabrik . Propellermerk , die als
Spezialität . nur Echlwfzspnner bcrsiellt . dadurch . geschaffen , datz sie neue Per .
kaufsauoftellnngsräume im Lause Potobgme : Str . 9. am Potsdamer Platz . ' rr .
ijffnet, - . Di«. Ceoffimr . « ftirdr » am Silbern - n Si «nsog . hrm 14. . . Dezember, statt .
C» lohnt , sich, diel « rwck. hayige . Ausstellung zu bestchtigen . Bei einem Vcx-
gleich ' werden sich die Borteile , die- durch biertten Perkauf ab Fabrik ohne
jeden Zwischenhandel entstehen , für ieden Interessenten sofort bemerkbar machen .

Wa» schenke ich ? Was wäre hierzu besser geeignet als künstlerisch ans -
geführter Schmuck, Silbergeräte oder eine Armband - oder Taschenuhr ? Eine
wirklich gute Uhr Ist ! n unserer hastenden Zeit ein weit kosibaeere » ®nt als
früher . Wer diese Geschenke preiswert und gut kaufen will , wende sich per .
traue n »voll an die altbekannte Firma Belmante u. Co. , Leipziger Str . 97.
Ecke Charlottenstratze : 2. Geschäft : Köniastr . 30, Ecke Nene Friedrichstratze, , die
ihren Kunden die Qual der Wahl durch bereitwilligst erteilte Ratschläge und
Auskünfte ihres fachmännisch geschulten Personals erleichtert .

Die Firma Teppich - Bnesch , Berlin C. s. Spandaner Str . 88, trägt der
schweren Zeit und den Bedenken , die ledermann hat , Rechnung , indem sie in
de« heutigen Zeitung »in umfassendes Bwqraurm der richtigen Weihnachts .
geschenke zusammengestellt hat , um iedem Zweifelnden zu zeigen , wohin der
Weg geht . Schdne Dinge , die das Selm fchmücken, die alle erfreuen , in aus .
gezeichneten Qualitäten zu stark reduzierten Preisen , sind diesem genderner .
kauf füt das Weihnachtsfeft zugrunde gelegt . Es wird besonder « darauf auf -
merksam gemacht , datz die Firma Teppick >Burfch . BerNn C. 2. Spandauer
Strotze 32, ihre Berlaufsräume auch heute . Sonntag , von 8 di » 7 Uhr , ge»
dsfnet hat .

Ein « wirklich «nie Idee für ein veihuachiogeschenk ist die Parlophon -
Blatte . Der ernsthasi « Musikfreund wie auch der Liedhabee leichter Tanzniufik
und eine « guten Stabareits werden in dem reichen Repertoire eine Fülle non
Anregungen finden , welch « Ausnahme Ei « auch daraus wählen . Sie können
sicher fern : Eine neue Porlophoa - Platte bringt Ihnen Lebensfreude !

An Zucker sparen ,

g r u n d ve r k e h rt !

Der Körper braucht ihn —

Zucker nährt !

lür diese
T E P P i C H E

Boucle - Teppiche « rod Muf>.

mis . .
Boude - Teppiche Prima

fimbOr mir
Velour - Teppiche exira Primq' °0<tu-' iketj .M.

Wollpi u fch Prima mod - u . u

w90 : �feO. - l
Tournav - Teppiche I

505510 isoqnn ioo «ir /
kobJlUT 150 LLt . " 300 IDO .

[Wir gewähren

10 %i
Rabatt bis

1 Weihnachten !
1 MorLenorttkel«Ägenown

e ihn achten
■modern und

W: lTliBBA %lilTil ' filfclBpefree Muftfe
fWollplülchw/ia 11. 50 IS. « 1575

Boucle w/ioo S. 50 s %o6f6t %ß . -

StnYfw - Teppiche ]
�505 . - �5B5 . - �28a - �19S :

LAU F ERSTOFF

Boucle Ihufergcftr .
p. mtr. töon SOun 12Doi

3. 40 » * > 6fo

Velour LMoJÄ

BEI T U MRANDUNOEN

WoIlplÜPch moderne Mufler
laufer - W/iSO fti
Vorlagen _ 70/150 Or .

Tourna Y TioderneMurter
Ib ' ufer - bS/550 rjA
Vorlagen fcs/uoTuf

Wollplüfch Prima
Läufer - *VJ50lOftSO
Vorlagen _ TO/150 IC3 .

p. mfr . 68 an
11 -

90 cm
15.

Boucle Läufer 9em .
p. mtr. töon 90u » ßSon

65 » C » ii�o

4650 2t - 295 »

DEKORATIONSSTüFFE

Tournav ? nma
Läufer -
Vorlagen

90/550 11) / " .
bfi/Ho \ o :

_ _ _ | modcrn und Perser Mufter
Wollplufc » , ' �A. 0 ? ? - ' - ° /w 62 . 15 fO/ifaQ 6� . " und « . 50
Woll - Smyrno « <Vi8o19 >0 9o/iiü1 ? . ' m/no 3/ . � �/coo 68 . 50

IMHER &

Kunftsetd . Noppenrij»ecfl . itOu. iio «iibreif
einfarbig und gemulrert » on

_ £ SOan

i . UOtm breit

A : 6 . W

Boumwollene Rl' pse . ea IJOem brei +
indoeihrenf rodi . Fort ». Z • jfJS

G A R D I N E N

GitterlÜllra. KunftfBieixJenu. SeMkochcpwktS ?0
6iHeifÜllm. Einsotk *u. fr . permfr . 4 ? �
Modern liili mstonVzestvpstrmljei -e/-». . k 25
w n ii -i An3 o Fron5e -
Voll - Voile mit hondqeotb. fuß u. drell f r.1 1 f0

. �� ' ttertüllröi�QüolifatSOOünbrS ?0
Tournav L mod Mu U �

ff e oofte M. ca . 1S0ix mS. 50

p. mtr. 6Bao 9Dun 1 ! 0a� ] CH3SBSEES9 Gobelin

Quol. Gan' | >flldi ' �Vofin�Dess . lg -
Oiiq| . 6n«! i5�Qüistyio0persL&ess . 18. -

. _l C. *1 II * 04 />. " i A FäZ
Quol . Garibaldi H° /i70 mod . ßess. ?. - 0

6nds €nau150/i8O Pers. Dess . 10. ?5
STEPPDECKEN

■ fefeisa i8 -
KunOseiden - D'

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

amassee
fflif Wallstillunq inviarb . 2£50

1 E EsPANDAUER STR . 10
MM M Wj M ccstk Itei5k « - « ii « ei » ii 57 « .

kmSonn \ ag den 1�. und Sonn t a g den 21 . Dezember von3 - 7 Uhr geöffnet .



| £chte Perser - Teppiche
In riesiger Auswahl trotz unserer bekimnt

billigen Preise mit einem Rabatt von

NOCH NIE SO BILLIG

TEPPICHE
Bouclä - Tepp .
rainas Haargarn ,
moderne Muster ,
Große 200X300

PrlmaVelvet
erpr . Gebrauchs -

3 ual. , Perser u. ms-
ern , Gr. 200X300

Mech . Smyma
reineWolle,mod . u.
Perser , eror . Quali¬
tät , Gr. 200X300

36 -

5422

Boudö BrOcken
reines Haargarn , neu¬
este Muster , Strapar . -
Qual . , Gr. ca. 90X180

Wollpl . - Brück .
mit Franse , Perser - 1
Muster , Größe
90X180

Tomay - Velour
Brücken , In Marken - OO
Fabrikat , Größe ca. JF ■ amm
90X180 JmM

ZAHLUNGSERLEICHTERUNG
Monar»roten ( ftrong dhknt

onns ptiisisHoneae

7 » I . r

STOFFE

2 "Jacquard - Bouelö . i »

Prima Haar .
"

_
' " odorne Muster , ca 70 7m kr . f 90 I

Meter IH

GARDINEN DEK . - STOFFE
Faltenstore
moderne Grundstoffe mit Einsätze «
und Kunstseidenfronse per Meter

Faltenstore
Giltnrtüll mit handgeorfcefW . Hin»-
Eintätz . y. KunslselcInnfraiiM p. M.

Bettdecken
übnr 2 Bnttnn , modanin ZnWunms . eMn » »
tnhr gute Qual . , mit hondg . MoHvnn M

2 * ~

4�

Kunstseide , Künttlerdnidcn
in sllnn Forbnn , Indanthren
ca. 130 cm breit per Meter 240
Jacquard - Noppenrips M 50
neunte Mutter in vielen Farben ,
Indanthren , ca. 130 cm br. p. Meter ■

nrips M�7 $
nthr . i. att . f \ mm
per Meter W #

Indanthren , ca. 1

Jacquard - Noppenrips
sdiw . Kunsts . - Quai. , indc ' '
Farben ca. 130 cm breit

OTAG
LEIPZIGER ECKE MARGRAF EN ST RASSE

3x3 = 9
So klar wit diettt Riehen .
exempel tmd die Vorteil * des

Teilzahlung 5 ~

Kaufes bei uns

Auf lauere billigen Preise hat der Käufer
j o/o Rabatt bei Barzahlung . Das heißt :

Bei einem Kasseeinkauf von M 50 . —
hat der Käufer / >/0 Rabatt = M r . jo
zahlt also . . . . . . .M 48 . 50

Her Teil zahlungskäufer zahlt also für einen
Kredit von 6 Monatsraten nur M 1. 50

oder 2S Pf . für den panzert Monat

« ö

Kauf schein /
vm tua hdafenSU ib bequem aiefeder
Kassekäufer . Fordern Sie einen Kauf¬
schein , indem Sie uns Ihre Adresse ein¬
senden , Die Zusendung eines Kauf ¬
scheinet ist unverbindlich und
ohne Kauft vang für Sie

i War . - Armhand -
l�reUrmtarhe

/urffe/ria, *«,, .
| °fdau/Iatt , ,0 -
) &" £ i « £ " rrir « * 19 . 75

Poch , Btmclu .
I uuehe . Leder

3 . 95

Armband
9 **mOoldo,33jm . 1j ) s

n�ftt - Schirrn
* '

. . . . .. . . .

modeaen
guter LauttOreJ�Tio , ° " r,nr

" rem . 03 . » .• � Urem . . . 04 . »

WWKM

ir »fev

T>am * u « Arm *

38 . 50

J0r *8e "- - »Iii

' �. £55

Ver- wnd twiemee

Voinent ■

Amtchneiden und einsenden /

rHerrncs ' ,

iSssssir »
«' e «. mir Rdh ' tn * 22 . TS

' ' Ttmania " .
Hauhena .Apparat '

' onmMt
�*' «*»eovrA� ßi �

� ""■' Beliebe , sci . � _

X Qetehifis

ßotfjringer ötraßz 1

Am Prenzlauer Ter

TEPPKUE
In Monatsraten

zu Weihnachts -

Sonderpreisen
DEUTSCHE :

Stragula . . . . . . . . . M. 8 . -
QE Spezial . . . . . . . » 28 . -
Wollperser . . . . . . .. 50 . -

ORIENT :

Anatol Yastik . . . . . M 19 —
Beloudjiatan Ya . . .. « m 25 —
Anatot Gebet « . . . W 24 . . . mit tu

Ssloudjistan . . . » 50 .

Nochniesobilllgl

uimhMTS

jnseie öeschäftsräume sind heute , Sonntag , voo

» - 7 Uhr aetfoet

Mttec - Kcagen
den alle tragen

unsrrslvht

pteisvert
Ritter - Kragen

102

unentbehrlich

Äwck 75 Pfennig

AUCH HEUTE
ist Ihnen Gelegenheit geboten , sich von den

ausserordentlichen Leistungen der Firma

GLEISER
zu überzeugen

Unsere

MÖBEL
sowie Couch es , Sessel , Rauch - und Näh¬

tische etc . erfreuen Geber durch niedrige

Preise und Beschenkte durch schöne Formen !

DasGleiscr - Haus , Alexanderplatt erwartetSIeheute

zwischen 3 und 7 Uhr



JÜ
"■ ' ■• ;' A • iÜMt

■ Sifi 1

direkt im KARSTADT - Haus

r/i

bringen Sie in alle Abteilungen

befördern stdl Personen

verhindern großen Andrang

RßqJ/MüL - Hcu
vermeiden unnützes Warten

Waschsamt
neue Drudcm . , Riesen -
Sortim . , Serie I » 1. 95 ,
Serie II 1. 45 , Serie I M.

Flamengo
Neuheit , rein . Woile m.
Kunstseide , Joquard - 075
effekte , ca . 100 cm AA. O

Dimiti - Garnitur

ein Deckbett 130/200 , �75
reinMoco�ig . Anfertig .
ein Deckbett 1 30/200 ,
2 Kissen ca . 80/80 AA.

Schals
Cr £ pe de chine , weiß -
sdiwarz od . mod . färb . 1 95

AAuster , Va Breite . . M. I

Abendtucher
mit breiten Seiden -

%) eiliii <wkh - Güüccuop !

franzcn , Kunstseiden - i
tnkot • • • • • • • • AA.

Bettjacken
ine Wolle , Hander - 4
Sit . . . . . . . . . AA.

90

reine
beit

Wickelkittel
amerikanische Form ,
mit langem Arm , bleu 075
Traditenstoff . . . . AA. O

Oberschuhe
für Kinder , schwarz ,
beige , braun , grau ,
Größe 25 - 35 , unent¬
behrlich gegen Kälte 090
und Nässe . . . . .AA. O

Hemdhose
Cräpe de chine , reich �790
m. Spitzen garniert AA. /

Handschuhe
für Damen , Nappa -
Stepper , ganz gefutt . , C90

gute Qualität . . . AA.

Damenschirme
gute Kunstseide , 1 6tlg . ,
schöne neue Streifen C90
und Borden . AA. 6 . 90

Damenpullover
reine Wolle , rund . Aus¬
schnitt , mod . Farben , C90
kleine Punktmusfer AA. sJ

SPIELWAREN

. Kaffee - Service
Porzellan , 7teilig in 1 00
schön , mod . AAustern AA. I

Lauf - Puppe
mit Stimme ( AAama ) ca . 190
52 cm hodi . . . . .AA. I

Eisenbahn
m Uhrwerk , Beleuchtg ,
Wörterhaus , Lampe u. 025
Schienenkreis . . . M. �

Neuheit
Frag - u. Antwortspiel , O 45
ele &r . , m. Batterie M. 4 -

Lauf - Puppe
mit Stimme , mit Zellu -
loidkopf . m. Schuhen u. 050
Strümpfen , ca . 41 cm M.

Erhalte deine Stimme auf
Schallplatten fürM 1 . 25 Auf¬
nahmen Erdgeschoß ( Kasse 1 j

Schaukelpferd
Holz , stabil ausgeführt , 4
ca . 60 cm hoch . . AA. �

Schaukelpferd
aus Filz , zum Schau -

. . . . .19 ;

25

Gau¬
keln und Fahren ,
ca . 75 cm hoch AA.

Hausjacken
f. Herren , solideAus -
führung , gute Quali - 1 r > 50
tät . M 19 . 50,15 . 00 I U

Sofakissen
handgestickt . Motiv ,

gezog . Velvetgarn . , 1 Q50
nalbdaunenfüllg . AA. I 7

Geschenk -

fadeung , eine Flasche
au de Cologne und 1 50

2 Stück Seife . . . AA. I

Einklebe - Album
f . Fo�os . wattiert Leinen -
einbd . , gespritzt , 20 Bl. , 1 75
m. Zwischenblatt . . AA. I

Bogencollier
la amerikan . Double �C75
mit Farbsteinen , . M. « J

Besuchstasche
ostind . Saffian , Vor - u.
Rückenta » che , breiter " TSO

Boden , ca . 24 cm . M. /

Weinkaraffe
' / «Liter , echt Bleikristall ,
Blumenschliff , handga - 750
schliffen

. . . . . . .
AA. /

Taubenschale
m. 4 Tauben , echt ital . Q50
Marmor AA. 1 6. 50,1 0 . 50 O

Stadtkoffer
Vollrindleder mit zwei
Schlößern Moirefutter , Q50
Deckeltasche,ca . 36cm O

Servierwagen
Birke , gewachst und
mattiert , PI 61x41 cm , 1 050
vernick . , Gummiräd . I O

Besuchen Sie unseren großen
Spielwaren - Extrqverkauf im

Karstadt - Keller

U - BAHNHOf HERMANNPLATZ • DER KARSTADT - KAHNHOk

Fflr dfe große , tienirche Teilnahme bei der
EinSscherungsteier meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters

Wilhelm Abraham
sagen vir allen aufrichtigen Dank .

Frau Abraham « md Kinder .

tSm 12. Dezember 1930 entschlief
der Gestwirt

Anton Piche
EinSscherung am 16. Dezember .

t >>/, Uhr. stremalorium Wilmersdorf
tiaMldtst

te » frwtd » tdetrÄrtk. tilt
! >ie. ,. »t . JaerihlrMi

Pertrix - Batterien sind durch
längste Lebensdauer im /

Gebrauch am billigsten /

Höchstleistungen deutscher WertarbeHl

SctalafzimBner
Elch » m. pol . NuBb . ,. pol .

Schrank 1,80
kompl .

■leh « m. pol . Kauk .
NuSb� Schrank
2. 00 m, kompl . . , ? s «

Birk « oder Mahago¬
ni poliert , Schrank
1,80 m, kompl . . . 365 . - 895 . -

GEOR6 HAKE

Kaukas . NuObaum ,
pol. , BOfad 2,00 m,
kompl

. . . . . .

S W 88 , Oranlenstr . 1t7
— — GegrOndet 1875 — —

Tuch - Peters
Berlin . Potsdamer
Sir 104, Ging , «ut -
' Uestenstraße Reste
tüe Anzüge . Mäntel
Kostüme. Auf alle
Stoffe 10 Prozent

Bretsabbmi

zor Niete
WSO. Anabacherttr . l

JH - MM- UlMr
RestfauranC unua FesCsttle

MAX FRICKE , Berlin
ALIBos Jaal « a » bsga - € aOe 128 / Dönhoff 3384
empfiehlt seine SBIe und Verelnezimmer für Fest¬
lichkeiten , Hochzeiten , Versammlungen bei bester

Bedienung , — Neue Geschüftsleitung .

I
. gefährdet das deutsche Ansehen im Auslände *

indem es das deutsche Volk als TrSger
eines neuen Militarismus erscheinen läßt !

Wer das nicht wünscht und .

wer die Friedensfront

stärken will , werde Mitglied der

Deutschen Liga nir imenscnenrechte S;
Berlin N 24 , Monbijouplatz 10 , Eingang 1

Monatlicher MltglleOsbeltras 1 Mark

f .

2 .

3 .

O*.

f VOLKSTECHNIK
| S. M. 6. H.
ALEXAN DERSTR 51 - 52 1 Boge
ECKE PRENZLAUER AM ALEX,

unverbindlich ' fSW TELEFi El BHROLIMA 34 - 12
Jederzeit kostenlose Prüfung bei ans

gekaufter Apparate .

Kefa Laden , aar f . Stock .

HEINE

SCHLAFZIMMER
von der Fabrik direkt zum Verbraucher

Ohne Zwischenhandel

Bequeme Zahlungsweiso

ERÖFFNUNG

der 2. ftändigen ,großen

Verkaufsaussteilung
Sonntag , den l4 . Dezemb . ,3Uhr

Potsdamer Str . 9
L Etage . Am Potsdamer Platz

HUGO HEINE
MOBEL - FABRIK

_ _ _ _ _Warschauer Str . 58
Propellerwerk . Gegr . 1910. E 8 Andre « 8951

LANCE
CAWANT8C

BERLIN sAa . 0tiTTERSm . 94i

Bekannimadinng
Zm« ege der Bwangebellstreckung werden

üffenilich metstbielend gegen Barzadlana
versteigert

Oaanmslag , 18. Ocjeuibat IB30
10 Uhr , «taetL Pfasbtaaunec .

Jag erste . »4:
5 Sport . , ®ch - und Shauffenrpelze .
5 ftentenugen <Dlsch. P erke Sape Ii )

12 Uhr , StaatL Pfondkammer .
«Ifaffcrstt . 74:

»leiberfditont , »«tejftSe , Frisiertoilette .
«llcherichrank . Tische. Schrrtdtts « und

Regal . 4 Ed- reidmatchinen
( ASO . Urenta . Remttigten ) . Pelnetstoff

Freitag , IS . Crzember 1030 ,
12 Ahr , SUaeabutger S tt . 24:

2 SdiiHllbtrsfen (fiänig n. Bauer . MAR. )1 BuCdoinderplatte mtt 4 Bücken
BÜromödel . '

vollstrecminosstelln gor ra - nzlnier Im
BeiUk des Uncesllnaoiaintis ttiltn

H e 1
Besonders
in der Ocsaat .
Bet Vorvkru und

Aaflaxe dUUx !



7tr . 555 * 47 . Jahrgang 3 . Beilage des Vorwärts Sonntag , 44 . Vezember 4930

Andrea * jcautko : Sinhundertjähriges Geheimnis
Vor hundert Sohren findet der Kammerdiener des Herzogs

von Bourbon�onde feinen Herrn erhängt am Fensterriegel des

Schlafzimmers .
„ ( Erhängt *, — so sagt der Polizeibericht , richtig ist , daß zwei

achterförmig ineinandergetnüpfte Taschentücher ohne Schlinge , den
Strick bei diesem Selbstmord ersetzt haben sollen . Der Fensterriegel
ist zu niedrig , die Beine des Toten sind im Kniegelenk eingebogen .
es muß also angenommen werden , der 75jährige Greis habe bis in
den Todeskampf hinein die Willenskraft ausgebracht , den rettenden
Boden nicht mit den Füßen zu berühren . Aber der Prinz von Conde ,
Herzog von Bourbon . der letzte Nachkomme des großen Conds , ist
eine allzu hoch stehende Persönlichkeit , als daß man die intimen

Hintergründe seines Lebens und seines Todes vor der i >esfentlichkeit
aufhellen dürfte , — und so wird denn , bezeichnenderweise nicht von
dem eigenen Leibärzte des Prinzen , Selbstmord in augenblicklicher
Sinnesverwirrung als Todesursache festgestellt . Damit geben sich
Behörde und Kirche zufrieden , der gottesfürchtige Mann königlichen
Geblütes muß nicht auf dem Selbstmörderfriedlof beigesetzt werden ,
der Fall ist mit dein feierlichen Leichenbegängnis und den üblichen
Seelenmessen offiziell erledigt .

Ist so die Polizei bereit , die von oben anbefohlene Erklärung
leichtgläubig hinzunehmen , versäumt es dafür das Publikum nicht ,
an Stelle der Behörden die Untersuchung fortzuführen . Warum
sollte sich der reichste Adelige Frankreichs , mit 75 Sohren ohnehin
schon nahe dem Tode , das bißchen Leben , das ihm keine körperlichen
Qualen unerträglich machten , auf so plebejische Art genommen
haben ? Freilich , der Prinz von Cond « hat viel Schlimmes erlebt ,
er hat in dem Emigrationsheer seines Daters gegen das eigene
Baterland gekämpft , landesflüchtig eine Art Betteldasein auf Kosten
Englands geführt , die Hinrichtung seines einzigen Sohnes , des

Herzogs von Enghin , dem korsischen Usurpator nicht einmal ordent -
lich heimzahlen können ! Wie ein verdorrter Baum , vom Blitz
gespalten , überdauert der verlassene Vater seines Daseins Stolz
und Sinn . —

Aber es ist seit diesem allerhärtesten Schicksalsschlag ein volles

Vierteljahrhundert vergangen , und gerade , daß er als letzter Sproß
des berühmten Geschlechtes die glanzvolle Chronik abschließen , das
Wappen hinter ihm umgedreht werden soll , bedeutet eine Der -

pflichtung mehr , hätte den frommen Greis von der Todsünde des
Selbstmordes erst recht abhalten müssen ? Sm Jenseits von seinem
unschuldig hingemordeten Sohne erwartet , verriegelt er sich so kurz
vor dem Wiedersehen die Himmelspforte ? — Sinnesverwirrung
allein könnte die Tat erklären — die Aerzte weisen aus die Er -

regungen der letzten historischen Wochen : Sulirevolution , Sturz des

legitimen Königshauses . Thronbesteigung des Bürgerkönigs hin — ,
nur die Getreuen des Prinzen , die am letzten Abend mit ihm bei -

fammcn waren , bezweifeln die Möglichkeit jäher Erkrankung .
Bis elf Uhr nachts ist der angebliche Selbstmörder am Whist -

tisch gesessen , hat seinen Spielverlust wider Gewohnheit nicht bezahlt ,
mit dem Gruß : „ 3 dirnain ! * Abschied genommen . Sm Schlaf -
zlmmer oben brachten es die gichtverknoteten Finger nicht fertig ,
die Krawatte zu lösen , Kammerdiener und Leibarzt mutzten den

Herzog Stück für Stück entkleiden und zu Bette bringen — wer
erklärt die plötzliche Gelenkigkeit der Hönde , die trotz Sinnes -

verwirrung die beiden Taschentücher ineinander knoteten ? —

Wozu olle Argumente für und wider durchgehen , ez genügt
die kriminalistisch emscheidende Frage , ob andere und welche Per -
lonen am Ableben des steinreichen alten Prinzen interessiert waren ?

Jahrzehntelang hat die Freundschaft mit einer viel jüngeren Dame
Alter und Einsamkeit gemildert , das Schloß von St . Leu sah seinen
Herrn eigentlich nur zu Gast , rechtlich war es aus dem viclhunderi -
jährigen Besitz der Cond « längst in die Hände der Baronin von

Feucheres übergegangen . Früher bescheidenes Mitglied des Conoent
Garden Theaters in London , von dem Dorgänger des Herzogs .
einem reichen englischen Hochton ) , mit Schmuck und Geld ver -
schwcnderisch bedacht , begnügt sich die späte Freundin mit Schloß
und Wakd von St . Leu allein nicht . Eine runde Million , bei dem

Pariser Rothschild auf ihren Namen erlegt , schützt ihr Alter vor
Geldverlegenheit , und ein Testament , daß sie Punkt für Punkt
ergänzt , ihre Ansprüche auf eine Erbschaft von zehn Millionen .

Wie aber , wenn die Freigebigkeit des halb schon kindischen
Liebhabers nicht unangefochten bleibt ? —

Fast muß man den Plan genial nennen , den die einstige
Choristin zur Sicherstellung ihres Anteiles ersinnt ! Was sie braucht ,
iit die Snteressengemeinschaft eines einflußreichen Miterben , dessen
Ansprüche , auf das gleiche Testament gegründet , auch sie vor Ent -
täuschungen bewahren . Ein Prinz aus königlichem Hause böte

sicherste Gewähr , also wendet sich die besorgte Erbin an den Herzog
vop Orleans , dessen Empfänglichkeit für irdische Güter schon bekannt
ist , lange bevor sein Regierungsmotto : „ Bereichert euch ! * ganz
Frankreich zu dem Tanz um das goldene Kalb hinreißt . Sn einem

Brief der nur vom Hören - Sagen bekannten Dame erhält also die

Herzogin von Orleans den überraschenden Vorschlag , dem letzten
Sproß des Hauses Conde einen ihrer Söhne zum Erben zu bestellen .
Warum sollte der stolze Name für immer erlöschen , da es Männer

gibt , würdig , ihn zu tragen ? Die Baronin erklärt sich gerne bereit ,
die Adoption bei ihrem Gönner durchzusetzen , und der Herzog
von Orleans zeigt sich von der Anregung so entzückt , daß er sich
beeilt , dem Prinzen von Conde seinen Dank zu überbringen , noch
bevor dieser eine Ahnung von seiner angeblichen Absicht hat .

Wochen des erbittertsten Widerstandes folgen , erstaunt belauscht
die Dienerschaft die Zornesausbrüche ihres sonst so friedfertigen
Herrn , Freunde und Vertraute finden den Prinzen in Tränen auf -

gelöst , einmal vergißt sich der vollkonimene Grandseigneur so weit ,

daß er ein Messer über die Tafel hinweg der strengen Freundin
reicht mit dem Ruf : „ So stoßen Sie es mir doch gleich ins Herz ! *
Es ist aber auch eine gar zu arge Zumutimg , den Enkel Philipp

Egalites . der für den Tod seines Vetters und Königs gestimmt hat ,
Sohn des Revolutionsgenerals , der bei Semmapes und Fleury

gegen seine emigrierten Verwandten und für die Pöbelherrfchaft

focht, als Namensträger der Conde einzusetzen !

Mit all ihrem Einfluß und ihrer unerbittlichen Ausdauer

gelingt es der Baronin von Feucheres doch nicht , die Adoption bei

dem allen Herrn durchzusetzen . Nach dem Gelde fragt er nicht viel ,

aber sein Name ist ihm heilig , er hält durch , wie schwer es ihm auch

gemacht wirb , und die verschworenen finden sich damit ab , wenig -

i ' tens der Millionen , um die es ihnen geht , sicher zu sein .

Kaum ist jedoch das Testament unterschrieben , beginnt erst

richtig der aufregende Kolportageroman . Die Sulirevolution bricht

aus zum drittenmal in feinem Leben sieht der Fündundsiebzig -

iolirigc seine Weltordnung zusammenstürzen , zum dritten Male jagt

Frankreich den legunnen Konig davon , und die Erinnerung mall

den Schatten der Guillotine an die Wand . Sicher »ev -

bringt der alte Herr die erste » Nächte in schlafloser Unruhe , um

Leben und Besitz in Sorge . Was soll ihm aber auch noch die

Sinne verwirren , da er den gestürzten Vetter und die ganze könig -

liche Familie heil in England weiß , im Lande wieder Ordnung

herrscht , ein anderer Vetter , der Vater seines unfreiwillig gewählten
Erben , die Zügel der Regierung fest in Händen hält . Natürlich

gehört das Herz des letzten Conde dem entflohenen Märtyrer und

nicht dem Hochverräter , der als würdiger Sohn Philippe Egalites
die längst begehrte Krone an sich gerissen hat . Die Baronin

Feucheres kennt ihren Gönner zu genau , um es nicht zu erraten .

daß es den alten Herrn nach England verlangt , an die Seite seines

verjagten , rechtmäßigen Königs . Ein Conde ist in dem Pflicht -

vergesienen , revolutionären Frankreich fehl am Ort !

Wochenlang wartet im nächsten Dorf jede Nacht ein bespannter

Wagen auf die Baronin , damit sie den Flüchtigen , wenn er sich der

Vormundschaft zu entziehen versucht , sicher zurückholen kann , ehe

er die belgische Grenze erreicht . Aber auch der alte Prinz trifft

heimlich Vorbereitungen , ein Vertrauter schmuggelt ihm zehn Mil -

lionen in Gold und englischen Wechseln ins Schloß , und es wird

beschlossen , den eigenen Wagen der Baronin , der im Nachbardorf

wartet , für die Flucht zu benützen , so ist gleich ein Vorsprung

gesichert . Gelingt es , England zu erreichen , kann der Erblasier ,

seiner Tyrannin entronnen , ein neues Testament ausstellen , das

seine landesflüchtigen , um Thron und Krongut gebrachten Ver -

wandten an Stelle des nur wider Willen bedachten , nunmehr „ könig -

lichen * Prinzen setzt .
So weit ist der unterirdische Kampf gediehen , für den 1. Sep -

tember das Schiff für die Ueberfahrt schon geheuert , da tritt in der

letzten Nacht vor der Flucht die Sinnesverwirrung ein — und der

Prinz begeht Selbstmord . Auf die Nachricht stürzt die Baronin über
die Haupttreppe des Schlosies zum Toten hinauf , well die geheime

Wendeltreppe , die ihre Gemächer mit dem Schlafzimmer des Prinzen
verbindet , seit Wochen schon verschlosien ist . Sn der Aufregung ,

vielleicht nur aus Vergeßlichkeit , vielleicht auch aus Mißtrauen , ver -

sucht der Kannnerdiener nachträglich die Türe zur Geheimtreppe zu
öffnen — und — fülltet sie nicht versperrt ! Auch sonst wird manches
gemunkelt — ober Seine Majestät , der neueingesetzte König Louis

Philipp von Orleans , schickt seine eigenen Leibärzte nach St . Leu
und der zuständige Untersuchungsrichter , der mit unbeeinflußter

Energie den Fall angeht , erhält am zweiten Tag seine Beförderung
an Seiner Majestät allerhöchsten Gerichtshof . Der Nachfolger geht
in allen Punkten mit den königlichen Leibärzten einig , und sonst
fehlt zur Fortsetzung der Nachforschungen jede Veranlassung .

Umsonst versuchen auch die Herzöge von Rohan als erb -

berechtigte Nahverwandte da » rechtskräftige Testament auzufedsteii ,
bis auf die verschiedenen kleinen Legate und den Anteil der Baronin

von Feucheres , verbleibt der ganze ungeheure Familienbesitz des

Hauses Conde dem Zweitältesten Sohne des Bürgerkönigs , der vor -

sorglich auch seinen eigenen Reichtum auf die Kinder überschrieben

hatte , einen Tag vor seiner Thronbesteigung , um zu verhindern .
daß er Bestandteil der Krongüter werde .

Nur der Hausgeistliche des verstorbenen Prinzen wagte bei der

Bestattung das goldene Gefäß mit dem Herzen des Toten hochzu -
heben und feierlich zu verkünden : „ Sch schwöre zu Gott , du bist an
deinem Tode unschuldig ! * Aber was kümmerte die Baronin

Feucheres die dunkle Anspielung ? Mit ihren zehn Millionen und

dem königlichen Schutzherrn brauchte sie sich um das Geflüster der

Leute nicht zu scheren .

Erstaunlich wäre , wüßte man die Erklärung nicht , daß auch

nach dem Sturze des Bürgerkönigs kein Geheimakt sich fand , - den

„ Selbstmord * des letzten Conds aufzuklären . Aber die Herrscher

ivechselten gar oft in Frankreich des vorigen Sahrhui »derts — das

Beispiel Napoleons , der 1814 alle seine Papiere verbrannte , ehe

er Frau und Kind und die Tuiierien verließ , hat Schule gemacht .
So bedenkenlos dem jeweiligen Machthaber gedient wurde , in den

Archiven blieben nur Spuren der allzu großen Treue , die ein

Umsturz von heute auf morgen in Verbrechen wandeln konnte .

Wunderwelt des JUbohraters
Ton Walter Qeüinger

Sern böcfaflrn Aerg « Afrika - , bon vcrgletfchertrn unb erlofdjtntn
Bulkair flilimanbioro aribmct der Schwei, » Dr. W. Geiling » sä »
Sirisrbu »: „ Set ftiliatanbiato . fttn Land und feine
- Mensche n". ( Serlaa Sons büket . Bern - Berlin . ®an , leinen 12 M. >
E» ist nicht ein iidlichet Reisebericht , sondern eine fesfelnie fatbige
Darstellung . Die Pflanzen - unk Tierwelt wird anschaulich geschildrrr ,
der ptiichiige Masaistamm lammt zu seinem Rechte . . Zaljlteiche aus -
gezeichnele Abbildungen fördern die LelUtre . Spezielle ( fragen werken
in einem ausNUirlichrn Änkang behandelt . Mit Genehmigung des
Berlage » geben wir die Besteigung des höchsten Gipfel » hier wteber .

Es war nachmittags 2 Uhr , als wir den höchsten Punkt und
damit das ober « Ende des ungeheuren östlichen Laoastromes be -

traten , der sich an - der Kibo - Oftslanke vom Kraterrand bis zum
Sattelplateau hinunter dehnt , den nach dem Kilimandjaro - Bs -
Zwinger G i l l m a n benannten „ G i l l m a n s Point * . Wir

standen links oberhalb der östlichen Kraterlück « in der respektabel »
Höhe von SWü Meter . Nicht weniger als volle zwölf Stunden
hatten wir für die Ueberwindunz einer Höhendifferenz von nur
1160 Meter benötigt , und unser Kräftezustand war derart , daß uns

nicht einmal mehr das Bewußtsein des errungenen Erfolges aufrecht -
zuhalten vermochte . Unfähig zum Ausblick in die neue Welt , völlig
ausgepumpt , fielen wir hart am Kralerrand sogleich in tiefen Schlaf .
Als wir nach geraumer Zeit zitternd und ftierend erwachten , be -

griffen wir lange nicht , wo wir waren . Nichts mehr verriet , daß
wir uns im Tropenland « Tanganyika befanden . Es war hundekalt
und der Schnee fiel in dichten Flocken . Wallende Nebel versperrten
jeden Blick in den Krater und die Aussicht auf baldige Aufklarung
schien gering . Enttäuscht und schweren Herzens faßten wir den

Entschluß zum Abstieg . Da verflogen plötzlich die Nebel , und binnen

weniger Minuten lag die grandiose Kraterlandschaft frei im Sonnen -

glänze vor uns . Während einer vollen Stunde durften wir das

unbeschreibliche Bild dieses noch von keines Menschen Fuß ent -

weihten , von wenigen nur geschauten Reiches einer überirdischen
Einsamkeit , einer ernsten Symphonie von Weiß und Schwarz

genießen .
Die Verhältnisse des gewaltigen Kibokraters , dessen

Durchmesser 2 ' A Kilomeier beträgt , sind beim ersten Anblick in -

josern überrasdiend , als die Ergüsse der letzten vulkanischen Eruption
im Krater selbst seinen Boden so ungleichmäßig gestaltet haben ,
daß es schwer fällt , den großen Zirkus als Einheit zu erkennen .

Nur der vor uns gelegene , südöstliche Teil zeigte noch die Ursprung -
liche Tiefe von etwa 1p! ) Meter , indem hier die Kraterumwallung
in schwindelerregendem Steilhang in den schnee - und «isbedeckten
Kraterboden abfällt . Sm Norden sind die breit verschütteten Aus -

bruchmasien des . . Kraterkegels " so hoch geschichtet , daß sie ben

Zirkusrand überhöhen . Seine leicht gewellten und in sanfter
Böschung ansteigenden Hänge sind von zahlreichen Gletscherresten
bedeckt , die . zu mannigfach geformten Klötzen ausgeschmolzen und

oft noch durch schmale Brücken zusammenhängend , durchgehend «ine

einheitliche Horizontalschichlung ihres Eises gut erkennen lassen .
Daß hier eine einst zusammenhängende Gletscherbedeckung bestanden
hatte , war auf den ersten Blick schon klar . Ganz eigenartig wirkte

der hart « Farbenkontrast der schneeweißen Firndecken mit den Laven

ihrer Unterlag «, die so dunkel schienen , als feien sie mit schwarzem
Sammet überzogen . Was aber in dem Beschauer dieser längst er -

starrten , sirnbedeckten Feuermagmen die größte Verwunderung er -
weckt , ist ein « regelrechte Burg aus G�istvcreis , die sich breit und

massig am Südhang des Kraterkegels erhebt . Wie ein aus mehreren
Stockwerken getürmtes Bauwerk stand der massige Eisklotz vor uns .
Sn verschiedenen , zart abgetönten Farben spielten die senkrecht ab -

geschmolzenen Steilwände seiner mächtigen Schichtlagen , und in
blendendem Weiß leuchteten die zahlreichen Zinnen dieses eisigen
Märchenschlosies . Wie lange wird es noch dauern , bis auch dieser
imposant « Rest einer früher ausgedehnteren Vergletscherung der
sengenden Kraft der Sonne erlegen ist ?

Die düstere Südwand der Kraterumwallung ist fast schneefrei ,
eine einzige senkrechte Felsmauer von etwa 200 Meter Höhe , die
etwa in der Mitte ihres Grates in Form einer nur wenig aus -
geprägten Zacke die höchste Erhebung des Kilimandjaro - und damit
des schwarzen Erdteiles überhaupt oufweift ( 6010 Meter ) . Aus der

jäh abstürzenden Innenwand springen Felsrippen und bastionen -
artige Lavaguadern vor . Zahlreiche Schneeslecke und de » Fete

terrasien ausliegende Schneebänder zeichnen das Relief des riesigen
Eonloirs besonders deutlich , das einer horizontalen Lageruiig der

hier abgebrochenen Lavenschichten seine Gestaltung verdankt . Zu
den grell - weihen Firnmasien des Riefenkesiels bilden die schwarzen
Gesteine dieser gewaltigen Mauer einen düster - ernstett Gegensatz .

Ganz anders ist der Ausblick nach Norden , wo die dem Krater -
rand aufliegenden Eismasien in einer etwa 60 Meter hohen Wand
reinweißen Firneises in die Scharte abbrechen . Auch hier ist wieder
die horizontale Bänderung des Eises sehr deutlich sichtbar . Am

schönsten und auffälligsten aber sind wohl Hunderle von Eissäulen ,
die wie die Pfeifen einer Orgel neben - und übereinander stehen
und in fesselnder Regelmäßigkeit ebenso viele spaltenförmige Nischen
zwischen sich schließen . Diese wunderbaren Gebilde deuten aus starke
Abschmelzung , noch mehr der ihnen zu Füßen liegende , unten auf
dem Kroterboden in weißen Firn gebettete See , der die abfließen -
den Schmelzwasser sammelt . Trotzdem die Sonn « ihre Strahlen

wuchlig in den Niesentessel sandte , vermocht « sie die Eisdecke dieses

vielleicht höchst gelegenen Sees der Welt noä ) nicht zu brechen .

Die Begeisterung , die dies « hehre Well von Firn und Fels in

uns auslöste und die rasche körperliche Erholung , die uns der kurze

Schlaf bracht «, hatten die Leiden unseres Erschöpfungszustandes jo
weit gebessert , daß wir es wagen durften , noch etwas höher den

Felshang hinanzusteigen , der von hier in den Grat der südlichen

Kraterumwallung übergeht . Hierbei war uns noch «in Blick auf
den Außenhang der südlichen Kibokuppe vergönnt . Bor uns er -

hoben sich , an die Ostzung « des Ratzelgletschers südlich sich an -

schließend , die mächtigen Eismauern weiterer Ausläufer dieser Eis -

masie , deren Stirnwälle weit unter unseren Standort reichten .
Die kühn « Tat des bekannten Schweizer Fliegers Mittel -

h 0 l z e r , der am 8. Januar 1930 als erster mit einer dreimotorigen
Fokter - Flugmaschine das Wagnis der Ueberfliegung des Kiiiman -

djaro in einer Höhe von 6300 Meter glücklich vollbrachte , gab uns
einen ganz neuen Einblick in die so «igenartigen Verhältnisse des
Kibokraters , der die bisherigen Vorstellungen zum Teil bestätigt ,
zum Teil aber auch ganz wesentlich ergänzt hat . Der Beschauer
des aus solcher Perspektive grandiosen Bildes ist vor allem von der

ungestört sich auswirkenden Figur des Kreises überrascht . Alle

Stufen und die ihnen zwischenliegenden Fläche », vom äußersten
Umfang der gewaltigen Kratermauer , die nur im Westen von der

großen Kiboscharte unterbrochen ist , bis zum Zentrum des gähnen -
den Eruptionsschlvtes ordnen sich dem Zirkel auf das strengste ein .
Alles ist in diesem umfassenden Ueberblick Fläche geworden . Nie
schien die Bezeichnung „ Kraterzirkus * gerechtfertigter als nach Ein -
sichinahme in dieses Bild , das die letzten Schleier der Geheimnisse
dieses über den Wolken thronenden Erdensleckes lüftete .

Mit Erstaunen füllt uns das Ausmaß des den Kratergrund
fast gänzlich überdeckenden „ Eruptionskegels * . desien aufgehäuste
Tuffe «inen weit ausgelegten Vulkanberg in den riesigen Ver -
senkungskessel hineingestellt haben . Seine beträchtliche Höhe kann
bei Betrachtung aus der Vogelperspektive nicht voll zum Ausdruck
kommen , weil sie verkürzt erscheint . Die . breite „ Kuppe * dieses
Kraterberges , die von - der Höhe der Kratermauer aus wie eine
Dachebene erscheint , steigt ja in Wirklichkeit so hoch , daß sie sogar
dem Bezwinger der höchsten Spitze der Uniwallung den Einblick in
den Spitzenkrater selbst verwehrt . Dieser „ Krater im Krater * , dies
letzte Geheimnis unseres Vulkangiganten , das nur der mutig « Flug
in noch höhere Sphären enträtseln konnte , ist eine gestufte Riesen -
pfanne , an deren Grund , dem Auge eines vorwelllichen Zyklopen
gleich , das runde Ausbruchsloch des ehemaligen Feuerschlundes gähnt .
Von der Gewalt dieser letzten Eruption gibt uns feine Größe einen

guten Begriff : sein Durchmesser beträgt nicht weniger als etwa
500 Meier !

Noch haben keine sichtbaren Berwitterungsprozesie an den
scharfen Kanten des Pfannenrandes und den zentrischen Zirkeln
der Kratermulde , die vielleicht die jeweiligen Nioeaustände der sich
allmählich zurückziehenden Magmen markieren , zu nagen vermocht .
Ein in geologischem Sinne noch junger Vulkan liegt unter uns ,
und die Mögiichteit eines Wiederausbruches kann wohl nicht - ohne
weiteres von der Hand geemejs » «erden . .



*

Sine lllmtfemuHer tötet ihr Junges
Ton Theodor XeSfing , Hannover

An meinen weißen Mausen habe ich zuweilen beobachtet , daß
die Mutter ein Junges tötet oder bei der Bru . pflege vernachlässigt .
Einmal hatte ich auch einen Mausevater , welcher überhaupt keine
Jungen auskommen ließ , sondern den ganzen Wurf nach der Geburt
fraß . Es kam aber auch vor , daß der Ba . er bald einmal die Jun -
gen fraß , bald auch leben ließ , und daß die Mutter gleichfalls beim
Lebenlassen und Töten der Jungen scheinbar willkürlich verfuhr .
Ich machte mir über diese Familienereignisse in meinem Mäuse -
staat anfangs keine Gedanken , indem ich sie einfach aus die Charak -
tere abschob . Wenn ein Mäuserich ' seine Nachkommen fraß , so
nannte ich ihn grausam , und wenn er es nicht tat , sanft und nahm
an , daß die Charaktere ebenso willkürlich und unberechenbar seien
wie die der Menschen . Erst allmählich merkte ich, daß hinter diesen
Vorgängen Gesetze stehen müssen , die des Nachforschens wert find .
Den ersten Anlaß dazu gab mir die folgende Beobachtung .

Eine kleine Maus war aus dem Käfig ausgebrochen und ich
konnte sie nicht wieder einfangen . Das verängstigte Tier , das noch
nie von der Mutter fortgekommen war , versteckte sich in den em -
serntcsten und unzugänglichsten Ecken , und erst nach einer langen
Jagd durch die Zimmer glückte es mir , die Maus wieder einzu -
fangen . Das abgehetzte , abgemattete Geschöpfchen setzte sich nun
wieder zu der Mutter , die bis dahin , und auch schon bei früheren
Würfen , immer die geduldigste , zärtlichste Mutter gewesen war .
Zu meiner Verwunderung stürzte sich die Alte sogleich auf das

zitternde kleine Tier und tötete es mit einem einzigen Biß in den
Nacken . Einige Tage später wiederholte sich der Vorfall . Eine
kleine Maus war entlaufen . Ich fing sie wieder ein , und sie wurde
wieder von der Mutter getötet . Als dann zum dritten Male ein

Junges entsprungen war , verfuhr ich vorsichtiger und setzte das

Wiedereingesangene in ein Gefäß für sich. Versuchsweise ober

setzte ich es dann später doch wieder in das alte Nest und beob -

achtete , was die Alte unternehmen würde . Sie nahm das Junge
wieder an und begegnete ihm zärtlich . Ich machte nun methodisch
den Versuch , entlaufene und wieder eingefangene junge Tiere der
Mutter zurückzugeben , das ein « Mal sofort , nachdem ich sie wieder

gefangen hatte , das andere Mal erst , nachdem sie erholt und aus -

geruht waren , und es zeigte sich als Regel , daß die Mutter nur
das abgemüdete und erschöpfte Junge , nie da - ausgeruhte und
normale tötete . Uebrigens wurde das Junge in keinem Falle von

ihr gefressen .
Ich erinnerte mich nur an gewisse abergläubische Berichte ,

denen ich nie recht getraut habe . Es wird z. B. wohl gesagt , daß
man jung « Vögel , die aus dem Nest gefallen sind , nicht anrühren
dürfe , weil die Alten den Geruch der Menschenhand verspüren
könnten und Junge , welche von Menschen angefaßt worden seien ,
nicht mehr aufziehen mögen . Man hat auch noch andere Beispiele
von Vorgängen , bei denen das Tier offenbar die Menschenhand
wittert und abweist . Ein Experiment , welches jedermann >leicht nach¬
prüfen kann , ist das folgende .

Wenn man ein junges chuhn ergreift und dann das kreischende ,
ängstliche Tier wieder frei lausen läßt , so bemerkt man , daß die
anderen selteneren Hühner hinter ihm herlaufen und nach ihm
hacken und picken . Man hat dann durchaus den Eindruck , daß die

Hühner ba ? von der fremden Menschenhand berührt « Junge ab -

stoßen �de�estrafen . Indessen all « diese Berichte , daß Tierx den

iDlcnfdjen wittern und die Spür seines Fremdstoffes nicht im Ge -

Häg �dulden , nicht ms Nest aufnehmen wollen , erweisen sich ber

ausmicklichem Nachforschen als unwahr . Ich kann junge Mäuse
sogar gleich nach der Geburt betasten und streicheln , die Mutter
wird sie darum dennoch weitersäugen : ich kann junge Vögel im

Nest getrost anfassen , die Alten werden sie darum nicht aus dem

Nest stoßen , vorausgesetzt nur , daß die Jungen nicht verschreckt
und verängstigt werden .

Mein « Erklärung ist somit zunächst dies «: es muß Angststoffe
geben , welche das Tier krank machen und von ihm auch gewittert
werden . Das geängstigte Tier wirkt auf die Artgenossen als ein
krankes und gefährdendes Tier und es wird getötet , um die Ueber -

tragung einer Gefahr fernzuhalten . Dabei mag freilich etwas

Seelisches im Spiel « sein , denn die Uebertragung seelischer Zu -

stände findet allemal durch körperliche Zustände statt . Die lieber -

tragung einer Panik , einer Angstpsychose , einer Gemeinschaftsangst
bedarf des Mitahmens von Auedrucksbewegungen . Aber könnte

dieje Mitahmung nicht auch eine körperliche Seite haben ? find
vielleicht gar eine chemische ? Jedenfalls wird manches Dunkel

durchlichtet , wenn wir nur annehmen : Tiere wittern Angst , weil es

Angst - und Ermüdungsgifte gibt . Diese Stoff « werden gemieden
und abgestoßen , weil sie Gefahr bringen .

Es liegt nahe , anzunehmen , daß das Blut der Träger dieser
Angst - und Ermüdungsstoffe sein müsse , welche man etwa im

Gegensatz zu den Vitaminen und Hormonen als Mortamine und
Letalone bezeichnen könnte . Da wir aus der Physiologie des

Menschen solche Ermüdungs - und Angstkörper kennen , sc ist es ge-
wih nicht phantastisch , zu behaupten , daß jeder Angstzustand das
Blut des Tieres oerändert . Nur glaube ich freilich keineswegs ,
alle ähnlichen Vorkommnisse in meinen Mäusekölonien so deuten

zu können . Wenn z. B. der Vater oder die Mu ter die Jungen
nach der Geburt fressen , so wird das wohl nicht geschehen , weil die

Jungen krank oder lebensunfähig sind . Ich gehe vielmehr den

Verdacht , daß in solchen Fällen es sich um Ernährungsstörungen
bei den Tieren handelt . Es könnte wohl fein , daß irgendein Stoff -
Mangel vorliegt ( man ist heute sofort mit dem nich . esagenden Mo e- j
wort Vitamine bei der Hand ) . Vielleicht kann die Mutter die Milch
nicht entbehren oder kann nur unvollständig die Jungen ernähren ,
vielleicht tötet der Vater aus einem Bedürfnis nach einem Nähr -
stoff , den ihm zuzuführen ich unterlassen habe . Es ist wohj anzu -
nehmen , daß das Töten der Jungen nicht natürlich und nicht nor -
mal ist . Wo es beobachtet wird , da muß also nach der Störung
geforscht werden .

Ich hoffe , daß geduldige Knaben solche Beobachtungen fort -
setzen . Jeder kann es , wenn er nur lange und methodisch beobachtet .
und eine Kiste mit weißen Mäusen ist «in dankbares Feld für wich -
tige Entdeckungen . Damit solche Versuche fruchtbar werden , möge
in folgendem noch ein Hinweis gestattet sein . An jedem Wurf
junger Tiere ist zu beobachten , daß die Exemplare bei der Geburt

ungleich sind und Unterschiede der Konstlution zeigen . Das Ge¬

wicht ist ungleich , die Schnelligkeit der Bewegungen , die Freßlust ,
die Geschicklichkeiten sind ungleich . Aber in den ersten Wochen
des Wachstums findet dann ein merkwürdiger Ausgleich statt . Dann

wenigstens , wenn man die Tiere im selben Räume und unter ganz
gleichen Bedingungen aufwachsen läßt . Trennt man sie dag gen
und bringt sie unter verschiedene Wachstumsbedingungen , dann
kann man sowohl die schon vorhandenen konstitutionellen Unter -

schiede verstärken wie auch völlig neue Unterschiede durch Zucht her -
vorrufen .

Wer aber , ganz gleich an welcher Tiergattung , dieses Wunder
des Ausgleichs erlebt hat , der kann nicht zweifeln an der An -

schauung , die sich mir gefestigt hat : «ine Gruppe miteinander leben -
der Tiere muß als ein einheitliches Kollektivlebewesen ausgefaßt
werden . Die leidenschaftlichen Vorgänge unter den Tieren , ihr
Lieben und ihr Hassen erklären sich nur aus den Schicksalen dieses
Kollektioindividuums . Es handelt sich nicht um Gedeihen und Be -

drohtsein des Einzelexemplares , sondern um Reaktionen , die gleich -
sam aus dem Geiste der Gesamtheit erfolgen . Beißt der Vater
oder die Mutter «in Junges tot , so wird man meistens nicht fehl -
gehen , wenn man hinter dieser scheinbaren Unnatur einen Gemein -

schaftsinstinkt aufsucht . Es ist hundertfach bewiesen worden , daß ,
wenn man Tiere anders füttert , etwa dem einen ungenügende oder

ungeeignete Nahrung gibt , ein anderes normal und wieder ein an -
deres überreichlich ernährt , sich dennoch alsbald «in mittlerer Aus -
gleichszustand herausbildet . Ein Geheg « ungenügend wachsender Tiere
nimmt an Wachstum zu . wenn auch nur ein Exemplar darunter ist .
das genügend Licht und genügend Futter erhält . In einer Tiergemein -

schaft lebt nicht nur jedes von jedem , sondern auch jedes für jedes
und jedes mit jedem . Man wird noch weittragenden Gesetzen auf
die Spur kommen , wenn man das Leben und Sterben von Kol -
lektivindioiduen untersucht und das einzelne Tier so betrachtet , wie

man das Einzelorgan eines Organismus oder die Einzelzelle eines

Organs zu betrachten pflegt .

Die Zunahme der Kraftwagen . Nach der letzten Automobil »
Zählung , die den 1. Januar 1930 als Sticktag festsetzte und erst vor
kurzem abgeschlossen wurde , gibt es AS Millionen Kraftwagen auf
der Welt , wozu noch über 2 % Millionen Motorräder kommen . Die
erst « Zählung vom Jahre 1922 ergab einen Weltbestand von
12� ' Millionen Automobile , so daß die Zunahme etwa 17S Proz .
beträgt . Amerika steht mit 28 612 130 Autos an der Spitze , von
denen 26564 659 allein auf die Vereinigten Staaten entfallen :
Europa hat 4 649 739 Autos , von denen auf England 1370 711 . auf

Frankreich 1 265 841 . auf Deutschland 609 030 kommen . Australien

besitzt 768 773 , Asien 509 256 , Afrika 319 365 Kraftwagen .

Clmrpentier : JCouise " .
tleuinfaenierung in der Stepublik - Oper .

Louise , Kind einer Arbeiterfamilie , liebt den jungen Maler

Julien , er bewirbt sich um ihre Hand . Aus kleinbürgerlichem Vor -

urteil gegen den Künstler widersetzen sich die Eltern der Heirat : sie

geht mit ihm durch , folgt ihm in die lockenden Höhen eines Lebens

in Glück und Freiheit , wird von der Mutter zurückgeholt . Die

Tochter , fremd geworden , fühlt sich als Gefangene ihrer Eltern ,

aus der Enge sehnt sie sich nach dem Geliebten und nach dem Dasein
an seiner Seite , der kranke Vater , in einem Ausbruch von Zorn
und Empörung , jagt sie aus der Wohnung hinaus in das nächtliche

Paris , Louise wird darin untertauchen , untergehen . . . Als „ Musik -
romnn " hat Gustave Charpentier sein Werk bezeichnet .

Mehr Schilderung als Handlung , Paris der Jahrhundertwende ,

Arbeiterwelt , Künstlerbohäme , eine Atmosphäre von Lebenslust
und Leichtsinn , von Sehnsucht und Armut , voll von verführerischem

Reiz und dunklen Gefahren , im Untergrund alles Elend der Groß -

stadt , Lumpenproletariaat , Prostitution .
Leben und Menschen von Paris , gesehen mit dem Auge des

Dichters , vom Ohr des Musikers eingefangen . Won und Musik

sind eins , es ist eine Uebereinstimmung von seltener Vollkommen -

heit , und auch in der deutschen Uebersetzung geht davon wenig ver -

loren . Ein Zauber von Echtheit und Erlebtheit liegt den vier

Akten dieses einmaligen Werks , das lmhnbrechend gewesen ist , sei es

auch , ohne Sckmle zu machen . Personen und Vorgänge haben die

unmittelbare Natürlichkeit des Lebens , ohne opernhafte Gespreizt -

heit , ohne Pathos und Sentimentalität , sie haben es trotz einer

Musik , die alles Geschehen eher romantisch verklärt als realistisch

verdeutlicht . Nie wieder ist auf der Opernbühn « eins so selbst -

verständliche , so harmonisch « Einheit von dichterischem Naturalismus

und musikalischem Impressionismus geglückt . Die Partitur , Arbeit

eines Meisters , kennzeichnet die musikalische Situation des jungen

Frankreich von 1900 . Charpentier , der heute Siebzigjährige , ver¬

leugnet ebensowenig sein « Herkunft von Masienet , dessen Schüler

er gewesen ist , wie seine tiefe Verbundenheit mit der künstlerischen
Welt Wagners , dessen Tonsprache und dessen musikdramatifche Lehre

er sozusagen ins Französische übersetzt .

„ Louise " ist französische Nationaloper geworden Diese künst -

lerische Verherrlichung der Stadt Paris mag die Franzosen näher

angehen als uns : und in der Lebensauffassung , auch in der sozialen

Kritik , die geübt wird , ist manches , das in unserer anders gewordenen
Welt fremd klingt . Aber als Ganzes ist diese Oper , die vom deutschen

Spielplan nach der Sensation des ersten Erfolgs fast ganz verschwun -

den war , stark und lebendig geblieben . Die Wirkung geht von der

Fülle des Details aus , von tausend episodischen Einzelheiten , die

sich zum Gesamtbild zusammenschließen : und von der Lieb « und

Sorgfalt , die auf ihre Herausarbeitung verwandt wird . Daran hat

es der ausgezeichneten , von Z e m l i n s k y vorbereiteten und ge¬

leiteten Ausführung der Republikoper nicht gefehlt . Auch Hoff -

mann - Harnischs Regie , sehr geschickt in den Maffenszenen ,

hat daran Anteil : nur die intimen Szenen im Arbeiterheim leiden

unter einer unglücklichen Anordnung des Spiels . Sehr wirksam .

voll von atmosphärischer Lebendigkeit , Theo Ottos Bühnenbilder .

Als Louise hat Käthe Heidersbach schöne Momente . Als

Mutter weiß Marie Schulz - Dornburg schauspieleris - k, als

Vater Mathieu Ahlersmeyer vor allem stimmlich zu fesseln .

Aber eine Figur , schlechthin vollendet , in ihrer gesanglichen und

darstellerischen Harmonie : der . Julien Hans F Cd e s s e r s.
.. „ Klaus Pringsheim ,

Ein vitaminreiches winteraemüse . Die Bninnenkreffe , die als

frische Grünkost im Winter besonders geschätzt ist , enthält , wie die

jüngsten Untersuchunoen englischer und amerikanischer Aerzte ergeben

haben , viel größere Mengen an Vitaminen , als man bisher wußte .
So findet sich in den frischen Blättern der Brunnenkresi « nicht nur
das wachstumfördernde Vitamin A ziemlich reichlich vor , sondern

auch viel Vitamin B, das bekanntlich auch den Nährwert der

Orangen und Zitronen bedingt , sowie das ebenso lebenswichtige
Vitamin E. Der schon von unseren Borfahren erkannt « Nähr - und

Heilwert der Brunnenkresie liegt jedenfalls hauptsächlich in dem

ansehnlichen Gehalt der Rohbiätter an Vitaminen .

Die ledigen Frauen in Europa . Noch den Berechnunoen des
Londoner statistischen Büros gibt es in Europa rund 19 Millionen

unverheirateter Frauen . An erster Stelle der europäischen Staaten

soll Deutschland stehen , für das das Büro einen Minuslatz von
16 Proz . der Männer errechnet hat . Für Rußland konnten die

Zahlen der ungewöhnlichen Eheverhältniss « in diesem Lande nicht
genau errechnet werden . Die Frauen überwiegen hier mit ungefähr
4 Millionen . Selbst die kleme Tschechoslowakei hat einen staaUichen
Frauenüberschuß von VA Millionen .

Unsere heutigen fabelhaften
Angebote
sollen Sie in vorletzter Stunde veranlassen , herr¬

liche Festgeschenke zu

beispiellos billigen Preisen
zu erwerben ,

Solche Gelegenheit darf man

nicht unbenutzt vorüberlassen !

Heute , Sonntag ,
geöffnet von 3 — 7

Unsere berühmte Weihnachbwäschc :

Herren - Bademäntel

» » r 15 . —

Pyjamas
fOr Herren und Damen nur

Gestickte

O. -

I . so
Gestickte

Linon-BettgamitnrenQ�

mit einfarbig - Beaitren nur

10 . -

Herren-Nachthemden�
Farbige bembergseUcnc

Dam . - Nachthemden
mit Hand - Holilsaum und

Syttren nur tt * ~

Haus - und Tischwäsche
in bekannt guter Qualität ; besonder »
große Auswahl in Künstler - Kaffecd ecken .

Winter- Mäntel
blaue u. farbige Winter¬
mäntel aus guten Woll¬
stoffen mit reichem Pelz¬
schmuck .

Serie I

Serie II

Serie III schwarze

29 :
39 ;

auf vorzüglichem Futter ,
in allen

Frauen¬
größen 49 ;

Hocheleerant *

Oriw Wiener
Slricii -Piillover,
| iiinner . . (Wes!eD
in vorzüglichen Qualitäten
und vornehmen Macharten

in drei Serien :

10: 12: 15;
Bildschöne bedruckte

Ml ldW « I ! «
in reizenden Mach¬
arten
Serie I nur

Serie IT
bis Größe 54

nnr

5. -
8. «

Bildschönes

GeseüsHsiileiij
aus reinseidenem Georgette mit
Tfachen plissierten Volants ,
reinseid . Cr�po-
d»- Chlne - Cuter -
kletd in mo¬
derner Länge

nur

erten Volants ,

35 :
- Twseileid

gen - u . Aermel -

22 :

Präch
tiges

vorzüglicher Qualität , mit
neua niger Kragen - u. Aermel -
Oarnitur , schö¬
nem Falten -
rock , in zahl¬
reich . Muntern

nur

Der wundervolle

Fohlen - Mantel
in Braun und Schwarz , aufs
eisgantMts verarbaitst . kostet

Die schönste diesjährige Mode :
Reizende

Äbendjäckchen
aus wundervollem weichem
Lindensr Samt, die
passendste Er¬
gänzung für�
Gesellschafts¬
kleider . . nur ■45:

Eine Serie eleKBnter

NättüilMüelSw
aus nur hochwertigen Stoffen, wie
relmelil . Marocaln
Fl . imlnoo; usw. In —
allen Gröäon hisse

nur

Vorzügliche Festgeechenkc sind

NorgenrOdu
deren Lager eine unermeSllch «
Auswahl von einfachen bis zu
elegantesten Exomp ' ar « n ent¬
hält . Die übrrun « blllisren
Preise ermög - ichcn es, leder
Dame dieses hocl \ wilikom -
mf ne Fcstgeschcnk unter den
\ Ve hnachtsbaum zu lygen .

Eine große Serie

außergewöhnlich schöner

Herren -

Oberhemden
aus feinem gestreif¬

tem und modernem

Popeline
in den Größen von

Z6 — 45 zum Einheits¬

preis von . . . . nur

Prächtige , reinseidene

Krawatten /
in größter Auswahl . . nur •

Mittwoch , den 17 . Dezember

Kinder - Tag !
unser

berühmter

Achten Sic am Dannerstag , dem i8 . De -

zember , auf unser Inserat in dieser Zei¬

tung mit neuen , vorteilhaften Angeboten

f Qf Harren , die keine Zeit zum Aus¬
suchen haben , künstlerisch ausgeführte
Präsentgutscheine , unbesrr - nzt gillt - w!



BERLIN

HAMBURG

ALTONA

KÖLN

ESSEN

DÜSSELDORF

HANNOVER

DORTMUND

DUISBURG

MAGDEBURG

FRANKFURT * .

WUPPERTAL

BREMEN

Wenn es sich mit kaufmänni¬

schen Berechnungen und Gepflo¬

genheiten vereinen ließe , etwas zu

verschenken — gerade wir würden

es höchstwahrscheinlich tun . Aber

natürlich , etwas verschenken , das

kann kein Kaufmann , auch wir nicht

Aber wir gehen bis

hart an die Grenze des

überhaupt Möglichen .

Ein schönes Kleid aus guter

Ware , mit modischem Schick , für

nicht ganz 5 Mark — das spricht
wohl Bände dafür , was Sie bei

uns in bezug auf Preiswürdigkeit
erwarten können .

Auch in den kleinen Artikeln ,

die sich besonders gut als Weih¬

nachtsgabe eignen , gibt ' s hier

eine verblüffend große Auswahl ,
mit wohl noch mehr verblüffend

niedrigen Preisen .

Lumber j acks

Röcke / Blusen

Strickkleider

Pullover etc .

Herren westen

Hausjoppen

Strickjacken etc .

Freude zu schaffen ist

der Sinn des Weihnachts¬

festes — Ihnen zu zeigen ,

wie wenig dazu gehört ,

ist der Sinn dieser Seite .

Das Weihnachtsgeschäft hat er¬

freulicherweise kräftig eingesetzt .

Doppelt ernsthaft darum ist unsere

Mahnung :

Warten Sie nicht bis

zum letzten Moment

— nutzen Sie den sil¬

bernen Sonntag und

Solcha Eanlmöglicbkeites gibt ' s tansendlacb bei ans !

Der vornehlve schwarze
Winter - Paletot an » gu-
ter . tragfähiger Ware .
Ja tadelloser Paßform
und elegant Im Sitz ,
wird er Ihnen gut ge»
falle ». S » ist der mo-
derue Mautel , » nd der

fabelhaft « < tC | 50
Preis nur I 9

De « eleganten Mode -
mantel aus Velours -
long gibt der wuchtige
Schallrageu mit »olle «.
breite » Aermelbleudeu
aus . gespitztem Hase » '
besondere Eleganz . Mit
aparter Rückenpartie ,
gauz gc « k Aoo
füttert , nur « 99

wäre öas nicht ein herrliches

Weihnachtsgeschenk 7

Damit «erde » Sie

ficher groß « Freud « er-
ziele », denn dies « apart ,
Glocke wird jedem Ge-
ficht vorzüglich stehen .
Sie hat «ine fesche,
sportliche Form and ist
flott in fich gemustert .

Und noch eins - Sie brauchen g��noc
nicht tief in de « Beutel zu greifen . IM > '

dieser reizend « Hut kostet nur W

Alle in dieser Seite enthalte -

uen Angebote stehen Ihnen ob

Sonntag bei uns zur Berfü -

gung . - Schriftlich « Bestellungen
können nicht berückstchilgt werden !

Td » » moderne Strapazier Kleid an »
gutem , apart gemustertem Cord - Samt . A7 5
Mit Faltenpartie . Knnstseiden - Kragen nur

( Dflns gutem , strapazierfähigem Tweed -
stoff da » flott «, sportliche Tageskleid , R50
mit lichtem Kuustseideu ZNp » garuiert nur ■

©Elegantes Nachmittagskleid an » gu-
tem Woll - Cröpe - Said . Voll verarbeUet , OO

Kunstseide » - Kragen mit Lochstickerei nur " "

©Hochschtck t » Farm » ud Ausstattung
da » Modekleid an » gutem Flamingo .
Zarter Georgette - Krogeu mit gierstich nur * *

fözttmocli

i £ m6ertaQ

©Da » moderne , lang « Tanzkletd >«
reicher Tunika - Elockeu form . Guter Kunst - * ? AOO
seiden Marocaiu , mit Straß bestickt nur " ,a ~

©Au » duftigen Spitze » und gute «
Kuustselden . Morocaiu da » hochelegant « 32 ® ®
Gesellschaftskleid mit loser Zack « nur

Der elegant «
Mautel in Be -
lours loug , üp¬
pig mit Mode -

pel » . Has «� de-

setzt, ganz ge-
füttert , schick
tailliert , to -
«»t » » 00
nur

Sehr hübscher
Strick - Anzug
im Antuiips -
form , uut mit
buut gemustert .
In divers » »
Farbe » sortiert .
Für ca. S Jahre
tander «
entspr . ) 2

Aus gutem
llardsamt ei »

wuuderschäuep
MädchenNeid .
Vor » »oll « Fol .
«eupartie . helle
lieber gnrnttnr .
Grüß « l » tan -
� « « . » SO
Iprrch . ) S

Kennen Sie Jen ?
» Popo * , fragt der kleine Willi . m

klgentlich , ein Strohmann ? '
ist da »

Der moderne , blau «
Sakko - Anzug au » ,rei -
nem Kammgarn - , ele -
gaut und praktisch sür
Straß «, Berus und
kleine Geselligkeit . Er
ist auf rei » Lei »«» und
Roßhaar »erarbeitet .
und — kostet » « so
bei uns nur ma &

Sin besonder » wert¬
voller , sehr eleganter
Winter - Ulster , mit
Kuustsetde vornehm
ausgestattet . In den
moderne » drSulllicheu
und bläuliche » Färb -
töoungen , in guter Paß -
form ist der /l « OO
Preis doch uur » ' 9

. Ja . Willi , steh mal ' , antwortet der Papp .
» Strohmann , das ist so eine Art vorgeschobene
Figur , hinter der in Wirklichkeit aber ein ganz
anderer steht , der nicht erkannt werden will .

Perstehst du ? '

Willi überlegt einen Augenblick , dann hat er
begriffen . » Ach so ' , sagt er , » wie ' n Weihnachts -
mann , nich ? '

Oranienttr . 40
Am O, » » > » » » > « » »

Chauifeeitr . H 3 Könisttraße 33
fitloi sttttlnnr batuibol AaBabnliorAInxandsrslsa

Haren - brw . Knaben - Kl ciduiij in den beiden Genbiflen : Konltfstr . / ChaimecUr .

Unsere Geschäftsräume sind am Tonntsg , den 14 . Uezemberi von 15 - 19 Uhr geöffnet !
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Eine Gipfelleistung .
Lohnabbau von 25 Prozent .

Für die Hannoversche Metallindustrie ist von der

nach dem Scheitern der Parteiverhandlungen eingesetzten Schlichter -
kammer mit den Stimmen der Unternehmer ein Schiedsspruch

gefällt worden . Der Spruch sieht wesentliche Verschlechterungen
des Manteltarifs , namentlich in der Urlaubsfrage , vor . Der Tarif -

stundenlohn soll um 3>- Proz . gesenkt werden , und als Aktordbasts
der neue Stundenlohn mit einem Zuschlag von 20 Proz . gelten .

Auf dieser Grundlage sollen auch die alten Akkorde neu geprüft
werden . Die Neuregelung der tariflichen Zulagen für die Lohn -
arbeiter müßte entsprechend der Kürzung der Akkorde enolgen .

Der Schiedsspruch ist eine neue G i p f e l l e i st u n g des Lohn -

abbaus . Nach außen hin ist der Abbau hübsch abgeblendet . Der

Spruch bringt ja „ nur " 3>- Proz . Lohnsenkung . Bei genauerem

Zusehen zeigt sich jedoch , daß es sich hier in der Hauptsache um eine

Senkung der Akkordverdienste handelt , und daß auch noch

an den bisher gewährten tariflichen Zulagen erhebliche Abstrich «

gemacht werden sollen . Wenn man die Verdienste der Akkord -

arbeiter nach dem Spruch um mindestens 25 Proz . senkt , dann

werden damit nicht nur SM Proz . , sondern mindestens 18 Proz . den

Lohnarbeitern abgezogen .
Beim Urlaub will man die Höchstgrenze von 10 auf 8 Tage

senken , die Metallarbeiter sollen etwa 25 Proz . ihrer Urlaubs -

cntschädigung während der Urlaubszeit einbüßen . Zu alledem

kommen noch rechtliche Einschränkungen , die allein schon eine Ab -

lehnung des Schiedsspruchs notwendig machen .
Der Schiedsspruch wird im Laufe der nächsten Woche den Aus -

gesperrten zur Abstimmung vorgelegt werden . Sie dürsten ihn in

einheitlicher Front ablehnen .
Der Neichsarbeitsminister hat vor kurzem w Düsseldorf gesagt .

daß er das Schlichtungswesen über diese kritischen Tag « hinaus

retten und erhalten wolle . Schlichter , die Schiedssprüche stllen wie
den für die Metallindustrie Hannover , scheinen uns «her Toten -

gröber als Retter des Schlichtungswesens zu sein .

6 proz . in der Hamburger Eisenindustrie
Hamburg , 13. Dezember .

Dom Schlichtungsausschuß Hamburg - Altona wurde gestern unter

dem Vorsitz des Arbellsgerichtsdirektors Sundfeld in Sachen Verband
der Eisenindustrie Hamburg gegen Deutscher Metallardeiteroerband

Hamburg folgender Schiedsspruch gefällt : Die bisherigen tariflichen
Stundenlöhne und die bestehenden Verdienst « ermäßigen sich um
0 Proz . Diese Regelung tritt in Kraft mit Beginn der Lohnwoche ,
in die der 1. Januar 1931 fällt . Sie gilt auf unbestimmte Zeit und
kann unter Jnnehaltung der Kündigungsfrist eines Monats auf
den Schluß eines Kalendcrmonats , erstmalig auf den 30. Jim : 1931 ,

gekündigt werden .

Oer kalte Lohnabbau .
Arbeitsgericht in Köln untersagt ihn .

Köln . 13. Dezember . ( Eigenbericht . )
In einigen Werken der Kölner Metallindustrie hatten die

Unternehmer vor der Tariskündigung die Akkordlöhne um 7 bis
19 Proz . gesenkt ; das war nach dem Tarifvertrag vom 17. Juli
1925 unzulässig und führte zu einer Klag « beim Kölner Arbeits -

gericht . Das Gericht entschied , daß Lohnkürzungen für Akkordarbeit
unterbleiben müssen , solange der Tarifvertrag vom 17. Juli

1925 in Kraft ist .

Die Naziklage vertagt .
( Schlechtes ( Schmierentheater der Hitlen ' aner .

Die Sitzung des Arbeitsgerichts im Prozeß der Nazis gegen die

i . wurde um 12�4 Uhr wieder eröffnet . Um über den Ab -

lehnungsantrag der Kläger gegen Amtsgerichtsrat Richter zu

entscheiden , hatte Amtsgerichtsrat Wawretzko den Vorsitz über -

ncmmen .
Er ersucht « den nunmehrigen Vertreter der Kläger . Malitz , den

Ablehnungsantrag schriftlich zu begründen . Malitz stand hilflos
da . Der Vorsitzende gab ihm die betreffenden Gesetzbücher und Kom -

meutere und gewährte ihm eine Pause , damit er sich informieren
und den Antrag abfassen könne .

Nach einer Stunde war Malitz unter Mitwirkung mehrerer

seiner Mitkläger mit dieier Arbeit fertig . Dann zog sich das Ge -

richt zur Beratung zurück und erlchien um 2. 25 Uhr wieder . Amts .

gerichtseat Wawretzko verkündete den Beschluß , daß der Ab -

lehnungsantrag der Kläger zurückgewiesen wird , da sich die

von den Antragstellern angeführten Gründe noch « ingehender Prü¬

fung als unzulänglich erwiesen Hadem
Dann übernahm Amtsgerichtsrat Richter wieder den Vorsitz .

Vor Eintritt in die sachliche Verlzandlung nahm Mnlitz der Wort

zu einer Erklärung . Er behauptete , die BVG . habe „ ein Roll -

kommando hergeschickt " , das die Kläger nach Schluß der

Sitzung verfolgen solle . Flieger Hab « in der Pause dem Roll¬

kommando entsprechende Anweisungen gegeben .
Der Vorsitzende erklärt den ängstlichen Nazis , für polizeilichen

Schutz aller Prozeßteilnehmer habe er von sich aus gesorgt .

Heidenreich , Vertreter der BVG . : Die DVG . hat nur mich

hergeschickt ; ich bin kein Rollkommando , sondern Prozehoertreter
S ch a e r ( Verkehrsbund ) bemüht « sich gleichfalls , die schlottern -

den Nazis zu beruhigen . Eine Anzahl Wertstattarbeiter der BVG .

seien aus eigenem Antriebe hergekommen , um zuzuhören und

nötigenfalls ihren Kollegen Flieger vor Angriffen von national -

sozialistischer Seit «, wie sie bei der letzten Verhandlung drohten , zu

schützen . Damit war dieser Zwischenfall erledigt . — Dann beon «

tragt « Malitz , die Verhandlung um mindestens acht Tage

zu vertagen , da er jetzt nicht in der Lage sei, die Klage zu ver -

treten , denn der zurückgewiesene Vertreter König habe das M a -

terial mitgenommen .
Das Gericht beschloß : Der Vertagungsantrag wird abgelehnt ,

weil er rechtlich und fachlich unbegründet ist . Die Kläger Malitz

und Herfurt haben ebenso wie König Prozeßvollmacht für alle

Kläger . Sie waren also in der Lag « , sich über all « Einzelheiten
des Prozesses zu informieren und konnten sich dos Material von

König aushändigen lassen .

Malitz erklärte hierauf , er leg « die Vertretung
nie der .

Nun beantragt « der dritte Vertreter der Kläger , Herfurt .

gleichfalls , den Prozeß zu vertagen , er habe nicht die zur Vertretung
der Klage nötige Gesetzeskenntnis .

Das Gericht lehnte auch diesen Antrag ab , weil er nur der Ver »

schleppung des Prozesses dienen solle . Hieraus legte auch Herfurt
die Vertretung nieder .

Nun gab der Vorsitzende den einzelnen Klägern der Reihe nach
das Wort , um sich zur Klage zu äußern . Sie setzten das von ihren
Vertretern begonnene Theater fort , erklärten , sie feien ohne Ver -
treter nicht in der Lag « , ihre Sache zu führen und beantragten Verl

tagung .
Das Gericht beschloß , den Prozeß auf unbestimmte Zeit

zu vertagen mit Rücksicht darauf , daß «in Teil der Kläger nicht
anwesend sei , daß diese keine Kenntnis von der Mandatsnieder -

legung ihrer Vertreter haben und ihnen Gelegenheit gegeben werden

solle , für anderweitige Vertretung zu sorgen .
Also die Nazis klagen . Wie es aber zur Klage kommt , kneifen

sie. Sie bedrohen den Vorsitzenden des Betriebsrats tätlich und er -
klären hinterher , sie fühlen sich bedroht . Die ganze Klage ist
nichts als eine miserabel gespielte Komödie .

Die Arbeiiszeii bei der Reichsbahn .
llebrrstunden und Kurzarbeit .

Die Schlichtungsverhandlungen über die Neuregelung der

Arbeitszeit sür die Reichsbahnbetriebe haben durch einen Schieds -
spruch vorläufig ihren Abschluß gefunden . Dieser Spruch ist absolut
ungenügend : die Gewerkschaften haben ihn daher bereits a b g e -

lehnt . Die Hauptverwaltung hat ihn angenommen und für
ihn Berbindlichkeitserklärung beantragt . Die beiden
Parteien sind vom Reichsarbettsmimster für kommenden Montag zu
Nachverhandlungen geladen .

Der Schiedsspruch besteht aus zwei Teilen . Der erste Teil

setzt die strittigen Tarifoertragsbestimmungen noch einmal unabge -
ändert bis zum 15. Januar des nächsten Jahres in Kraft : der zweite
Teil legt die achtstündige Arbeitszeit ab 16 . Januar

für eine Anzahl Dienstzweig « fest . Dabei handelt es sich in der

Hauptsache um Eisenbahnousbesserungswerke , sowie um Bahnunter -
hallung und ähnliche Dienstzweige . Die Entscheidung über die Dauer
der Arbeitszeit für die Dienstzweige im Betriebs - , Verkehrs -
und Bahnhofsdienst soll erst nach Besichtigung einzelner
Dienststellen durch den Schlichter und die gesamte Schlichtungskammer
bis Mitte Januar getroffen werden �

Der Schiedsspruch kann beim Eisenbahnpersonal nur mit Kopf¬
schütteln aufgenommen werden : denn die Hauptverwaltung droht

sogar , in der nächsten Zell die Entlassungen einiger
tausend Arbeiter durchzuführen , wenn ihr die Zustimmung
der Tariforganisationen zu weiterer Kurzarbeit versagt wird . Also

aus der einen Seite muß ein Teil der Eisenbahnarbeiter ständig
Ueberstunden leisten , aus der anderen Seite muß kurz ge -
arbeitet werden . Das ist ein unhaltbarer Zustand , und das Eisen -
bahnpersonal lehnt sich mit Recht dagegen auf , daß dieser Zustand
verewigt wird .

Metallindustrie voran .
Tarifverträge für über eine Million gesündigt .

. Aach einer Ausstellung des Deutschen INelollarbeiterverbandes
waren am 30 . November 193 Tarife gekündigt , die 1094928 Ar -

beiter umfaßten . Bis zum 9. Dezember sind weitere
20 Tarifkündigungen eingelaufen .

Inzwischen gehen die Kündigungen weiter . Gestern wurde uns
ans Herbao die Kündigunng des Lohnlariss der Metallindustrie de «

Handelskammerbezirks Dillenburg gemeldet , wo etwa 7000 Ar¬
beiter hauptfächlich in der Ofenindustrie beschäslig ! werden . Bis
Milte Dezember dürfte die Zahl der Arbeiter , für die die Tarif -
vertrage gekündigt find , auf nahezu 1� Millionen angewachsen sein .
And dies nur in der Metallindustrie 1

Aber auch die Unternehmer der anderen Zudustrien und de »

Handels nutzen die Siegerwald - Konjunktur ans . Eine solche Ge -

legenheil , den Binnenmarkt völlig zu ruinieren , findet
sich nie wieder . Und wo es gilt , eine Wirtschaftskrise zur Katastrophe

zu treiben , find unsere Unternehmer immer dabei . Die Metall -

Industriellen natürlich an der Spitze .

Auch die Gemeinden kündigen .
Dresden , 13 . Dezember . ( Eigenbericht . )

Der Ärbsitgeberverband sächsischer Gemeinden

hat dem Gesamtoerband die Kündigung der Lohnverein -
bar . ung für die sächsischen Gemeindearbeiter zugestellt . Am
31. Januar 1931 läuft die Vereinbarung ab . Der Arbeitgeber -
verband glaubt , mit dipser Maßnahme die schwere Finanznot der
Gemeinden lindern zu können . Da sich der Arbeitgeberverband mit

seiner Kündigung auf die den Beamten zudiktierten Gehalts -
kürzungen beruft , kann man sich das Ausmaß der von ihm
beabsichtigten Lohnsenkung einigermaßen vorstellen . In zahlreichen
Gemeinden ist die wöchentliche Arbeitszeit der Gemeindearbeiter

stark gekürzt worden , weil angeblich die Mittel der Gemeinden zur
vollen Beschäftigung der Arbeiter nicht ausreichen . Zu diesem

Derdienstausfall nun beabsichtigt der Arbeitgeberverband eine Ten -

kung der Lohnsätze .

Warum wird bei Bolle gestreikt ?
»Nicht die geringste Veranlassung " - sagt die Firma .

Die Meierei Bolle A. - G. ist bestrebt , in der Oeffentlichkeit den

unangenehmen Eindruck zu verwischen , den der durch ihr Verhalten
heraufbeschworene Streik hervorgerufen hat . Während die Firma
in den Schlichtunzsverhandlungen ihr « Belastung durch die Milch -
preis fentung mit einem Pfennig je Liter angegeben hat ,
sind aus dem einen Pfennig jetzt „ etwa 1,7 5 Pfennig " ge -
worden . Zum Schluß wird behauptet :

„ Die Gewerkschaften haben am gleichen Tage , an dem die
Ablehnung des Schiedsspruches verkündet wurde , den Streik be -
schlössen und durchgeführt . Hierzu lag u. E. nicht die g e -
ring st e Veranlassung vor . da wir die bisherigen Löhne
weiterzahlten und uns ausdrücklich zu weiteren Verhandlungen
nach Abschluß des Scklichtungsoerfahrens bereit erklärt hatten .
Es handelt sich daher oei dem Streik nur um eine Macht -
prob « . Solchen gewaltsamen Methoden müssen wir , auch im
Interesse unserer langjährigen Kundschaft , entgegentreten . . . "

Um das offenbar schwache�Gedächtnis der Firma zu stärken ,
sei sie zunächst an das Schreiben des Gesamtverbandes an sie, kurz
vor der Verhandlung beim Schlichter , erinnert , die bisherigen Löhne
bis 31 . März bestehen zu lassen . Während der Verhandlungen

Salamander - Preise
sind so niedrig ,

wie sie eben nur die größte Schuhfabrik Deutschlands

kalkulieren kann nach dem Prinzip : Großer Umsatz ,
kleiner Nutzen . Und trotzdem besitzt Jeder Salamander -

Schuh die berühmten Eigenschaften : Hervorragende Ver¬

arbeitung , tadelloser Sitz und hochmoderne Form .



beim Schlichter haben die Vertreter der Gewerkschaften der
Firma wiederholt zu einer Verständigung die
Hand geboten . Sie sollte die Löhne bis 1. März weiterzahlen .
Allein die Meierei Boll « war noch am Tage vor dem Streik zu
keiner Verständigung bereit . Sie hatte sich auf den Streik

eingerichtet .
*

Die Streiklage bei Bolle ist noch nahezu unverändert . Cs haben
sich noch neun Nazis als Streikbrecher gefunden . Mit

Hilf « dieser Leute und den wenigen Arbeitern , die vom Beginn des
Streiks an im Betriebe verblieben sind , ist es der Firma zwar mög -
lich , ihre Lebensmittelgeschäfte ganz notdürftig mit Kolonialwaren

zu versorgen . Der Milchoertrieb aber liegt noch immer
still . Die Streikeirden hoffen , daß es ihnen gelingen wird , die

Streikbrecher davon zu überzeugen , daß sie sich durch ihre �and -
lungsweise selbst schädigen und ihre Rausreiherarbeit wieder ein- -

* stellen werden .
Der Schlichtungsausschuß hat den Gewerkschaften gestern

mitgeteilt , daß er nunmehr in den Konflikt amtlich eingreife . Er

hat die Parteien zu Montag , 14 Uhr , zu neuen Schlichtungs -
Verhandlungen geladen .

-»

Die Gewerkschaften hatten die Streikenden gestern wieder nach
den „ Arminiussälen " zusammenberufen . In dieser Versammlung
erlebte die RGO . einen bösen Reinfall . Ein RGO . - Mann , der sich
offenbar auf den Ausweis eines Mitfahrers in die Versammlung
eingeschmuggelt hatte , wollte sich des Auftrages aus dem Karl -

Liebknecht - Haus entledigen , in die Reihen der Streikenden U n -

einigkeit zu bringen . Die Streikenden zogen es aber vor , sich
nicht von der RGO . „ führen " zu lassen , so daß schließlich der RGO . -

mann geführt wurde , und zwar aus der Versammlung , wo seine
Anwesenheit nicht gewünscht wurde .

Einheiisfroni der Bankangestellten .
Gemeinsame Arabflimmung .

In einer zahlreich besuchten Mitgliederversammlung des Allge -
meinen Verbandes der Deutschen Bankangestellten , die sich mit dem
am 10. Dezember gefällten Schiedsspruch befaßte , nahm einstimmig
die nachstehende Resolution an :

„ Die am 12. Dezember in den Kammersälen tagende stark be -

sucht « Mitgliederversammlung des Allgemeinen Verbandes der Deut -

schen Bankangestellten , Ortsgruppe Berlin , billigt dieAblehnung
des Schiedsspruches .

Die Versammlung erwartet , daß allen Arbeitnehmern in den
Betrieben der Großbanken über die Ablehnung hinaus Gelegen -
heit geboten wird , ihrem Kampfeswillen Ausdruck zu geben . Das
kann nur durch eine gemeinsam von allen Arbeitnehmerorganisa -
tionen zu veranstaltende Urabstimmung über Annahme des Schieds¬
spruches oder Arbeitsniederlegung erfolgen .

Einiglest und Gefchlosienheit über alles Trennende hinweg ist
mehr denn je in dieser Situation das Gebot der Stunde .

Sollte der Deutsche Bankbeamten - Verein sich auch in dieser
Stunde einem gemeinsamen Vorgehen widersetzen , fordern die Ver -

sammelten die Betriebsräte der einzelnen Banken auf , in B e -

triebsversammlungen dieser Forderung unverzüglich Aus -
druck zu geben . "

-i°

Dem Beschluß des Allgemeinen Verbandes der Bankangestellten ,
ein « Urabstimmung über den Spruch vorzunehmen , sind
sämtliche am Tarifvertrag beteiligte Angestelltenorganisationen
beigetreten . Zunächst stimmen am kommenden Mittwoch die

Angestellten der Berliner Großbanken ab .

Berliner Gewerkschaftsschule -
Achtung , Arbeiter - und ■ätnflcftcttten &citic &siütc ! Der nächste aräeit «echt .

sich« Znsormatlrnsuäend fllr Betriebsräte ist am kommenden Dienstag , dem
Ib. Dezembii , IS Uhr , im Saal 5 des lSrwcrkschaftshauses , Engelufer 24—25.
Vom Leiter des Abends werten letztinstanzliche Entscheidungen des Reichs -
arbeitsgericht , und andere aktuelle arbei ' srschtliche gragen bebandelt . Die
Betriebsräte selbst haben Gelrgenbeit . alle In ihrer Prärie austauchenden
Rechtsfragen , zu - Besprechung zu stillen . In freier Aussprache , ohne kurs -
mäßige Epstematik , ohne icden Zwang , ist den Betriebsräten die Möglichkeit
gegeben , stch filr ihre Praxis zu informieren unb ständig in der Arbeitsrcch ! -
Iprechung auf dem laufenden zu bleiben . Der Besuch kann allen inter .
cssterten Kallegen nur dringend empfohlen werden . Die Teilnahme ist kosten¬
los , vorherige Anmeldung nicht crsorderlich . Die kommenden Abende . sind
am 1Z. und 27. Januar 1931.

Betreteroersammlung de, RsA- Ort «tartcll ». Montag , IVA Uhr , Caal 5 des
Gewerkschaftshauses Vertreterversammlung . Arbeitsbericht . „Die politische und
wirtschaftliche Situation und die Gewerkschaften . " D. Paul Hertz, M. d. R. In
der Versammlung wird an die Anwesenden wichtige « Material verteilt .

SPD. - israktiou beim Preußischen Statistischen Landesamt . Morgen , 20 Uhr ,
Im Dresdener Garten . Dresdener Sir . 45, Versammlung aller SPD. » Ge.
nossinnen und Genossen . Es spricht der Genosse Stadtrat Dr. Ldwenstein .
Rege Teilnahme erwünscht .

Scfdimme Ringer ?
.
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. - Fraktion in- Gesamto erb « ab Berlin . Bezirk >, Wilmersdarf . Diens¬
tag . 19 Uhr, bei Lau , Wilmersdorf , Htlt - gardstr . 14. Eck« Schramm ,
stcaße , Fraktionsoersommlung . Tagesordnung : Die ollgemeine politisäie Lage .
Referenl : Genosse G. Reese . Alle » Genossen wird das Erscheinen und Mit¬
bringen snmxathisierender Kollegen zur Pflicht gmacht .

Äerzteschast der Reichssektioa Gesuadheitswesen . Dienstag , 2014 Uhr , im
Langende ck- Virchow . Haus, Luisensir . SS- SS sgroßcr Saal ) , Fernruf V 1,
Norden 3910, öffentliche Versammlnna der Aerzie Berlins , l. Was wollen die
freigewerkschaftlichen Aerzte ? Refrenten : Dr. Klaubcr , Dr. Ernst Haase , Frau
Dr. Alexander , Paul L°vi>. 2. Diskussion . Um zahlreiches Erscheinen w: id
gebeten . Di « FaGgruppcnleituug .

Modelltischler . Mittwoch . 17. Dezember , 17 Uhr, Versammlung der in den
Innungsbetrledcn beschäftigten Modelltischler , Tagesordnung : Bericht von der
Lohnoerhandlung . Deutscher Holzarbciterocrbaad , Verwaltungsstelle Berlin .

�reie Gewerkschafts - IuaendVerlir
Leute , Sonntag , folgende Veranstaltung : Carl - Legien - Gedenkfeier um
2v Uhr im großen Saal des Eewcrksckiafishausts , Engelufer 24—2! . —

-■ Morgen , Rio n tag , 1914 Uhr , Zusammenkunft aller Gruppenleitungen
im Sitzungssaal des Buchbinderverbandes , Engeluser 24 —2Z, Aufgang C, m.
Um 1914 Uhr im Zimmer 23 Zusammenkunft der Mädchenkommission . —

s

Achtung ! Am l . Januar Iugendvorstelken » der Bolisblkhne a * Ä Ahr im
Theater am Bsilowplatz , Zur Aufführung gelangt da » Schauspiel : „Mississippi "
von Georg Kaiser .

. buaenvoruppe de6 ? ep <raiverbanpe6 der Angesiellten

. Heute. Sonn ' ag , finden folgende Beranstaltungcn statt : Sonntagsoer -
anstaltungcn im Jugendheim Tilsitcr Str . 4 —ö, von 18 bis 2ü?4 Uhr?

Jugendheim Rtoabit . Lehrter Str . 18— 19, von 1914 bis 22 Uhr ; Jugendheim
Norden , Lortzingstr . 19, oon 18 bis 22 Uhr : Iugendhe : m Eharlottenburg , Wall -
straße 73 von 18 bis 22 Uhr, Arbeitsgemeinschaft : „ Wie böre ich Musik ?" Leiter :
Dr. Herbert . Ab 18 Uhr im Jugendheim Moabit , Lehrler Str . 18—19. —
Morgen , Montag , finden folgende Veranstaltungen statt : Webdiug : Jugend -
heim Turiner Ecke Seestraße , kunterbunter Abend . — Britz : Städtisches
Jugendheim lNathous ) . Wir lesen soziale Märchen . — Urban : Jugendheim
Lobrecht - Ecke Sonderstraße , Vortrag : „Uebern aroßen Teich". Referent : Fritz
Weigelt . — Weißensce : Jugendheim Pistoriusstr , 24. Lichtbildervortrag : „ Wohin
fahren wir im Anschluß an Lübeck?" Referent : Eeorg Scilbrunn . — Karten
für den Leinrich - Leine - Abend am Freitag , dem 19. Dezember , zum Preise ran
40 Pf, , sind im Iugendsekretariat und in den Iugendgruppen erhältlich . —
Karten für die Iugcndoorstcllung der Volksbühne am 1. Januar zum Preise
von 80 Pf . sind im Iugendsekretariat zu haben . — Die Musikgruppe übt von
20 bis 22 Uhr im Verbandshaus .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntas : , 14. Dezember :

7: Funkgymnastlk . Anschließend : Frühkonzert . 8: Für den Landwirt . 8. 50;
Morgenfeier . Anschließend : Glockengeläut des Berliner Doms. 10. 05: Wetter¬
vorhersage . II ; Schallplattenkonzert . 11. 30; Elternstunde . 12: Aus Königsberg :
Orchesterkonzert 14: Jugendstunde . 14. 45; Unterhaltungsmusik . 16. 45; „Hotel
Excelsior , Zimmer acht " . Eine Erzählung von Lovis H. Lorenz . 17. 05; Volks¬
lieder . 17. 40: Programm der Aktuellen Abteilung . 18. 10; Konzert . 19. 15; Rudolf
Borchardt spricht . 19. 40; Wintersport In Deutschland . 19. 50; Sportnachrichten .
20; Aus München : Deutscher Heimatabend . 21. 30: Aus Mönchen : Abendkonzert .
22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach : Tanzmusik .

Montas , 15. Dezember :
7: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen für

den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20; Nordseereisc auf einem Fisch¬
dampfer . 15. 45; Jugendstunde . 16. 30; Konzert . 17: Teemusik . 18; Kult und
Form . 18. 30: Kurze Bücherstunde . 18. 40; Chansons der neuen Zeit . 19. 10: Zeit¬
gemäße Reklame . 19. 30; Drei Minuten vom Arbeitsmarkt . 19. 35: Axel Lübbe
liest aus eigenen Werken . 20: Unterhaltende Tänze . 21; Tages - und Sport¬
nachrichten . 21. 10; Uraufführung : „Stein " . Hörspiel von Hans Henning Frei -
herrn Grote . Danach : Tanzmusik .

Dienstag , 16. Dezember :
7; Funkgymnastik . AnschlieBend : Frühkonrerl . 12. 30: Die Viertel -

stunde für den Landwirt . 14; Schallplattenkonzert . 15. 20: Bäckereien
zu Weihnachten . 15. 40: Rundfunk und Oper . 16. 05; Die Welt ohne Kunst .
16. 30: Streichquartette . 17. 30: Vorstellung der Puppenspiele des Volks -
bühnen - Verbandes Berlin . 18. 30: Tanz - Tee - Musik . 19; Kurze Bücher¬
stunde . 19. 10; 20 Jahre Großtierfang . 19. 30: Von der Deutschen Welle : Sozia¬
iismus und Nationalsozialismus . 20: Festkonzert zum 60. Geburtstag des Ober -
musikmeisters Adolf Becker . 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 15: „Die
Jobsiade " . Musik von Wolfgang - Jacobi . 22. 15: Politische Zeitungsschau .

Mittwoch , 17. Dezember :
7; Funkgymnastik . Anschließend : Fröhkonzert . 9: Von der Deutschen

Welle : Schulfunk . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14; Schallplatten¬
konzert , 15. 15; Weihnachten . Veranstaltet von drei katholischen Waisenhäusern
Berlins . 16. 05: Zum 100. Todestage des Bolivianischen Nationalhelden Simon
Bolivar . 16. 30; Jugendstunde . 17: Unterhaltungsmusik . Als Einlage ; „ Der fort¬
gegangene Christ ' *, von Franz Johannes Weinrich . 18. 55: Drei Minuten vom
Arbeitsmarkt . 19; Kurze Bücherstunde . 19. 10: Einzelhandel und Preisabbau .
19. 33; Vom Rundfunk . 20: Vom Werdegang des deutschen Männerchor -
gesanges . 21; Tages - und Sportnachrichten . 21. 10; Orchesterkonzert . Danach :
Tanzmusik .

Donnerstag , 18. Dezember :
7: Funksymnastit Anschließend : Frühkoarert . 12. 30: Di » Viertelstunde

für den Landwirt 14: SchallpUttankonrert . 15. 20: Technik ira Haushalt 15. 40:
Kinder , fUr die es kein Weihnaohtsiest gibt 16. 05: Jugendstunde - 16. 30:
Konzert . 17. 05: Lieder . 17. 30: Kurze Bücherstunde . 17. 40: Moderner Strafvoll -
ruy . 19. 05: Aus Werken Paul Unckes . Konzert . 18,55: Drei Minuten vorn Ar¬
beitsmarkt 18: Aus Stockholrat Sclma LazerlSI lies « 425 cUeaen Werken .
10. 30: Zettberichte . 30: Ein « Stunde Marcellus Schiller . 21: Tages - und Sport¬
nachrichten . 21. 10: Aus Leipzig : „ Der Kampf um den Himmel " . Sieben Här -
szeaen von Arno Schirohaner . Danach Tanzmusik .

Freitag , 19. Dezember :
7: rnnkeymnastik . Anschließend : Frfihkonzert . 0: Von der Deutschen Welle ;

Schulfunk . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt 14: Schallplattenkonzert

Otto Flak « las eine eigene Erzählung , die den Tstel führte :
Was tun ? Der Stoff hätte Material fein können zu einer fenfatio -
nellen Novelle . Aber Flake brachte Reportage , führte die Ereig -
niste ins Alltägliche zurück , ließ sie ziellos zerflattern . Statt der

glatten Oberfläche einer wohlgerundeten Novelle verzeichnete er

Tiefen menschlichen Erlebens . — Alfred Braun versuchte eine

Reportage vom Weihnachtsmarkt aus dem Berliner

Osten . Es war keine leichte Ausgabe für ihn ; denn das Mikrophon

Weihnachtsmarkt , aber einige seiner Händlertypen mst dem Mikro

phon einzufangen . Und vielleicht bot er damit sogar das Charakte -
ristischste vom Weihnachtsmarkt , von dem ja nur noch verstreute
Bruchstücke existieren . — Sehr wirkungsvoll war das „ Kabarett "
am Abend : ein Gastspiel der „ Katakombe " , die viele begabte junge
Kabarettkräfte zusammengebracht hat . Einzeln « kann man davon

unmöglich nennen . Alle Vorträge waren sehr sunkwirksam . Vorher
gab es eine recht nette Veranstaltung „Allzu schnell vergessen " —

melodiöse Schlager , die vor wenigen Jahren aktuell waren . Tes .

15. 20; „Abenteuer Binscharns , des Landstreichers " , von Hans Reiser . 13. 40:
Probleme der Versicherungs - Staatsaufsicht . 16. 05; Konzert 16. 30; Jugend¬
stunde . 17; Blasorchesterkonzert . 18. 50; Kurze Bücherstunde . 19; Drei Minuten
vom Arbeitsmarkt . 19. 05; Winke für die Anschaffung preiswerter Rundfunk¬
geräte . 19. 30; „ Panama " , von Wilhelm Herzog . 20; Wovon man spricht .
20. 30: Querschnitt „ Bank ban " , Oper von Erkel Ferencz . 22. 15; Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten . Danach : Abendunterhaltung ,

Sonnabend , 30. Dezember ;
7: Funkgymnastik . Anschließend : Frflhkonzert . 12. 30; Wettermeldungen für

den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert 15. 20: Jugendstunde . 15. 45: Medizinisch -
hygienische Plauderei . 16. 05: Giovanni Boccacio zum 555. Todestag am
21. Dezember 1930. 16. 30: Unterhaltungsmusik . Als Einlage : Zehn Minuten
Film. 18: Kindervorstellung ( Zirkus Busch ) , 18. 30: „ Aus der Art geschlagen " .
Reiseberichte eines Arbeiters . 19; Kurze Bücherstunde . 19. 10: Drei Minuten
vom Arbeitsmarkt . 19. 15: Sechs Orchcsterlieder . 19. 40: Orchesterkonzert . 20. 30:
Heiterer Abend . 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach : Tanzmusik .

Königswusterhausen
Sonntag , 14. Dezember :

Ab 7; Uebertrogung aus Berlin . 18: St. Marien als Dokument des deut¬
schen Ostens . 18. 30: Konrad Beste liest aus seinem Roman „ Das heidnische
Dorf " . 19; Menschen im Beruf . 19. 30: Pelzjäger und Pclzjagden . Deutschland¬
sender : 20: Orchesterkonzert , 22; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . An¬
schließend : Uebertragung aus Berlin .

Montag , 15. Dezember :
16: Aus der Berliner Schifferschule . 16. 30; Aus Berlin : Nacbmittags -

konzert . 17. 30: Modernes Liedschaffen . 18: Viertelstunde für die Gesundheit .
18. 30: Die Schöpfungsgeschichte in den Religionen der Völker . 19: Englisch
für Anfänger . " 19. 30; Stunde des Landwirts . Deutschlandsender : 20: Unter¬
haltende Tänze . 21: Ans Hamburg : Konzert . 22: Wetter - , Tages - und Sport¬
nachrichten . Anschließend ; Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 16. Dezember :

16: BilJunzszIel der Volksschule . 16. 30: Aus Leipzit : Nachmittajsko . izert .
17. 30: Chor - Motette und Solosesaug . 18: Bflchcrstunde . 18. 30: Die Erscliei -
nuns Christi ip der Gegenwart . 19: Französisch für Anfänger . 19. 30: Sozialls¬
mus und Natlonalsozlaiismu . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft .
Dcutschlandsender : 20: Aus Breslau : Ursendung : „Billy , Willy und die Fee " .
Ein Märchen - Hörbuch von Erik Ernst Schwabach . Anschließend ; Uebertragung
aus Berlin .

Mittwoch , 17. Dezember :
16: Die gegenwärtige Lage der Schulpolitik . 16. 30; Aus Hamburg : Nach¬

mittagskonzert . 17. 30: Kurze Klavierstücke in drei Jahrhunderten - 18: Auch
Zeltunglesen will gelernt sein . 18. 30: Reichspost und Eisenbahn - 19; Deutsch
für Deutsche . 19. 35z Uebertragung aus Berlin . 19. 55; Wetterbericht für die
Landwirtschaft . DcutsohUndsciider : 20: Aus Danzit : Märsche . 20. 40: Feier
zur Eflrmerung an die 100jährige Wiederkehr des Todestages des südameri¬
kanischen Freiheitshelden Simon Bolivar . 22: Wetter - , Tages - und Sportnach¬
richten . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 18. Dezember ;

16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Berlin : NadunUtatskoszert . 17-30 :
Hausmusik . 18: Oer sudetendeutsebe Mensch Im Spiegel der modernen Lite¬
ratur . 18. 30: Die Aera Bülow zum Erscheinen der Denkwürdigkeiten des
Fürsten Bülow . 19: Ans der Praxis des Arbeitsrechts . 19. 30: Stunde de,
Landwirts . Deutschlandsender ; 20: Aus München ; „ Der Vogelbindier " . Ope¬
rette von Zeller . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Freitag , 19. Dezember :

16. 30: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30; Historisch - politische Bücher .
18: Die Kolonien als industrielles Absatzgebiet 18. 30: Curopiisierung der
Islamischen Welt . 19; Enclisch für Fortgeschrittene . 19. 30: Wissenschaftlicher
Vortrag für Aerzte . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 20: Nöte der
Zeit . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 20 . Dezember :

16; Musikpflegc an großstädtischen Volksschulen . 16. 30: Aus Hamburg :
Nachmittagskonzert 17. 30: Der Stern von Bethlehem , eine astronomische Be- .
trachtung . 18; Französisch für Fortgeschrittene . 18. 30; Ehe, Familie und Staat
im Tierreich . 19; Weihnacht des arbeitenden Volkes . 19. 30; Stille Stunde .
19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft Deutschlandsender : 20: Aus
Köln : Lustiger Abend . Anschließend ; Uebertragung aus Berlin .

Kristall und Glas
Paul Sass
Leipziger Straße 13
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Sonntag , 14. 12.

Siaats - oper
Unter d. Linden

lOi A. - V.
20 Uhr

Ctaristopb
Uolcmbiu
Ende 22s/« Uhr

Staats - Oper
»« Pliti dir ji - pML

102. kL- 5
20 Uhr

Louise

Otffatl. ürtnnrital
Enden . 224/i Uhr

Sonntag , 14. 12.

staut . Oper
Bistnarckstr

Turnus IV
10»«, Uhr

Carmen

Ende ». 224/1 Uhr

Staat).
lau Oislantremariti

91. A. - V.
20 Uhr

Der blaue
soll

Ende g. 23 »/ »Uhr

StaatJcöilleHlißalEf. Giarltlig.
20 Uhr

Nadil fiberai Kreml
Ende 22>» Uhr

Neues llieater
am Zoo i

IuBsIisIlZdo . StpL 6554
Täglich 8»/i Uhr

I ( b betrOOdidi
nur ans Liebe
mit EmmtfSturm als Gast.

Mittwoch und
Donnerstag 4 Uhr
Itadit RuupreditsFahrt

las Märdienlani

Täql. S u. 019
Sonnt. 2. 5n. 0 "
Alex . E 4. 8060

I. Vorstellunf 50 PI. bis I M.
II. und III. Vorst . I bis 2 M.

Korsen letzter Tag !
Liliputaner - Revue

Melier and Wagner
4 Rastelll ' s nsw .

e . / . uhr CASINO- THEATER
Lothringer 5trage 37.

Nenl Nenl

Derkenfdie Lebemann
Dazu das groge Festprogramm

FOr die Leser :
Gutschein 1 —4 Pers . Fauteuil IS M. .
Sessel 1,75 M. — Sonstige Preise

Rang 60, Parkett 75 Ptg .

lUgkl . 4 »orsl — Itl . Meioesaamm 5640.
M tri

abends »>„ Ubrt
I nacdm. Ukr: 30 Plg. — 1. 50 MX.- - - -- - - -n- 30 Pfp - 3abends »> , llbr : 30 PI». - 3 . - Nk.

SonBlagsä Vorst . : 2,L5 »• S' M-
Ptards , Seelöwen ,

Elefanten Lama « .

Reichshc Ken - Theater

OQ und Smatag. cadun.

« Stettiner sanger
. M wPeptta vor fiendui "

S r * &. 1 gnla VaihuaMzgriqiamm I

| K�4! 53 Nachm . halbe Preis «!

Dönhoff .

Das groge VarielAprogra !

Brettl :
unlTanzl

LICHT

Pia saasnsworaiamu Benins
Die tOhrantM vsneib - und fiimmuina

Direktion : Luis Gutman
Berjia - Gesnndbrnn nen

Von Freitag , IS. Dezember
bis Donnerstag . 18. Dezember

BQhncnschlager
Llcbtburg - Orchester France Fedeli

Aurichs

bunte Bilderbogen
Eine Revue voller Humor
9 Bildern mit
Emil Feldman » / - InUns Anrieb
CamlllaOorUuJknrlcfa ' BallcH

Tonfllmschlager

0 alle
BnrsdienlierrUdiKell

Der erfolgr . Hegewald - Tonfilm
m W. Fuetterery BettjAmraann
Fritz Aibertl ✓Betty Astor/Erwir
v. Rny/A MOIIer- LliicIte/A . Belerle

Wochentags :
Sonntags

4, 51*, S' . i Uhr
3, 5' /, . 8>/i Uhr

Eintrittspreise : RM 1, —, 1,20. 1,50
( Logen 2, —) — Vorverkauf ab 12 Uhr
ununterbrochen für 7 Tage im voraus

8 u Uhr. Zantr. 2019. liaiuhau eMt .

Alex Hyds und seine 12 Mu¬
sical - Ladies . 4 Korrays .
CatallnL Willi Schöffers .

Fischer - Köppe usw .

Meute 2 uorsteiiunsen
4 und S" Uhr . 4 Uhr kleine Pr.

Kleines Ttiest .
Täglich 8Vi Uhr :

Der Dlüstergane
Schwank in 3 Akten

Christel Storni
Will Kaufmann

Md . Mus
Täglich 8«/«

SeDtatfoscller
Oper cücn erfolg )

Viktoria
undihrKusar
Sonnabend »BS Uhr
Volksvorstellnng

Das Land des
Ldcbeins .

Billigste : PI. SOPf.
teuerster 2. —M

Philharmonie
7>B Uhr :

Vapner - ibend
d. Pbilharmon . Orch .
Dir. Prof . J. Priiwer

Eintritt 1 M.

Voibsnimne
Ihsater im BOluwulati.

3 Uhr
Die Matrosen

von sattaro
8 Uhi

Defrandanten
mit

Haz Pailenbero

Reg. : RariHeinzMartin

Staaf:Jdiiller -Tli.
8 Uhr

Hadttttberm
Urem !

Tneater am

schiitnauertiamm
8»/i Uhr

OieQnadratnr

des Kreises

üemseaes
Kanstler - Theai .
Barbar. 3937. B' /iObt

8>/i Uhn

Zum goldenen
Anker

mit Kaue Dorsffi
Hill , So, Stg. 4 Uhr

Emilo die Detektive
von M 0. 50 an

Plscator - Böiine
( Wallner - Theater )

Ale*. 4592- 93.
8»/» Täglich 8»/ .

Mond von links
Preise 0. 50- 6 00 M.

SCHAUSPIEL -
'

HAUS

Singspiel In vielen Bildarn .
Com . Spins , Hansen , Lleske . Wallbwwr ,
Arne , Jankahn , Panl Börbiger , Lena ,
Setaaefiers , H inhelstern . Rolls , Deant ,

1
Stark • Getet tenbauer ,

Original Tiroler WatschentAnzmr .
Original Tiroler Jodlerlnnen - Qnlntett , {

Hnaik - Trlo aus Sehllersee .
I Jare - Band / Girls n. Boys : Grosse Chöre .

I >cr Zeit entsprechend sind , trotx des
! riesigen Andranges , Qjq **•

Theater am
Sdüffbaaerdamm
Norden 5813 u, 0281

täglich jB»/i Uhr

Die Qnadratnr
des Kreises

Komödie v. Katajew
olt ; Rärdr. Lenja. Roh

mann. Um, fingen.
Preise von 1— 12 M

■j die Kiascen preise Um / 0 mässigrt .

Sonntaff� ■ Original besetzanc
, Naehmlttagr w Wrali Billig « Preise .

■

Sük noteM

Erich Wilde Hans Rose Edgar Kanisch

ROSE - THEATER
OroSe Praakfarter Btralle tsa

Billettkasse Als *. 3422 and 3->S4
Täglich S" , Sonnabends 1 und HP » Uhr,

Sonntags k" , 8 " und • Uhr
Der Drei - Einakter - Abend

„ Der Diener zweier Herren "
„ Die schöne Galathee "
und „ Erster Klasse "

Mittwoch 5 Uhr a »d Sonnsbend 4 * Uhr

„Bastelhans und Quasselgrete "
Weihnscbtsmirchen von Yiokj K» » »

Programm für 1. und Z. Falartag :
S Uhr : Zum letzten Male

„ Fumille Hnnmemann * '
ßw Uhr : Zum letzten Male „ Knkull "
9 Uhr : »»Die Dollarprlamesals "

Der Vorverkauf ist eröffnet
3. Feiertag :

4 « ü. : „ Bastellians n. Quaaselarrate "
7 XL10 « Uhr : >yDle Dollarprlnanpsln ' 4

ÜggekeWDeine
mit dar yjKSglr
Garanfle - Marke wMsa
Z.—._ _ _ _UaSa I _ _ Ofimsamfür Qualität , Lagerung und Pflegs

Lieferung zum Fest frei Hausl

0 95 -
1 . 10 5
1 . 70 _•
7 . 25 �

Oberhaardter

. . . . . . . .. . .

Hambacher , 1928er

. . . . . . . .

Wincheringer Galgenberg , 29er
Nitteler Gipfel , 1929er

7 . 30 |
1 60 f
2 . 25 0

Lafonda , Tafelrotwein
Sarastro,Tafelrotwein , weich u. mild

Cggthrfthf Douro Portwein

. . . . . .

.
tggrbrfthf Weinbrand * • * . . . . .5 . 00

Eggtbrnhf Wein - Luxusbrand . . . . .6 . 30 %

CgerbrnKf Extra , vorz . Schaumwein 3 . 25 z
und 1. 00 Sleusr

paul Eg gebrechr
IDflngroßhanblunj

Fernsprechert
D 2 Weldsndamm

5001

H B ertln Tl 24 , frieörichftT. l 09

Zweiggeschäfte , VsrlongenSI «
Berlin N 54, Alte Schönhauser Str. l , D I Nord . 2852 meinen Katalog für

Lichterfelde , Steglitzer Str . 19, G 6 Breitonb . 1417 Weine , Spirituosen

OeuiNiei iDeaiet
8 Uhr

Elisabetb
von Enoland

von Fern Brnckner
Regie: Reim Hilpert

Kammerspiele
8»d Uhr

Der Diener
zweier Herren
von Carlo Goldoni

Regie: Mn UilBrit

Die Komödie
8</t Uhr

Oer Schwierige
» nUsp

Regle:
Bstonullu1

Max Reluhanlt.

Renaissance

Theater
Steinplatz 6780

8' /. Uhr

Sonnig. 3. 30 (halbePr. )

von Max Alsberg
und O E. Hesse

Komische oper
2 RbsAiedsrorstelluagen!
FtaazSsisdiej Gastspiel

4»/ , Uhr ,

wlaionsle "
8>» Uhr

„ La fDdne "

Lustspieihaus

Kurt 60tz
Täglich

8»« Uhn

Vom Lieben

und Ladien
Oer Mörder
Das Märchen
Die tote Tante
von Kurt Götz

Rese - Theater
Sr. FraBktiirtcrStr . i32
Tel. Alex 3422 u 3494
2J0 , 5. 45 und 9 Uhr

Der Diener
zweicrHerren

Die schöne
Galathee

Erster Klasse

metropoi - meater
Täglich 8»/, Uhr

schön ist die

Ittel !
Operette von Lehär
RidisnlTauber. Gitta llpn .

SdOlzeeilarf.
Sonntag nadun. >*5 Diu

Das Land des
Ucbelns

Bamofsky-Silbien
Thtatcr la

dar ( tresemanaiir .
Täglich 8»A Uhr
Wie es eoen

getaut
eK; Elisabetb Bergner.

Komddienhaus
Täglich 8»/, Uh>

n. SonnlagnadiB. 4 übt

Konto X

Lenins -TliBater
Täglich 8</> Uhi

Der groBelastspielerfolg

Max Adalbert
in

Oer mann , der

schweigt

euicsander
Kottbusser Str . 6
F. 8. Oberb . 6070

Tägl . • »/ «U- . auch
Sonntag und 3.

Feiertag J' /i Uhi

Wei nadils-

glodun
UM Berlin

» I

W'
orolct

WeinDBdilt-
lesispld

lajw . It-Z, Undtib 6

Biüiiienspenden
Jeder Art
liefert preiewert

Paul Golletz
vene &lt Robert Meyer
Maria nnmnstr . S
F 8, Oberbaum 1303

BETRIEß
KEMPlHSKIt�

ULTR & PHON
1 dM ZZ' ÄtM' ZUy

AG&cftmJzlik
s Ofeißmadim

Tenor Josef Schmidt mit Orchester
Dirigent : Sei mar Meyrowitz

UltraphoBffBestell «Nr.
A 575 MaraclilarB . Neapolitanischer Gesang . Musik von Paolo

Xosti . In Italienisch .

Varbelanar Qaaang » ( Musici proibit » ) Gastaldon .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. RM. 3 . 50

Berliner Philharmonisches Orchester

Dirigent :
Generalmusikdirektor Erich Kleiber

Ultrephoii ' Bettell ' Nc.
E 651 Till Eulaasplagals lästig « Strakha .

Richard Strauß , I. und II . Teil

. . . . . . . . . . . . . . .

RM. S� -

E 652 Till lulanspiagala lustige Strakha .
Richard Strauß , III . und IV . Teil

. . . . . . . . . . . . .

RM. 5 . —

KammersMnger Leo Schfitzendorff , BaB

mit Orchester . Dirigent : Selmat Meyrowitz
Ultrapli on»Bestell «Nr.
A684 Von das Tajoa Strand . Der Zigeunerbaron . Johann

Strauß .

Main Idaalar Labanszweck Ist Berstanvieli und

Schwalnaspack . Der Zigeunerbaron . Johann Strauß .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .

. . . . . . . . . . . . . . .

RM. 3 . 50

Ultraphoa *

B" �r Ferdy Kauffman mit seinem Orchester

E 228 Walhnachtan . Tongemälde . J. Königsberger . . RM. 5 . -

A 231

Fanffaren - BISserchor mit Orgel
Aufgenommen in der Auenkirche — Berlin

Des Jahres letzte Stund «

Lob « den Herrn

. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

RM. 3 . 50

A 233

Staats - und Domchor unter Leitung von

Professor Hugo Rädel

Aufgenommen in der Auenkirche — Berlin

Licht wem Herrn . ( Nach einer Melodie des Adam de la
Halle . )

Regln « ceell laelar « . Caldara . . . . . . . . .. . RM. 3 . 50

Verlangen Sie unverbindliche Zusendungen der ausführlichen Ver¬
zeichnisse des großen U itraphon » Repertoires und Vorführungen In den
Spezialbäusern ; ÜLTRAPHON . MUSIK G. M. B . H. , Berlin W50 ,
Tauentzicnsiraßc 18a , Ecke Nürnberger Straße , Berlin . Schöneberg ,
Hauptstraße 5, Berlin . Charlottenburg , Wilmersdorfer Straße 122 ,
Uhlandstraße 42 , Scharrenstraße 39 am Wilhelmplatz , Berlin N 4,
InvalidenstraßelM , Berlin N4 , Mällerstraßel82/83 , Berlin . Neukölln ,
Kaiser . Friedrich . Straße 247/48 am Hermannplatz , KÖLN a. Rhein ,
Hohe Straße 114 , FRANKFURT a. Main , Rathenauplatz 14
und in all e ,n besseren Fachgeschäften .

DEUTSCHE ULTRAPHON A. G. , BERLIN W8 ,
MAUERSTRASSE 43

kv / %■

Höchstleistung
In

PrelswOrdlgkeit
bei

58 . -
» Ultraphon « - Qualität



Taschenkaro «
mit BUberrücken in elegraniem
Btni , In Terschiedenen Aafllflh -
rungen und Farben .

. . . . . .
2,50

Silberne Scheie, i � .
es. 10 cm Durch - «»derner cirtw -
messer . . . 3,90 joldeter Ring mit

farbigem Stein ,
verschied . Ans-
führung . , 0,50

Feecbe
Sport -
tascbe ,
ans hand -
genarbtem
echiemVoll -
rindleder

2 . 83

Beuteltaaebe
ans ecntem Saffian »
bastardleder , ca.
20 cm gross . 4,90

r • owroft VorrroH — WammaBgrofcn vrortoeHroHronl

Kieler Pyladc�T�n * �� . 75
gHt - T . ftr w. t Jshr . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .» f ' J
M0 wltm OrHem 0,30 mehr , sk « rSu . 7 0,78 mtär

Seekadett - Anzug
M * wtlttn OtIm . 1,00 mshr , mit Isnger Hos . 1,25 mehr

Mädchen - Kleid ff 1 4,75
Jod . *eit «ra OrOts . 1,2 » mehr

BIsntmM , BM-
hribLa. ll , hand -
geschUlfen , 3,00

Mantel
nt . T»lonrqu »lltat mit .
Mskragen und reichem Heeate ,

getttlert (tri . Abbildung )

Mantel
neu , reinwollet, « Qualmt mit
P. reUnerk ragen and - Stulpen ,
gana getattert ( wie tbblldang )

39,75 45,00

4,90

: aS r * .

Mi

Damerv - Wäsdie

TrBgcrhemden m * m wimw i q <
etoN , med « « gar *l « C. . . . . . . . .Stkak 1 | ~ J

Nodithemden
ipltcer Anaschnitt aHMtB « rfw4 T d C
farbiger Blende •• • «• «• • • »• • • • • StÄok

Batisfpyjoma , ort
mit farbiger Weete . . . . . .«»»». . AßU�c

Flanellpyjama d rn
gltB (ZUUlltÄt . .

Rodt und SdilOpfef
CharmenM , «. hr gut MMgOTtettofT QA
Im OeKhenkkarton . . . . . . .. . .. . . . . .! j s \ J

. Ü35S1 . 95

Morgenröcke
MorgenröAe « ■
FUnwtetolt mit ei »m

- - -

-
• »ideagarnltnr . . . . ..

. . . . . . . . .

Sttek

Morgenröcke wmt tanav
nidentrikot mit g « t « ppwm Atta » Ji TC
krag am und AvaMlannalütgm . 8t Otl J

Morgenröcke an nk . iKiw in ca
Wajobäamt rlel . Farkn . ,, . 8taek Iv/jJV /

Morgenröcke Kmt - iQ 7�
«Ida , « arm getattert . . . . . . . .Stick \ y tl J

Strümpfe
Damen - Slrümp | e
gute luteueld «, leim »

Damen - Strümpfe
gute Kuneterld «, nedene Parhn , 1 QC
haltbare Qualmt . . . . .. . . . . .. . . . Pur

Damen - Strümpfe
Flor mit knnsteeld « pUtHert «der 1 QC
reine Wolle , Kteehmlr . . . . . . . . . .Fear Ij - c J

Damen- Strümpfe
Knuuetd « , bewthrte QeellUt ederO dC
Wolle mit Knnsteelde plattiert Paar

Damen - Strümpfe m» , woik
Kaeetamir , oder Wolle mit Keneuelde 7 QA
plattiert leinlidlge Qualmt Paar XjlTtJ

Damen - Strümpfe �lerti «-
Dean . d. eleg . Strumpf . m. besonderer 2 QA
Zehen - und Fereenreretarkimf . Paar - ' 1

Herren - Socken a qc
reine Wolke, ge. trickl - fear V7, 7

Herren - Socken '
� i > « <

erlglnek - «agllsek

. . . . . . . . . . . . . . .

> an ' l

Herren - Socken pw mit Eeort .
eelde . «der reine Wolla Jaeqeer�
«leg . Marter , oder reine Wolle , orlf . - 1 QC
• eglleeh , welche warm « Qualität Paar

1. 45

Damen - Pullover
OrIg . - Wien. reineWoll «�eloh . r * mm
Stickerei , m od. Karben , StOok l / J

Bluse ans reinseid .
Tolle de eol«, nnl gern «st , « 77p
zum Dnrcbkr . Opfen . Stack I / j

Handschuhe
(Or Deieen, Lederimltatle «, , Arn
moderne Sehlnpflorm , Paar J

Handschuhe «IrSaaea ,
Kappa - Btepper . Sehlnpliorm . g- aa
praktStrassenhandsch . , Paar Dj7W

2,90

2,90

Spielwaren
Holzeisenbahn
farbig lackiert m. Person e »
wagen , TOr znm Oetfnen . .

Eisenbahn mttwerk ,
tal Schienen , Lokomotive ,
Tender , 8 Wagen .

Eiektr . Eisenbahn
CWeebeelatrom , Tor- n. tflck -
wiristahr . , hompL tn . Trans - e a mm
formator n. Anschlnsskabel I 7 , / J

Dampfmaschine
HegendeForm , m. Vorgelege ,
Manometer , Sicherheit «- �ä
ventil o. Wasserstandsglas I Wj3W
Personenauto
mltTQren inm Oeffnen , Bo-
lenchtung , ohne Batterie . .

Feuerwehrauto
mit Leiter z. Stellen a. Hoch¬
dreh. . m. Werk , Beleachtang
and Besatzung , Länge ca.
39 cm. ohne Batterie

. . . . . . .

KinO m. Fllmanfwickle
gnt . ObjebtM elekl . Beleuchte « q »»ea
1 Normal - Film , solide Auel. 1 0,3 W

Nähmaschine t Kinder . ob«r -
fad,gui m mm i. besserer
nahend 7 , / J Anslührg .
Kochherd mit Seiten -
leaernng , Wasserschiffchen ,
Kessel und 2 Topfen

. . . . . . .

Indianergarnitur
Pederkopt , Aruischmaob ,
Bell . Halskotto und öcbUd

Stoffpuppe mit Haar .
abwaschbarem Kopf, In
eort Kleidung , ca. SOcm gz.

fer
. Schiost ,

gute Verarbeitung , garniert
mit Pnppenanaitatinng . . . .

Puppenkoffe
„Speiitl ", mit solid , k

2,90

2,90

6,50

3,50

2,90

2,90

2,90

Herren - Artikel

Popeline - Oberhemden färb . « qa
durch geb , gsfOtt Brust IKrag , Stack «t , 7U

Popeline - Oberhemden � Q/- >
weiss dnrehgeb , gefatL Brest Btttek J , " U

Schlafanzüge m qa
Flanell , mit VerschnOmc . . . . StSek / j - ' tJ

Selbstbinder nlns Beide, nenest « | Q C
Master . . . . . . . . . . . . . .Stack l . M, 2,80, 1,77

Hosenlräqer - Qarnlfuren
im Oesehenkkarton

Herren - Filzhüle c qa
in den nenesten Farbe » . . . . . .Stack 7,7U

1,90

Schürzen
Serviersdiürzen a nc
Linon , mit Trageia . . . MM. MJttek U,77
Haussdiürzen , nc
ohne Lata , Water gse trefft , . . Bttet 1,77
Wiener Schürzen m mr
ohne Lata Water . mit Yolaat , Stüek Z. tZ . J
Servierkleider 7 /ic
mit weisser ( larnltur . . . Bttek 7,�t7
Zephlrkiltel , Qn
amerikanische Form . . . . . . . . . Black 7,7U

Servierkleider in großer Auswahl

Trikotagen
Damen - Unlerziehschlüpfer a �e
fein ge wirk tweiss n- zart Farb . ,S Li ,25, v/ , D 7

Damen - Unlerziehherndchen a qc
fein gewirkt . . . . . . . . . . . .Stock 1,48, U,77

Damen- SchlÜplerKnn «t «eide . m. | CC
angerauhtem Futter , Stack 2,78, 1,95, l,D7

Damen - Hemdchen « na Fein - 72c
ripp - Spezialq aal . HHertiesana*,,8t . 2,75, �,77

Damen - Hemdhosen ra . seinen .
Bandtrag . od. Vol lache , unaFelnrlpp - ? 7A
8pezialquallt, . Kertisssr . a",Gr - ,i Stück 7 , / U

Jede weitere Grosse 6,30 mehr

Herren - Hosen woiigemischt 7 ac
gut « Qualität . . . . . . ..

. . . . . . . . .

8tQek

Herren - Hemdenvordeischins « , � « c
Doppelbrast , wollgem , gate QaaL. St 3 j�f - 3

Herren - Trikof - Oberhemden , Qc
mit med. Blnsaueu . Stück 2,95, 2,41, » ,77

Herren - Qarniluren Jacke « -* qa
Beinkleid , moderne Färb , Stück 4,10, J tJ \ J

Salatschale , ca. 21 cm Durchmesser .
Bieikriatall Jiandgeschli Ifen, 9,75

Sohreibzsugganiitur , Steilig ,
Kunststein

. . . . . . . . . .

2,95

Ascher, Serpentinstein ,
mit verschied . Figur ,
Dnrchm . 12' / , cm, 2,95

BOrsteagarnltnr , mit gutem
Inhalt . . . . . 2,45 , 4,50
wie Abb.

. . . . . . . . . . . .

7,50

Osschsnkkartonugs mit feinem
Hodeparfüm und Seifen 0,15,
1,71 . . . . wie Abbildung 2,75

Dbattchtlt , rein Messing oxyd. ,
auf Kugel fassen , Glaselnsatu .
molMusL , ca. 25 cm0 5,25

Ess- ed. Desssrfbsslick «,
Alpaka verchromt . Miet¬
frei . eaure -
besiOndlg ,
Paar 2,25

EailülM
Siek . 0,50

Katteallttal
Stck . 0,25

lafleeaarvice , Messing vernickelt , itelL ,
wie Abblldang und ähnliche Form 9,75

» lllfraphon - Spezial - Verkauf in allen unseren Häusern «

pLfntq" Ulfraphon - Schallplatten
3 50 « i

s ' n<� �as �auern�e Geschenk zu Weihnachten qq

Ulfraphon -
Kof | er -

inslrumenf

Unsere Häuser sind am Sonntag von 3 bis 7 Uhr geöffnet
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CjzSGTPtl dtP f�tllttlTTPukflCkU� ' Der Kampf um die Macht .
B ( L G> JL M » v v wC m B ß�G. • » U» B Bf 9 j ? jm „ Seebad Mariendorf " veranstaltete die 85 . !

feiluna T e m o el k o t einen soxialistiicken Abend , der ar

Cinc eindruckoolle Kundgebung : ? ür die Gewissens -
sreiheitZ Jür den Schuh dissidentischer Lehrer ! , zu der aus -
gerufen hatten : die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer
Lehrer , die Berliner ? arleiorganisalion . der Deutsche Frei -
denkerverband , Bezirk Grosz - Verlin , der Vezirksverband Berlin
des Bundes der freien Schulgesellschaften Deutschlands , die

Allgemeine Freie Lehrergewerkschaft , das Kartell für Arbeiter -

spart , der Bund entschiedener Schulresormer , füllte den großen
Saal der Kammersäle bis aus den letzten Platz .

Der Männergesangverein „ Fichte - Georginia " leitete die Kund -

gebung ein und bereitete die Stiinmung für einige Minuten des Ge -
denkens an den dahingegangenen Adolph Hoffmann . Genosse
Richard Schröter pries ihn in einem Nachruf , den die Nersamm -
lung stehend anhörte , als den Kämpfer für Gewissensfreiheit , dessen
Initiative wir die Beseitigung der geistlichen Schulaussicht und den

Erlaß über die Aushebung des Religionszwanges oerdanken . Im

zwölften Jahre der Republik wird immer noch den dissidentischen
Junglehrern die Anstellung verweigert , was zu unerträglichen In -

ständen führt , die Genosse Li n k e , der für die freien Schulgesell -
schaften sprach , in ihrer Entwicklung und Auswirkung aufzeigte . Der
Vertreter der freien Lehrergewerkschaft , Genosse Landtags -
abgeordneter Schellack , sprach über die juristische Seite der

Angelegenheit und wies nach , daß die Anstellung erfolgen müsse .
Genosse Franz Künstler wies als Vorsitzender der Berliner

Sozialdemokratie daraus hin , daß der Kampf für die dffschentischen
Lehrer nicht nur eine Angelegenheit der sozialdemokratischen Lehrer ,
sondern der gesamten Sozialdemokratischen Partei sei . Spontane
Pfuirufe löste seine Mitteilung von dem Verbot des Re -

marque - Films aus . Die Ausführungen Künstlers wurden
immer wieder durch starken Beifall unterbrochen , in denen er das
Verbot als Kulturschmach und einen Sieg Goebbels über die Re -

gierung kennzeichnete . Fritz Schmidt vom Freidenkerverband
fand begeisterte Zustiimnung , als er das Unrecht geißelte , das den

Dissidenten geschieht , und als Waffe den Kirche miustritt empfahl .
Genosse Richard Schröter legte als Vorsitzender der sozial -
demokratischen Lehrer dar , zu welchen unmöglichen Verhältnissen wir
in der Republik durch Verweigerung der Gleichberechtigung der

Dissidenten gelangen . Die Republik darf durch solches Unrecht , das
die dissidentischen Lehrer auch wirtschaftlich schädigt , ihren moralischen
Kredit nicht gefährden . Die merkwürdige Praxis in dieser Frage
führe zur Demoralisierung . Gegenüber den Provokationen der
Kulturreaktion folge man dem Beispiel der Wiener Arbeiterschaft :
mit Kirchenaustritt , Niederlegung des Religionsunterrichts , Ab -

Meldung der Kinder vom Religionsunterricht . Die Kund -

gebung , die den Willen zur kulturpolitischen Aktivität der Ar -
beiterschaft eindrucksvoll zeigte , endete mit der Annahme zweier
Entschließungen für den Schutz der dissrdentischen Lehrer und

für die Freigabe des Remarque - Films .

Die Borgänge in Scheuen .
Etadträtin Wehl hat Straube ernstlich verwarnt .

Im Beleidigungsprozeß der Skadträkin Genossin Wey !

gegen den Redakkeur des kommunistischen „ Berlin am

Morgen " Dr . F r e i st a d l wurde gestern die Beweis -

aufnähme sorkgesetzt .

Aus der Zeugenvernehmung , namentlich des Obermagistratsrots

Knauth , erhellt , daß der Leiter der Fürsorgeanstalt Scheuen , Di -

z ektor Straube , sich in der Tat Uebergrisf « zuschulden kommen

ließ . Ebenso aber wird auch Nor , daß Stadträtin W e y l dies «

Uebergriffe in keiner Weise billigte oder duldete . Dem Ober -

magistratsrat , der als Dezernent für Jugendfürsorge im Landes -

jugendamt der Magistratsdezernentin Frau Weyl dienstlich unter -

steht , war zu Ohren gekommen , daß nach Behauptungen von Zög -

lingen in Scheuen Menschenschinderei und Ausbeutung an der

Tagesordnung wären . Eine Nachprüfung habe ergeben , daß diese

Darstellung übertrieben war . Allerdings hätten die Jungen eine

sehr schroffe Selbstjustiz ausgeübt , und sogenannte „ Saalplatten "
und „ Schwitzkästen " seien häufig vorgekommen . Frau Weyl habe
ISZ ? einen sehr scharfen Erlaß an Direktor Straub «

mit der Weisung gerichtet , gegen solche Vorgänge

energisch einzuschreiten . Er halte Straub « nicht für
einen Prügelpähagogen , wohl aber für einen Menschen , der die

Anschauungen der modernen Pädagogik , daß jedes Schlagen von

Jugendlichen zu verwerfen fei, nicht teile . Diese Ansicht Straubes

steh « aber in schroffem Gegensatz zu der Ueberzeugung der verant -

ivortlichen Leiter des Jugendamtes , das körperliche Züchti -

gungen von jeher auf das allerschärf st e untersagt

habe . Sehr energisch sei Straube darauf aufmerksam gemacht

worden , daß er zwar seine Privatmeinung haben könne , aber vor

allem die Anordnungen seiner vorgesetzten Behörde durchzuführen

habe . Der Stadträtin Weyl und ihm sei bei den Besuchen in

Scheuen nach der Februarrevolte durch Direktor Straube v e r -

schwiegen worden , daß außer den anwesend « « Jungen noch

jemand oerletzt worden wäre . Später habe sich herausgestellt , daß

cm Zögling namens Hoffmann , der übrigens als Zeuge ge -
laden ist , mit schweren Wunden , in die ihm die anderen Jungen

Salz gestreut hatten , im Krankenzimmer lag . Dieses pflichtwidrige

Verhalten des Direktors Straube hat Frau Stadträtin Weyl dann

veranlaßt . Straube vom Dien st zu suspendieren .
Schon vorher wäre Straube auf das ernsthafteste ver -

warnt und mit einem Disziplinarverfahren bedroht

worden , weil er auf einem Feldweg mit einem Jungen ins Hand -

gcmenge geriet , wobei seine Hunde zugesprungen und zugeschnappt

hätten . Der Jugendrichter , Landgerichtsdirektor F r a n ck e , de -

stätigt im wesenllichen die Angaben des Obermagistrotsrm Knauth .

Mit besonderer Betonung macht der Vertreter der Nebenklägerin ,

Rechtsanwalt Siegfried Weinberg , darauf aufmerksam , daß

Direktor Straube niemals der Sozialdemokratischen

Partei angehört hat . Am Montag wird die Verhandlung

fortgesetzt werden .

l Allgemeine Wetterlage .

vwlkentos . ®heiter . ®Mbtafedcr

®wo! lüg, #bedcckt *RegB! VisGraiipe ! ( >
' Sdumzsi�liGewiteelgMeistie

Im „ Seebad Mariendorf " veranstaltete die 85 . Ab -

teilung Tempelhof einen sozialistischen Abend , der außer -
ordentlich stark besucht war . Polizeipräsident Grzesinski , von
den Anwesenden lebhaft begrüßt , sprach über dcn Kampf um
die Macht .

Seit die Arbeiterschaft begann , sich selbständig zu organisieren ,
führt sie den Kampf um die Macht , und seit 1918 wird dieser Kamps
von uns mit besonderem Nachdruck geführt . Vor dem Kriege wußten
wir oft nicht , was wir uns unter politischer Macht vorstellten , und
viele von uns wissen es auch heute noch nicht . Unter unserer Mit -

Hilfe wurde in Preußen eine Verwaltung geschossen , die eine wesent -
liche Stütze des heutigen Staates darstellt . Und die Verwaltung ist
eine der wichtigsten Machtfaktoren . Wir müssen besonders über die

Verwaltung Einfluß auf den heutigen Staat gewinnen , denn wenn

dieser Staat auch ein kapitalistischer ist , so ist er doch mit seinen
freiheitlichen Rechten die Voraussetzung zur Eroberung der politischen
Macht , die uns die Umsetzung des sozialistischen Gedankens in die

Wirtlichkeit ermöglicht . Von illegaler Seite ist der Staat nicht be -

droht , die Gefahr liegt vielmehr darin , daß grundsätzliche Gegner des

demokratischen Systems die demokratischen Freiheiten benutzen , um

auf diesem Wege die Macht zu verlangen . Jedes Nachlassen im

Kampfeswillen kommt dem Gegner zugute . Wenn wir aber aktiv

bleiben , dann werden wir auch mit den Nazis fertig , und unser
Marsch zum Frieden , zur Freiheit , zum Sozialismus coird unauf -
haltsam sein .

Rezitationen Theo Mareks und Musikvorträgc trugen sehr zum
Gelingen dieses sozialistischen Abends bei .

Auch am Sonnabend stand der größte - Teil Deutschlands unter
dem Einfluß einer östlichen Lussströmung . Das Wetter war daher
fast überall kühl und größtenteils trübe . Oestlich der Oder herrschte
vielfach sogar tagsüber Frost ; sonst betrugen die Temperaturen
messt 1 bis 2 Grad Wärme , während im Rheingebiet , wohin
mildere ozeanische Luftmassen geströmt waren , sogar 5 bis 7 Grad
Wörme erreicht wurden . Dabei war das Wetter allgemein trübe ;
vielfach kamen auch Niederschläge vor , die im Osten meist in Form
von Schnee , sonst meist in Form von Regen sielen . Da die west -
lichen Luftmassen jetzt weiter ostwärts vorzudringen scheinen , so ist
es wahrscheinlich , daß auch wir im Laufe dez Sonntags in ihren
Bereich kommen . Wir haben somit Uebcrganq zu etwas milderem
Wetter zu erwarten .

ch

Deeller au ssichlen für Verlin . U ebergang zu etwas milderem ,
stark wolkigem Wetter mit Nieden ' chläqen , aussrischende südwest -
liche bis westliche Winde . — Für Deutschland . Im Westen mild
und wechselnd bewölkt , im Oste » größtenteils trübe und kalt , vicl -
fach leichte Niederschläge .

Die nächste Stadlverordnelenoersammlung tagt am Donners¬

tag , dem 18. Dezember 1939 . Beginn der Beratungen um 16 % Uhr .

Vortraae�VereineundVersammlungen .

#
Reichsbanner . . Schwarz - Rok - Gold ' .

SetihSktsItill » : Berlin S U. Sebaiiianltr 37—38. Sof 2. Tr.
Gounotftanb . Die Protestkundgebungen am Montag , dem 13. De-
zember . sind Pflichtoeranstaltungen fllr alle Kamerade ». Die ak.

tiven Kameraden baden sich in Bundeoileidunq siimtlich um lg Uhr krei ?wci! e
in nachstehenden Persammlungslokalen einzufinden : Kreis Osten Soalbau gricd -
richshoin . Kreis Süden Zieue Welt . Kreis Westen Epichernsäle . Kreis Norden
Pharusstile . Das Demonstrationsverbot ist streng zu beachten . We sonstigen
für Montag , 13. Dezember , vorgesehenen Veranstaltungen fallen aus . — Mon >
tag , IS. Dezember . Tiergarten ( Ortsosrein ) . 19 Uhr Antreten oller Blocks
Spichernföle . Spielleute 18s4 Uhr mit Znstrumenten bei Besche. Zahuen mit -
bringen . PNichtveranstalwng . Steglitz lOrtsrcrein ) . Di « Vrtzvercinsoersanim .

Grosser Preisabbau ! !1
Trotz der bcdentend herabgesetzten Preise ©rhaUenSio J | Ä 0 / RaLmM
an* Fahrräder , Fahrrad gwnini , simtli che Fahrrad - und *jl | | /n
MotorradrubehörtcilesowieSprechmafichfnenund Znbe - 01 # llllllUl »
hörteile . Werka csw. und &af nashstehende Preise nock aSMBBBBBBEsaBBSBBBBM

Sprechmaschinen , »
und eebönste

▼on Berlin ,
neueste Modelle , wunderbare KlangfttÄe , prima Lanfwerk «,
zu noch nie dagewesenen Preisen - / Eigene Fabrikation .

mit lleta ! Hw»fUhrM»j 12. —, 20. —,
25 . —. 30 . —. usw. Jtettrajikftppaxate grosser Gelegen -
heitsReuf , 45. - , » . - . mit Ooppolfeder - �chneckenwerk *. Saxo -
phootoiffBhnmg 65. - , In elegantester LuxusausfOhning 75. - ,
85. —csw. I TraS/cn and Scfiränke in vornehmer , ele¬
ganter Ausführung , in Eiche, Mahagoui . Hussbaom newn auch
Anfertigung im eiffen «! Betrieb « naeh Zeichnung zu jedem
Möbelstück passe **. Scbrankapparate mit Netzanschlusegerät

G-
it a für Radio und ScfcftliplattenBbertragung 165. - , ISS. - . 225. - .
f * Tlsehapimr . 10. - , 15. - , 20. - , Elegsrate Haabenappa -

I Cll . j raUs Eieho mit Doppeltüren , Doppelfoderwerk . ßchlangcn -
J tonarm und allen Neuerungen 25. —, 30. - , 35 . - .

Sämtliche Zubehörteile , Qehftuse , Schalldosen , Tonarme , " Werke 3. 50, 4. —, 5. —. ,
Doppelfederwerke 7. 50, elektrische Werke grösste Auswahl von 43. - an.
«6 C « " WTMIaAGßgv Doppelfeder - Sehnochonvrerh ©, neneeto
■ V V V modcSle su noch nto dagewesenen Preisen pro

Mtttck 9. 50, 11 . —, 12,75 . 160OO Zwgtedcrn für Sprecbmaschinen , erst -
klass . Fabrikat nur gangbare Grössen und Längen Stück L — bis 1. 50.

50 OOO MehaSlplatten , 25 cm gjx»i,a , doppelseitig ( Gelegenheitskaaf ) 85 Pfg. ,
sowie sämtlL Markenplatten neueste Schlager zu Originalpreisen . / Radlo -
Apparatc , LAatspreeher . Abkam olatoren , Anoden « Röhren
falle Typen ) u. sftmtl . Bastlennatcrial in grösstcr Auswahl , f Musikinstrumente ,
Spielwaren , Uhren- , Gold - n. Silbcrwtren , Wirtschaftsartikel , Nähmaschinen f
4500 Hinderr &der , erstklassiges Fabrikat , grosser Gelegenheitskauf
( Zwei - und Dreiräder ) ÖiO. 13. -. IS. -, SS. - I Kinderautos 18. -, 22. -, 25. - /
Jugendräder 35. -, 45. -, 50. -. 60. - I Arconaräder , Stern räder
die Präziaionsmarke » / Ballonrenner 75,- | Ballon - Tourenmaschinen 70. - /
B. Z Rüder 75. - . SS. -. 105. - / Cieschäftsrüder mit Transportkasten
05. - biß 136- f 200 gebrauchte Efider 15. -, 20. -, 25. -, 30. -, 35. - Mk. I Auto¬
Motorrad - und Fahrrad - Zubehörteile , Leder - und Berufskleidung in grösstcr
Auswahl . / Jahresumsatz 35 OOO Fahrräder , i Uunderttausende Nach -

bestell angen beweisen die Zufriedenheit meiner Kunden .
Katalog 440 Seiten mit 7200 Abbildungen nach auswärts gratis .

Ernst Machnow , i « .

HeuerSffnef
Grösstes Fahrradiiaus » eutac Irlands .

Filiale € harlottenbnrg , Windscheidstr . , Ecke
Hantstrahe , für Mprechmaschlncn und Radio .

f * Sehenswerte Ausstellung . 0 Schaufenster .
| 2 te Filiale Kantstr . 54, Btes Hans von der Wilmersdorf er Str . ,

für Fah Kräder , Fahrrad - und Notorradzubehörtelle .
Soautatf , den 14. und 21. geüffnet von 3 —7 Uhr .

Ein neuer praktischer Weg ,
Schuhe zu schenken !

Bis jetzt hat man sich oft gescheut , Schuhe
zu schenken , weil unprobierte Schuhe nicht

immer richtig passen . Seit es aber Hess -

Gutscheine gibt , ist das keine Schwierig¬
keit mehr .

Eleganz , rassige Form und vollendete

Verarbeitung der Hess - Schuhe entsprechen
jedem verwöhnten Geschmack .

Es gibt darum kein wertvolleres und

praktischeres Geschenk als einen Hess -

Gutschein , den Sie in jeder Hess - Schuh -

Verkaufsstelle im ganzen Deutschen Reich

gegen ein Paar schöner Hess - Schuhe ein¬

tauschen können . Einheitspreis für Damen¬

schuhe 16 . 60 , für Herrenschuhe 18 . 80 .

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen

MODEU Tf IDE «
Samlkalb mit Qurvr . aa
kembiniwt in dm Tön-
ung . nt flaKh . ngrün .
mdanbraun . m. iang *.
mausgrau und marin «.



Inn « ffnM rinc Woche später 3« gseichcr fleit mrt) im gleichen Sola ? statt . —
Dicitotoft , 16. Dezember . Fricdrichshaiu . Samerabschaft Stralau . 194 Uhr Same .
robschastsvcrsammluna bei Wertalla , Sohenlohestr . 3. Tagcoorbnung : Neu»
Mahl der Aamcradschastsleitung . Alle attivcn und passiven Kameraden haben
zu erscheinen . Prenzlauer Perg . 20 Uhr Versammlungen : Kameradschaft Arns -
walder Plak bei Sawatzle . Allenfteiner Str . 23. Kameradschaft Hnniannplatz
bai Pohst , Etargarder Str . 19. Kameradschaft Senefelderplah bei Zeile », Metzcr
Etrahc Ecke Prenzlauer Allee . Iungbanner . Jugendheim . Programmfestsehung
fllr das 1. Quartal 1931. Vorfchlllg « und das Material zur Agitation mit -
dringen . Winterfportabteiluna . 29 Uhr ssahrtbefprcchung fllr sämtliche Reise -
teilnehmcr und Interessenten in Schneider » Sotcl . Köuigstr . 39. Mitgliedcraus »
weis ' mitbringen . . Anmeldung fiir Wethbachtsreisc nach Tirol und dem Zarz
werden noch entgegengenommen . — Mittwoch , 17. Dezember. . Ariedrichsyain .
Kameradschaft Warschau . Illlh Uhr Kameradschaftssihuug bei Hahn , Simon -
Dach�tvahe . Wichtige Tageeordnltng . Erscheinen Pflicht . Kreuzberg . 20 Uhr
crweiterle Vorstandsstbung bei Krepp , Planufer 75—76.

/dpgfcv, ilrbeiker - Samariler - Bund e. Soloaae verlin .
Sclchästsstelle : R. 14, (Sr. Hamburger Str . A>. Tel . : v l Störten 33 «.
91m Montag , 13. Dezember , um 20 Uhr , in der Geschäftsstelle ,

diassszy Pugcndvcrfainmlung .

Republikanische Rednereereinignng . Montag . 20 Uhr , Alter Askanier ,
Anhaltftr . 11. Es spricht Genosse - Sternberg über : „ REO. " Diskusston . Säfte
njillloimnen .

. Sturmvogel " , Zlugverbaud der Werktätigen , «. B. Bezirksgrnppe Ost:
Sitzung Dienstag , 16. Dezember , 20 Uhr , im Renaler Vcreinshaus . Renaler
Ecke Simon- Dackt - Strahe . Bericht «diu Verbandstag . — Segelflieger : Ban -
oben de jeden Montag , Dienstag , Mittwoch und Donnerstag , 13 —21 Uhr , Werk-
statt des Lezirlsomts Iriedrichshain . Brmnmvstr . 1.

Arbeiter - Radio . Bund Deutschlands , e. B. , Ortsgruppe Gr»z- B«rlin . Prenz -
lauer Berg : 16. Dezrmber , Lokal Krug , Danzitzcr Etr . 71: „Grundlage der

Skektrizität ". — stzriedrtchshain : 13. Dezember , Sokal Wertall «, Kohrnlohestr . st:
„Rückblick auf die Ausstellung " . — Lichtenberg : 19. Dezember . Lokal Lämmer .
lein , Rigacr Str . 50—5J: „Gleichstromempfänger " . — Neukillln - Trcptpw : 19. De¬
zember , Lotal Schitorra , Neukölln , Elbeftr . II : Pom Detektor zum Supr�eb " .
Beginn überall 20 Uhr. — Alle Mitglieder der Ortsgruppe Grojj . Berlin be¬
suchen am Sonntag die Ausstellung in Bogels Westfalen , Brllckenstr . 2.

Ein « «usgesprochene Höchstleistung an Preiswürdigkeit bei der meltberühm -
ten Ultraphou - Qualitäl ist der Ultraphon - Koffer Luwel " zum Preis « von 58 M.
Dieser wird nach Wunsch in schwarzer , blauer odcr roter Ausstattung geliefert .
Unverbindliches Vorspielen in allen besseren ssachgeschäften des Deutschen
Reiches wird dcstäiigen , datz die weltberühmten Ultraphon - ssabrikat «, ganz
gleich ob Schallplattcn »der Musikinstrumente , fllr dauernde Geschenke , ganz
besonders zum Weihnachtsfcst , wunderbar geeignet sind. Sieh - auch das heutige
Inserat .

Parioph8n - Mo«ikappofa ( «o. - Wottvnw »rden bemih - nlügstohM i »d« SCaufvvrpflichfvna vorgsführti N

Odsen - Mutilc - Haut G. IT. b. H„ fivflin , Loipziger Strosse 110 / Parlophon - Houi , Berlin , Friedrich -
stresse 91 s Columbia - Musik - Hous , Berlin , Kurfürtlendamm 2f , sowie in allen guten Fachgeschäften

PASIOPHON HÖHEN HEISST PAH LO PHON KAUFEN
PROF. MORIZ ROSENTHAL
P 9542 Wiener Gsrnvval Gb. Diemen v. Joh. Strouss
BARNABAS VON G�CZY UND SEIN ORCHESTER

spielen täglich im Hotel Es lanade
B 12319 Was kann der Sigismund dafür

Jedes ViertelstGndchen mit dir

GITTA ALPAR SINGT
aus „Schön ist die Weit "

B 12366 Sag' , armes Herzchen , sag *
Bin verliebt , bin so verliebt

PAUL GRAETZ
B 12334 Am Rundfunk , Radiohörspiel

MUSIICAPPARfATE AUCH AUF TEILZAHLUNG -
Beste elektrische Wiedergabe durch Pantophone , die ideale Verbindung von Spredimaschine und Rad. oJ

ARLCIWCN
CARL LINDSTRDM A . - G . , BERLIN SO 36

MAEellWMMW
Sammlung

ZU einer WeiHaachisunterstüHnug für die arbeitslosen und

erwerbsunfähigen Mitglieder unseres Verbandes .

In schwerer .Zeit wenden wir uns an die Mitglieder unseres Verbandes ,
um sie zur Solidarität für die arbeitslosen und crwerbsunfälngen Verbands -
follegcn aufzufordern . Wohl wissen wir , daß von dem größten . Teil unserer
Mitglieder während des verflossenen Streiks in der Berliner Metallindustrie
groß « Opfer gebracht werden mußten , jedoch ist er in der glücklichen Lage ,
immerhin einen Verdienst zu haben , während zehntauscnbe organisierte
Metallorbeiter auf gekürzte Arbeitslosen - oder Krisenunterstützung ange -
wiesen sind , ungerechnet die vielen Tausende , die auch dies « Unterstützung
nicht mehr erhalten , sondern auf öffentlich « Wohlfahrt angewiesen sind .

Diese » Opfern der noch nicht abzusehenden Wirtschaftskrise zu helfen ,
war bisher - vornehmste Pflicht unserer Verbandsmitglieder und hoffen
wir , daß auch in diesem Jabr ein jeder nach seinen Kräften zur Linderung
der Not seiner Älasiengenostcn beitragen wird .

In Anbetracht dessen , daß der verflosiene große Streik an unsere Mit -
gliedcr stärker « finanziell « Anforderungen gestellt hat , soll dieses Mal der
Vertrieb der auszugebenden Marken bis Ende Februar 1331 ausgedehnt
werden und hoffen wir dadurch , daß unsere Hauskassierer beim Vertrieb
der Marken in jeder Beziehung unterstützt werden können . Die Sonder -
marken , welche für den Zweck der Sammlung herausgegeben werden , sind
im Werte von 1 M. für männliche und von 50 Pf . für weibliche Mitglieder
hergestellt .

Wir halten es für die Pflicht eines jeden Mitgliedes , mindestens eine
Marke abzunehmen , j ad och sollt « es Ehrensache aller der -
jcuioen Berbandsmttglied « ! sein , dt « sich in besser
bezahlt « » Stellungen befinden , daß sie mehrere
Marken entnehmen .

Der Ertrag der Sammlung soll restlos unseren arbeitslosen und er -
werhSnnfähigen Mitgliedern zur Verfügung aestellt werden und sollen alle
diejenigen Mitglieder , die dem Verband mindestens 18 Wochen angehören ,
für diese Zeit volle Beiträge geleistet haben , am 17. November arbeitslos ,
kvank oder invalide waren und am Tag « der Auszahlung noch krank ,
arheitslos und invalide sind , «ine Unterstützung erhalten .

. . Die Beschlüsse früherer Generalversamntlnngen betreffend Auszahlung !
der Unterstützung sollen auch dieses Mal Geltung haben , und zwar insofern, !
daß nach dem 15. November arbeitslos oder krank werdend « Mitglieder von
der Unterstützung auszuschließen sind ! ebenso diejenigen Mitglieder , die im
Vorjahr « keine Weihnachtsmark « geklebt haben und diejenigen Invaliden ,
die laufend « Jnvalidenunterstützung von der Organisation beziehen .

. Es wird also Pflicht unserer Funktionär « in den Betrieben sein , dahin -
gehend zu wirken , daß sich auch in diesem Jahr kein Mitglied von der
Sammlung ausschließt und es wird deshalb gebeten , durch Buchkontrolle
in den Betrieben festzustellen , ob und inwieweit unserer Mitglieder unserem
Aufruf , der von der Geucralversammlung gebilligt wurde , nachgekommen
sind , damit im nächsten Jahr kein Kollege, der arbeitslos oder krank ist
und die Weihnachtsunterstützung in Anspruch nehmen will , vorhanden ist ,
der nicht sein « WeihnachtSniarke im Vorjahr geklebt hat .

Unter Beachtung obengenannter Richtlinien erfolgt die Auszahlung der
Weihnachtsunterstützung für unsere Mitglieder mit den Anfangsbuchstaben

A —F am Montag , dem 15. Dezember , von 9 bis 15 Uhr ,
G — 2 am Dienstag , dem 15. Dezember , von 3 bis 15 Uhr ,
M —- N am Mittwoch , dem 17. Dezember , von 9 WS 15 Uhr ,
S, Sch und St . am Donnerstag , dem 18. Dezember , von 3 bis 15 Uhr ,
T — Z am Freitag , dem 19, Dezember , von 9 bis 13 Uhr

im Verband shaus «, Linfenstr . 83/83 , Parterresaal , Schalter 1 —3 .
Ausweis über Arbeitslosigkeit , Krankheit und bei Invaliden über ihre

Erwerbsunfähigkeit nebst Mitgliedsbuch ist bei der Kontrolle vorzulegen .

< V illige Gardinen ! —

illige Tisch - und Diwandecken !

Richard Müller , Berlin - Neukölln , HermannstraBe 32

Oiensfag , Ben 16. vezamber .
abbs . tj> , Ahr , in b « n Mnfirer - salen ,

' Grofjcr Saal )
Saiser - wllhelm - Straste 31

Branchen - Versammlung
aller treigewerkschaniich
organisierten Former und

eerulsgenossen
Tagesordnung :

1. Der Metallardeltrestrell und seine
Lehren .

2. Aussprache .
Ohne Mitglirdsbuch lein Iulritt !

Das Erscheinen aller Kollegen ist unbe -
dingt notwendig .

VIenskag . den 10 . Dezember .
abd » . 7 Ahr , Im Jugendheim des

Aerbandshaus » , . Cinicnflc . « 3 83

Konferenz der
weibi . Uertreuenspersonen

und Beiriehsrate
Tag « sordnung :

1. Di« Lehren des Melallarbeiterstrrils
Referent : Kollege Paul Eckert .

2. Derbandsangelegenheiten und Ber -
Ichiedenr ».

Da es sich um wichtige Fragen bandelt ,
werden die Funktionärinnrn ersucht , rege
Propaganda fllr dies « Konscrcnz zu
machen und pünktlich zu erscheinen .

Organisierte Kolleginnen können als
Gäste an der Konferenz teUnrhmen .

Dirnstag . den 1«. Dezember ,
abend » I Ahr , im parterrelont de »

Verbandshause » , Liaieastr . 83/83

Branchen - Versammlung
oller In der EUcnkonsirokilon , Slgnol

bau , Fobritohi - und Auizugbon
besebStilgten Kollegen sowie « Her

Monteure und Helfer onl Bauten

Tage - ordnuug !
1. Die Notverordnung . ..

Referent : Kollege Bernh . Krüger .
2. Diskuision .
3. Branchenangeirgcnhciten .
4 Verschiedene ».
Ohne Mitgliedsbuch kein stutritt .
Zahlreicher Besuch wird erwartet .

BIKfiaoA , den 17. Dezember .
nachm . 3 Ahr . Im Slhnngssaal de »
verbandohanses , Llnlenstr . 83/83 N

Vollversammlung
aller In den Bdromaecblnen -

Reparatur - Betrleben
bescblfilglen Mecbanlker und

andere Bernte
Tag essrdnung :

1. Was geht tn der Vllroindustrie oor ?
2. Distulsion .
Das Erscheinen aller Kollegen ist unbe -

dingt notwendig . _

Achtung , FunKtionärei
3m Monat Dezember fallen

folgende verlraueosmdaaer -
Aonferenzen ans :

VertranensmSooer - Kanferenz ber
Drücker , Gürtler , Schnittarbeiter
und Schraubendreher fotole der
Metallschtelfer und Galoanlsenre .

Jubltarc
Diejenigen Mitglieder des Verbandes ,

die der Organisation 25 Jahre »nd länger
angehören und noch teine Einladung zur
Zubilarseier erhalten haben , werden ge-
belen , sich im Büro , Linienftr . 83/85, 1 Tr ,
Zimmer 1, beim Kollegen Wolfram
zu melden .

_

Spielplan
unserer ftullncabfeilung .

Z» der Woche vom 15. bis 23. Dezember :
1. Kamps um Paris .
3. DosenwSrste - Fabrikallon .
3. Humoveste

In der Dache wm Z9. Dez . bI » 4. Zanuar :
1. Puiu Kidul l Ein Bilderbuch i

Inseln Indien ») .
2 Technischer Film .
a Humoreste

In der «och , » o « 5. bis 11. Januar
Llcht und Schatten über dem Sonnen¬

land Brasilien <Ftlm und per fön
ttcher Vortrag des Forscher »
Heirn Dr. Patschke )

Anfragen weaen llederlassung und Be-
such, der Abteilung sind telepdouisch
oder lchtiftlich an die Kulturadteilung
( BllroLini «nsirL3/S5 , Zimmer 20) zurichten .

Die Kulturabtrilung blribt vom 24. bis
28. Dezember geschlossen.

Di « Ortsverwaltung .

Kaufe letzt ! zahle späten
Ich liefere Anzüge , Ulster , Paletots , Jop¬
pen , Bettwäsche , Tischwäsche , Herren¬

wäsche , Gardinen , Bettdecken , Stepp¬
decken , Diwandeckeh , Pullover , Westen ,
Metallbetten , Ruhebetten , Korbmöbel ,
Schränke , Schlafzimmer , Grammophone
u. a. , verteilt in kleinen Wochen - oder

Monatsraten

Josef Steinbrecher
diarionenburg i . cauerstraBe 12 ( Laden )

Telephon : Wilhelm 563. Sonntag 3 bis 7 Uhr geöffnet

„
Zum Weilmadrfsfesi « m

verkauft oroBeTranrinn - FaDrik direkt an Private Ingenlose �

Traurlndc
I King 333 gestempelt nur 5 bis S Mk.

585
585
585
900
900
900

leicht 8,50
mittel 12 . —
schwer 14 . 80 Aj3
leicht 16 . 3« �
mittel 21 . 30
schwer 28 . —

Handziselierte Trauringe
erstklassige Ausführung

enorm billig
IrtUlMlKtrstc 30

W. Pusaoer str . 12
. Konnsser Bann 2

� Sonntag , den 14, . und 21. Dezember , von 3 bi » 7 Uhr geöffnet .

Ges . geschützt

Hermann Wiese 't

Am Mittwoch , dem 24 , Dezember 1930

( Heiligabend ) , werden unsere Geschäfte und

Wechselstuben in Berlin und Vororten mit sämt¬

lichen Kassen bereits um 1 Uhr geschlossen .

Am Sonnabend , 27 , Dezember 1930

( 3 . Feiertag ) , werden sämtliche Schalter wie

an gewöhnlichen Sonnabenden offengehalten .

Berlin , den 14 . Dezember 1930 .

Bsriiner Handels - Gesellschaft S. Bieichrüder

Commerz - und Privat - Bank Aktiengesellschaft
Darmstadter und Nationalbank Komm. Ges. a. Akt.

Delbrück Schickler & Co.

Deutsche Bank und Disconto Gesellschaft

Dresdner Bank J. Oreyfus & Co.

Hardy & Co. G. m. b. H. Mendelssohn & Co.

Lazard Speyer-Ellissen K. a . A.

Allgemeine Drfafranfenfoffe
für den Giadibezirk Köpenick .

Hiermit laden wir die Mitglieder de«
Ausschusses zu der am Montag , dam
22. v » j « » b » r d. 3. , abend » 7V, Ahr ,
im «tialsrrhal " ' siapenick . tbrünstr . 10
�parterre ) staitstndenden

ordentlichenAusschuWung
-in.

Tageaordnung :
I. Beratung und Beschlußfassung über

den Doranschlag lllr 1931.
2. Satzungsänderung .
3. Wahl des Prüfungsausschusses zur

Abnahme der Zahrrsrechnung des
Jahres 1030.

4 Geschäftliche «.
Anfragen und Beschwerden , zu deren

Beantwortung die Einsichtnahme in die
Deschöttsdllcher erforderlich ist. bitten wir
dem Vorltande vorher zu unterbrettrn .

Verlin - Kipenick , den 18. Drzemder 1930.
Set Aorstand .

O t to R i ck e I , Borsitzrndrr .

mmm

Astt

aas

erster Hand
Cine 0. 90, 0. 75, 0. 60
WrilWS. - , «, - , 330,1 . 00
Dkmi 9. —, 7. —, 4 —
Obititt gerillt 12- , 9. 50,

7. 5a, o. oo
linm gif. 5. 5 ,330,2 . 40
i >»m>- a,chck . . Ji . so

und andere Sorten in großer Auswahl .

Umpfnißigiiig für unin bnto gratis.

SACHSEL & STADLER
BOkBlsats Beitteflem - Spsilnl • Bons

C. 2S, LandsbergerSlr . 43/4 ; niB«*l «aa4ir . L)

Einladung
zur ordentliche « Ausfchuhsitzuug

der

Betriebskrankenkaffe
der Stadt Berlin

am Moniag , dem 22. Ocjcmber 1030 .
am 14 Ahr , im » oihans « zn verlin .
Königslraß , 15—13, Eingang Zlldenstraße ,

Zimmer 109

Tagesordnung :
1. Tätigkeitsbericht .
2, Festsetzung des Voranschlages für das

Rechnungsjahr . 1931.
3. Wahl de» Rechnung «au »schuffe » zur

Prüfung der Rechnung 1930.
4. Satzungsänderung .
5 Verichiedrne ».

Anfragen oder Beschwer den . an deren
Erledlaunn Attenelusicht oder anderweite
Feststellung «» ersorderlich find , müsse »
mindestens 3 Tag « vorher beim Bor -
sitzenden des A- rsiande » eingereicht
werde ».

Bor der Sitzung findet
« m 11 Ahr , in demselben Zimmer

de , Aaihnuse » ,
die üblich « Vorbesprechung unter den
Ausschntzmiigliedern stat ' .

Pllntliiches Erscheinen ist dringend
notwendig , da die Benutzungszeit de»
Zimmers beschränkt ist.

Berlin , de » S. Dezember 1930.
Der Darsihend «

de » vorstand » » der Betrieb » -
trnnkentass « de « Stab « Derliu .

tlleler , dsltdsr , Oos-
Iltlit . mit drsitsll . io
Gurt

. . . . . .

40 . "
Anzog, Mauer Kamm-
Mm, ast gutem £ 0
t ' utter gesrbsit ÖO. "
Smoklag mit remseld .
itsrers , Kampf rc
aal SUris SsIä » 10 . -
Dineo - Veloir -
»sntsi mit gt . a «
Peldcrsgen . . . 07 «-
stollliroppAIelg m. » ? r
Gloeirsoroclr . .
staedwlttag . »! »! « ü>
evtem VelovUu », hg
GloabeoroOr . . 37 . -
oamss- taelr - 4( 1 QC
»chuti , pa. Qual 13 . 33
Herr «« -Halb- cn
»choh, Lack . . IÖ . DU

Femen NeCwarsn ,
Wfi. cbt , Bardlisn ,

Tepplcnt , Radio u. a. m.

BERUM Crosenthalersf . SB

Bernhard

Keilich
i % Sthaulenstsr nur Spftlwaran

LBerUn. Gr. HambürflerStr . 21- 23
Eck haus Oranienburger Straße

2 Minuten vom Hackeschen Mark »
Stadtbahrhof BArea
Zirkus Busch

Jede Spielwaren - Gruppe im Sonder - Raum

leichteste Auswahl — umfangreichste Ausstellung

Elnzis dastehend !
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Uwseod » » « » für dies « Nndrii swd
• t ( 1 i ■ SB « , EiabtnntOBt 3.

parieinachrichien für Groß - Berlin
stet » »« da » et | trf »stt «tarln
Z. Hos, z Zttvutt recht ». , » richte »

t . »rei ». Preazlauer Ben». Montag , 15. Dezember , 18 Mr . Besprechung der
Abteilungsleiter mit dem Sreisvonidendeu im Betirtsamt , Limmer N.
Die itrattionsmiiglieder , die dem Äreisnorstand angehören , werde » ersucht ,
bereit » um 18 Uhr zu erscheinen .

$. awi « griedrichshain . Bildungeanischuß . Dienstag , 19 % Uhr , Abschluh -
abendiursu » Bernstein . Referate der Genossen Bernstein und I . B. Maner .
Anschließend Aussprache . Kein Teilnehmer darf fehlen . Schule Rigaer
Straße 8, . steichensaol . Ecnossen . die die Sondcrveranstaltung der Volks -
bühne am 1, Feiertag : „Matrosen von Cattaro " , am 2. Feiertag : . Mi
Defraudanten ' , Preis pro Karte 1,70, nachmittags Z Uhr. besuchen wollen
erhalten Karlen beim Obmann Habcznnski , Memeler Str . 18.

7. Krei » llharlottenburg . Bezirisversrdnetensraktion mit sämtlichen Bllrger »
deputierten Montag , 15. Dezember , pünktlich Igzß Uhr, Rathaus Chor¬
lottenburg , SitmngsiN Himer 1.

18. Krei ». Tempelhos . Montag . 2» Uhr. Sihun » der Fraktion mit de » Mit -

älieber » der Arbeiterwohlfahrt in Tempelhos , Dorfstr . 42.
trei » Tempelhof . Montag , 15. Dezember , Krcisvorstandssihung bei Pomme -

rening , Temprlhof . Berliner Str . IM. Dienstag , 18. Dezember , Arbeits -
gemeinschaft : . Einführung in den Marrismus " . Trofspunkt 20 Uhr Zuzend -
heim T- mpelhof , Lyzeum . Eingang ELNstrahe .

14. Krei ». Renkölln . Froktionssthung am Montag , 10 Uhr , Rathaus , Fimmer 1S7.
— Reuköln - Bri «, . Dienstag . 18. Dezember . ISia Uhr, Bolloersammlung der
Elternbeiräte und sozialistischer Lehrer der Liste Schulaufbau in der Wolter -
Rathenau - Echulc . Tagesordnung : 1. Dr. Löwenstein spricht über . Auf-
gaben der Elternbeiräte " : 2. Wahl des Borstandes : 3. Berfchiedenes .

m 14. «rei » Renkölln . Mittwoch , 17. De, » - » « . i, ' /z Uhr , i » « Nems : i
FeftiSlen , Sosellheide , Krei,mitolied «r,erlammlun, . — Vortrag : 4
des (den. Siegfried Anfbinser , M. d. R. , . Sozialdemokratie und - W
Rotoerordnungen " . — Alle Senofsinnr » nnd Genossen missen W
erscheine ».

@ fei
' t I I I MM ,

Fraktion der sozialdewokr rtifchc » Lehrer und Elternbeiräte Lichtenberg ». Witt -
woch. 17. Dezember , pünktlich IRH Uhr , findet in der Schul « Scharnwebcr -
straße 10, . stimmer 27. der Schlußvortrag de« Gen. W, Schulz über . Psycho¬
analyse " statt . Elternbeiräte und Lehrer sowie all « Eltern stnd eingeladen .

1J. Krei ». Trept »w. Heute Bestchtigung der Autowerkstätten der BBv . Trep »
tow. Treffpunkt um 90t Uhr vor dem Eingang Eichenstraße .

18. Krei » Köpenick . Diensteg . 1S0H Uhr, in Köpenick , Stadstheater , kletner
Saal , «rrisfunktionärkonferenz . Referat des Genossen Franz Künstler Übet ;
»Di« politische Lage" . Erscheinen aller Funktionär « ist Pflicht . Eine Stunde
vorher Kreisvorstandsstiiuns .

1». «rei ». Pankmo . Montag . 18. Dezember , 18 % Uhr. Kreiedelegiertenner -
sammwng im Türkische » ilelt , Breit « Sirah «. — Wontag , 15. Dezember ,
18 % Uhr . Fraktioussthung mit Bürgerdeputierten im Rathaus , Zimmer 118.

ZI. Krei ». Reinickendorf . Freitag , 18. Dezember . 18 % Uhr, in de »
Sobertu ». FestsSle », am Vahnhaf Schönhalz . Kreismitgliederner -
f - Mmlnag . — Bortrag . «ozioibemikratie nn » R- tnerordnungen " .
— Referent Dr. Knrt Liwenstei ». M. ». R. — Alle Genossinnen
nnd Genosse » müsse » erscheine ». — Parteimitglielmbnch dient
- l » Answei ».

2 » »rei « Reinickendors . Montag . 1» Uhr , Sißun « des «reisvorstandes mit
de » Abteilungsleitern im Bolkshaus , Reinickendorf - West.

henke , Soanlag . 14 . Dezember :
1. AM. Beute . Sonntag (nicht wie irrtümlich angegeben , Sonnabends ,

zwischen 10 und 11 Uhr , im Lokal Spiegel , Ackerstraße 1. melden sich die
arbeitslosen Genossen ,

8. Abt . Die Verteilung de» Rotvpsers an die erwerbslosen Genossen findet
um 11 Uhr . Swinemünder Straße 11, statt .

48. Abt . Die Zusammenkunft beim Gen . Schmidt sindet nicht um 14 Uhr,
sondern nun 0 bis 10 Uhr Natr .

148. Abt. Waidmoanslnst . Auszahlung der Beihilf « für erwerbslose von S bis
10 Uhr beim Gen. Kunze , Waidmannstr . 114, Abfahrt am Mittwoch zur
Kreisvcrsommluug 18. 87 Uhr, Borvrtbahnhof Waidmannslnft .

Morgen , Montag . IS . Dezember :
>8. Abt . A Uhr bei Schmidt . Wiclefstraße 17. Funktiouärstgung .
79. Abt . Wilgersdorf , 20 Uhr Abteilungsmitaliederoersammlung im Lokal

«Znr Laucuburg " sKulkal « Lauenburger Straße 21.
77. Abt . Schönebero . W Uhr bei Koschenz Zsorsrandssißung .
12. Abt. Rentöl », Mitgliederversammluna pünktlich 10 % Uhr im Lokal Lausch,

Kaifer - Friedrich . Straße 88. Bortrag : »Rciseeindrück « aus Sowict - Rußland " .
Referoutl » Gen. Elisabeth Weichman ».

Dienstag . 16 . Dezember :
ll. Abt . Sitzung der Zeitungskommisswn 19 Uhr bei Linbncr , Lehrter Str . 4t .

Zusammenkunft der gewählten Ordner im selben Lokal 20 Uhr. Wahl des
Obmannes . Keiner darf lehlen . Mitgliedsbuch vorzeigen .

28. Abt. Auszahlung des Rotopfers von 10 bis 21 Uhr bei Burg , Prenzlauer
Allee 180. Stempelkarte und Mitgliedsbuch ist mitzubringen .

82, Abt . Auszahlung der Weihnachtsunlersrühung lRotopfer ) 17 % Uhr bei
«romphardt . Paul - Einger - Str . 40. Stempelkarte und Parteimitgliedsbuch
stnd mitzubringen .

62, Abt . Gruppe Siedlung Znngsernheid «. Im „Heidekrug " sMarsaud ) 20 Uhr
Gruppenversammlnng . Die Tagesordnung wird in der Versammlung
bekanntgegeben . Vom Januar ab finden die regelmäßigen Zahlabend :
jeden 1. Mittwoch im Monat statt .

82. Abt . Steglitz , Die Mitgliederversammlung sindet diesmal schon Dienstag ,
20 Uhr, bei Schellhase , Ahornstraße 15». statt . Bortrag : . Unsere Politik in
Preußen " . Referent Landtagsadgeordneter Gen . Fechner . Zur Kontrolle
am Eaaleingang Mitgliedsbücher nicht vergessen ,

82. Abt . Zusammenkunft der jüngeren Parteimitglieder vünktlich 10 % Uhr im
Saus « Berliner Straße 8t , 1 Trevpe , Saal 1. Bortrag : . Wahlrechts -
reformen " . Referent Gen. Dr. E. Fraeukel .

III . Abt. Bohnsdorf . Gruppe . Die Junaen " . Heimabend 19?i Uhr . Wie
kännen . Pie Jungen " Bildungsarbelt für sich und praktische Arbeit für die
Partei seesten ?

Hl . Abt . Lichtenberg . 19 % Uhr äußerst wichtige Fnnktionärsthung bei Thor -
mener . Prinz - Albert - Str . 8.

128. »i , 13«. «bt . Vantow . Befchlußfaffuna über Auszahlung des „ Nawpsers "
18 % Uhr im Türkischen Zelt . Abteilungsleiter und Bezirks fübrcr «nüssen
anwesend sein . .

Stuhlverstopfung . Nach den an den Kliniken für innsre
Krankheiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche
�Franz » Josef " - Bitterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel ,

8. Abt . Dt« Bezirksführer der 8. Abteilung rechnen bis 18. Dezember ab.
Abteilung A beim Genossen Kaiser , Großgörscheustr . 37, Abteilung B beim
Genossen Müller , Kirchbachstr . 14.

Frauenveranstaliungen .
II . Kr. Schönckerg . Den Funktionärinnen zvr Kenntnis , baß die für Montag ,

15. Dezember , angesetzte Funkttonärinnenfitzung nmstSndehalb »c ausfallen
muß. Rähere Mitteilung erfolgt noch.

77. Kr. Lichtenberg . Die ursprünglich für Montag , 15. Dezember , angesetzt «
Kreisfunktionärinnensttzung muß umständehalber au? Dienstag , 18, Dez. ,
10 % Uhr , »erschoben werde ». Lotal Tempel , Lichtenberg , Gudrunstraße .
Die Abteilnngsleiterinnen werden besonders um ihr Erscheinen gebeten .

henke . Sonntag , 14 . Dezember :
sselde . 15 Uhr in Tempel » Festsälen . Prinzenallee 45, Weih .120. Kit . Fri «»rich »f ■

nachtsfeier , veranstaltet von den Frauen . Dazu find alle Mitglieder mit
ihre » Familienangehörigen herzlich eingeladen . Vorführung der Lichtbilder -
serie „Eine wunderbare Reise " sKindermärchenspiele ) . Referentin Lisa
Schneider vom Freidenkerverband .

Morgen , Montag , 15 . Dezember :
2. /3. Abt . Den Genossinnen zur Kenntnis , daß der Franenabenb im De-

zcmber ausfällt . Die Genossinnen der 3. Abteilung beteiligen fich ge-
schlössen an der Weihnachtsfeier am 27. Dezember .

«. Abt . 10 % Uhr bei Dobrohlaw , Swinemllnder Str . 11, Vorlnag : »Mieter¬
schutz und Mieterrecht ", Referent Etadtarchitekt Otto Most .

Zl . Abt. 20 Uhr bei Goldschmidt . Stolpische Str . 38, Bortrag : . Die Frau im
Dritten Reich ". Referent Dr. San » Eohn .

53. Abt . Eharlottenbnrg . 10 % Uhr bei Reimer , Wilmersdarfer Etr . 21,
Bortrag : »Biel Geschrei um den Preisabbau " . Reserent Genosse Grvppler
vom Konsum .

11». Abt. Lichtenberg . 20 Uhr bei Portz . Möllenborff . . Ecke Ritterguistraße ,
„Bunter Abend . Vortragend « Genossin Fried «! Hall .

Dienstag . 16 . Dezember :
183. Abt . Oberfchöneweibe . 19 % Uhr im . Bürqerpark " , Ostenber Straße , Weih .

nachtsfeier der Frauen . Rustk . Rezitationen , Lieder zur Laute . Mitwirkung
der EAI . Vortragende Genossin Maraarrte Walkotie .

128. ' 130. Abt . Pankow . Igt ; Uhr im „Türkischen Zelt ". Breite Straße , Markt .
platz , Vortrag : „Pralelarifche Feftkultur ". Reserentin Klava Böhm .
Schuch. M, b, R.

14«a. Abt . Kitteaan . Den Genossninen zur Kenntnis , daß der Frauenabenb
am Dienstag , 18. Dezunber . ausfallen muß. Nähere Mitteilling erfolgt
in der Dienzwgausgab « des . Vorwärts " .

Mittwoch . 17 . Dezember :
54. Abt . Eharlottenbnrg . 10 % Uhr im kleine » Saal de, „Türkischen Zeltes "

fHoft . Berliner Straß «, Frauenabenb heiteren Eharakter ». Mitwirkende
Schrittst . Haida Sachs . Gäste ans anderen Abteilungen stich herzlich
willkommen .

88. Abt . ckbarlottenbnr «. 20 Uhr im Rankehans , Rankestr . 4. Bor . k-Z
führung de» Bildbandes »Mutter oder Madonna " . Reserent Gen. Walter �
Pierren , vom Zreidenkerverbaich .

Schöneberg . 77. Abt . 19 % Uhr bei Jürgen », Barbarossastr . 5», »Bunter
Abend " , Rezitatchnen des Genossen Sann . « H, Kamm , außerdem Mitwirkung
der SRI . — 78. Abt . Winterfest für die Kinder der 78. Abteilung und
der Turnerkiichrr de, 11. Kreis «, Echönebcrg . Friedenau 07. Beginn der
Beranstaltung 17 Uhr. Der Raum wird am Dienstag im „ Vorwärts " be.
kanntgegeben . Di « Eltern der Kinder find herzlichst eingeladen . — 70. Tlbt .
20 Uhr bei Reimann , Sedanftr . 17, Bortrag : . Wirtschaftekrise nnd Ein .
kausskorb " . Referentin Emma Woptinski . — 80. Att . 20 Uhr bei Gllrlich ,
Begasstr . 1, „Ernstes und Heiteres ". Bortragend « Elfriede WoUmann .

84. Abt . Friedenau . 20 Ubr bei Klab «. Sondiernstr . 80/81, Bortrag : „Die Frau
im Dritten Reich". Referentin Maria Krisch «.

102. Abt . v- umschnlenweg . 19 % Uhr bei Saß , Baumschulenftr . 72. „Ernstes
und Heiteres ". Bortraaender Genosse San » Fuhrmann ,

103. Abt . Adlershof . 19 % Uhr bei Schmidtbauer , Bismarckstr . 74, Weihnachts -
feier . Vortragende Friede ! Kall .

III . Abt. Bohnsdorf . 20 Ubr bei Heimann , Waltersdorfer Str . 100, Bortrag :
„ Frauen bekämptt den Faschismus " . Referent Hans Bauer .

12Z. Abt . Kaulsdort . 20 Uhr bei Hübner , Bahnhof, , Ecke Kilhelmstrahe , Lite -
rarischrr Abend .

Donnerskag . IS . Dezember :
24. Abt . 19 % Uhr bei Bieberstein . Daugiger Str . 48. Bortrag : „Diktatur oder

Demokratie " . Referent Ge», Abramowitsch .
79». Abt . Schönebrrg . Liadenhss . 20 Uhr bei Ignatius , Lindenhof , Ledigenheim .

Bortrag : „Der Sozialismus als Kulturbewegung " . Referentin Klara Böhm -
Schuck, M, d. R,

138. Abt . Reinickrnborf . vst . 20 Uhr in der Lindaurr Straß », Vortrag : „Prale .
tarifchr Feste und Feiern " . Referentin Dr. Hilde Wegscheider , M. d, L.

Bezirksausschuß für Arbeilerwohlfahrk .
3. Kreis Weddinq . Die Listen für den Verkauf der Arbeiterwohlfahrt .

Marken und der Arbeiterwvhlfahrt . Lose müssen svätesten » am 15. Dezember
bei dem Kassierer Retzlaff , Pankstr . 78, Quergeb . 4 Tr. . abgerechnet werden von
18 Uhr ob.

13. Krei « Tempelhof , Marienbors , Marienselbe , Lichtenrade . Montag ,
15, Dezember , 20 Uhr, im Sitzungszimmer Ratbaus , Dorfstr . 42, Arbeiterwohl -
' abrtssttzung . Das Erfcheincn sämtlicher Wohlfahrtspfleaer und - Vorsteher ist
dringend erforderlich , Referat über . Erwerbslosenunterstützung und Erwerbs -
losenhilfe ".

20. Kreis Reinickendorf . Die Abteilunasleiterinnen und Helfer der Ar-
beiterwohlsahrt werden gebeten , zu der am Montag , 15. Dezember , 19 Uhr , im
Jugendheim , Hermsdorf , Roonstr , 10, stattfindenden Sitzung teilzunehmen .
Der wichtigen Angelegenheit wegen wird um vollzähliges Erscheinen gebeten .

Bereinigung sozialdemokratischer Zurisle «.
Am Montag , 15. Dezember , 20 Uhr , findet im Muschelsaal des Rheingold

sPotsdamer Str . 3) , «ine Konferenz statt , in der Gen. Rechtsanwalt Dr. Ernst
Fraenkel , Berlin , über „Die «rbeitsrechtlicke Bedeutung des Kampfes in der
Berliner Metallindustrie " sprechen wird . Wir laden hierdurch unsere Mitglieder
und Gäste , insbesondere die Gewerkschaftsvertreter , zu dieser Veranstaltung er-
qebenft ein und bitten bei der Wichtigkeit de» Themas um zahlreiches sr -
scheinen .

Sozialistische S luden lenschafl Deutschlands und Oesterreichs
Ortsgruppe Berlin .

Woche » Programm der Sozialistischen Studentenschaft , Sektion Uninerfltät .
Montag , 15. : Juristische Fachschaft Arvettsgem . Reumann , Gen. Lohmüller spricht
sZsz� Xrter /£•.*««%*4«■ ff» A\ 1.«„•2„ 4-*-* 1 - mitseiinffixssX»ffe-ksA />fhC/fartfh
Pädai
riftil ,

. . . . . . . .. . . . . . .

M. d. R. , spricht über Kommunale Schulpolitik . Sonnabend . 20. : Medizinische
Fachschaft . Führung durch das Hedwig - Wangel - Heim .

Srktlo » Handelshochschule . Dienstag , 18. : Marxistische Arbeitsgemeinschaft
für Anfänger . Leiter Gen. Dr. Heidenreich . 20 Uhr im Bund . Freitag , 10. :
Marxistische Arbeitsgemeinschaft über Sozialisterung . 1. Diskussion über das
Referat des Gen. Iakubowitz : „ Warum scheiterte die Sozialisterung 1918 —1921 " .
2. Referat des Gen. Dr. Heidenreich : „ Das Erwerbsstreben im Sozialismus " .
20 Uhr im Bund .

Sektion Landwirtschastliche Kochfchul«. Montag , 15. : Sektionsmitglleder .
abend . Thema : „ Das Agrarprogramm der NSDAP . " . Nef. F. Be' rlowig .

Arbeitsgemeinschaft der Sindersreunde Groß - Berlin .
Nestsalkenkursu ». Montag , 15. Dez. , 20 Uhr , Lichtbilder Munster .
Tegel . ' Sonntag , 14, Dez. , Schnitzelfahrt . Treffpunkt 0 Uhr Bahnhof Tegel .

Anschließend 17 Uhr Probe für Beihnachlen ,
Ritt «. Selfer ! Mvrgen , Montag , 20 Uhr , Helfersttzuna nicht

alten Heim, sondern Landsberger Etr . 50, vorn im Laden . Wir müss
mehr in :

ZWU WW I W > sse» pünkt -
lich beginnen und schließen .

«rei » Friedrickehain . Alle Rote » nd Iungfalken treffen sich heute , Ssnntog ,
11 % Uhr , U. . B- hn Warschauer Brücke , zur Besichtigung des Sturmvogels im
Flughafen . Kosten SO Pf . Fahrgeld . Dienstag , 18. Dez. , wird der Helferkursus
fortgesetzt .

Gruppe „ Martha Denvmning " . Montag : Elternabend und Werbefeier in der
Schultheiß . Patzenhofer . Brauerei , oberer Saal . Landsberger Allee . Programm :
Rezitationen , Reigen , Lichtdilderoortraq . Referent Eurt Zcnle u. a. m. Alle
Freunde , Eltern und Parteigenossen stnd herzlichst eingeladen . Beginn 19 % Uhr .
Eintritt frei . sDie Kinder treffen stch schon um 18 % Uhr ebenda . )

Krei » Kreutberg . Unsere Weihnachtsfeier findet Dienstag . 18. Dez. , 18 Uhr .
in der weltlichen Schule , Diesfenbackstrane , statt . — Montag , 15. Dez. , 17 bis
1« Uhr, trifft stch der Singckreis der südwestlichen Gruppen im Jugendheim
Borckstr . 11. Die Falkenvollversammlung stillt diesen Monat aus . — Unser
Kreiskursu » lällt Donnerstag , 18. Dez. , aus . Dafür bitten wir die Gruppen -
leitet , unbedingt am Montag , 15. Dez. , an der Fahrtbesprechung in der Wasser -
tvrstraße teilzunehmen . Geld mitdringen , da Bolksbühnenkarten verausgabt
werden .

l7 . «reis Lichtenberg . Gruppe Rar », nnd Ren- Lichtenberg . wirken mu
14. Dez. bei der Geineinschatlsfeier der Frauenabteilung Friedrichsfelde mit .
Zur Ausführung gelangt das Stück „ Das rote Lerz " . . . .

Gruppe Kanl »dors . Sonnenwendfeier mit der SAI . am 19, Dez, 20 Uhr , in
der Turnhalle , Schule Adolsstr . 25. Eltern und Parteigenossen find herzlichst
eingeladen . _ _ _ «

kinderfreunde Hohenschönhausen . Montag , 15. Dez. . müssen alle Fallen
pünktlich um 17 Uhr in der Echulbaracke Dingelstädter Straße sein . Wir müssen
proben . Wer nicht da ist , kann dann auch nicht mitwirken . Seid also bitte
pünktlich . Dienstag , 1«. Dez. , Turnen lFTGB . ) in der Rocdernstraße von
18 bis 2V Uhr . Mittwoch , 17. Dez. , Basteln wir von 17 bis 10 Uhr bei Anni
Schult , Am Faulen See 3. Donnerstag . 18. De,. , im Jugendheim , Frerr . : .
warder Straße , von 17 —10 Uhr. Auch hier müßt ihr alle restlos und pünktlich
erscheinen . Nochmols Probe . _

19. Kreis Pernio ». Montag , 15. Dez. , 18 —19 % Uhr . Krelsnestsalkentreffen
in Pankow . Iuoendheim Kisstnarnsttaße , Treffpunkte : Niederschönhausen 17 % Uhr
Friedensplatz . Karow >md Buch 17 % Uhr an den Bahnhöfen . Gruppe Buchholz :
Treflonnkt ist in der Gruppe bekanntgegeben . Gruppe Pankow kommt direkt

Prenzlauer Berg . Donnerstag , 20 Uhr , Dan- iaer Str . 82, Lelferfingeabend
fArbeitsgemeinschast ) mit Frltz Sofsmann . Musikinstrumente und Liederbücher
stnd mitzubringen . Interessierte Genossen ssnd herzlichst engeladen . Gruppe
Viktor Adler : Rote Fallen im Jugendheim Danziger Etr . 82. 18 dl » 20 Uyr .
Dienstag : Basteln , Freitag : Gesellschaftsfoiele und Basteln . Gruppe Friedrich
«bert : Zuaendheim Kastanienallec 81/82. Dienstag : gemeinsam « Gruppe . Bunter
Abend " . ' Donnerstag : Rote Falken Bastelabend . Freitag : Iungfalken Aus .
fpracheabend Gruppe Freiheit : Montag : Bastelnachmittaa . Mr die Gesamt .
gruvpe . Dienstag : Turnen , Hallenschuhe nicht vergessen . Mittwoch : Ueben zur
Weihnachtsfeier . Donnerstag : Pl - nderei wer Weihnachten sIungfalken ) .
Freitag : Aussprach «: Weihnachten Im Wandel der Jetten ( Rote Falken ) . Di «
Nestsatien tagen - m Montag und Donnerstag . All - Beranstaltiingen finden ,m
Jugendheim , Sonnenburger Str . 20, statt . Zeit 17 bis 19 Uhr,

Geburlstage . Jubiläen usw .

47. «bt . Unsere « Genosse » «ilhel » Leuchert , Skalitzee Str . U, m ltbxtm
80iShrige » «ebnrt - t . g die herzlichste » Glückwünsche . Genosse 8. befindet stch
leider i « »ranlenhau ». Wir wünsche » ihm recht baldige Seuesung .

121. Alst , «arlsharst . Unsere « lieben «enosfi » ltathar, »« Döhrlng , die länger
al « 20 Jahre Ritalied »nterer Partei ist. brinae » wir , » ihre « «0. Seburtstaa -
unser « herzUche Gratulation «ntaege «. Möge e» ihr »eegönnt sein , »och recht
lang « an der Seite - nsere , alte » P- rtcil - mpfer - Johann Sähring für »nsere
Ziele zu wirken .

Sterbetafel der Groß - Deriiner Partei . Organisation s
23. Abt . Unser Genosse Sermann Reitzel , Sufekandstr . 8. ist . am 4». De-

zcmber verstorben . Ehre seinem Andenken . Einäscherung Dienstag , 18. Dezember ,
18 % Uhr im Krematorium Serichtstraße .

93. Abt . Dur » «inen Unglücksfall ( Gasvergiftung ) ist unser treuer Freund
nnd Genosse Hermann Ewert , Teupitzer Str . 98, im Alter von 80 Jahren am
0, Dezember »erstorben . Ehre seinem Andenken . Die Einäscherung findet am
Montag , 15. Dezember . 18 Ubr im « remawrium Baumschulcnweg statt . Rege
Beteiligung erwartet der Vorstand .

128. bi « 13». Abt. Paokow . Die Einäscherung her Frau unseres Genossen
Earl Bölkel . Clausthaler Str . 17. erfolgt am Dienstag , 18. Dezember . 18 Uhr
im Krematorium Eerichtstaße .

MusiKtlcius

Hans iviusKat t Co .
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Damenslrflmpfc
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Dodehandlndi
Ca tax ZwirnkrkDaeUtoff . weiß geoanatet� mit
faxbisen QucTborden �Große

. . . . . .

. .

. . . . . . . . . . . . . . .

M

nsdiftuh
Reinleinen Hangmacber . Rorenmugtcr
Größe 130x160 cm

. . . . . . . . . . . . . . .

M

Weiße Wdschesioffc ,
Hochwertige , besonder « prda werte
Gtttea fttr Leib « und Bettwäsche

«einlWi «. dick « oadkaltBal . Breite 81 ean m • * 0 . T4
kork fein Make. E�elsßta . Breite 63 cm. . m »Ä 1 . 2 Ö
Bcttaatin . feinfiKÜf . dicht , haltbar
in veracbieiJesen Streifenmurtcrn
Breite 83 cm für ICiaaenbczüge . . . . . .. m l . SO
Breito 130 cm für Oberbettbezüge . . . . m � 2 « 10
LaicerrDowla «, echwerc sriffige Güte - _ _
Breite 160 . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. w � 1 . 9o

DasWeSmachts - Geaclieiik für den Herrn ut ein

OriinCeld - raalAbemcl

Sonntag , den 14 . und 21 . Dezember , von 3 —7 Uhr geßffhet !

landeslmter Leinen - ünd GeHldweherei

Grösstes Sonderhans für Leinen und Wasche
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vsmauie

c>b»« «»»«tlsn,, .
Elektrische Artikel .
Erst , Rat , ssebruar .
Postkar ! « erbeten -
Enter . Speverstr . b.

rischeiseilbab ».
Mataborbailkasten ,

Holländer verkauft
I ' Dia ssiedcllorn .
Friedenau . Lauter -
snal « SO. Gartens

PllI >V,nküchr
«it Herd , ftabil .
an Senosfen preis -
mert ,u verkaufen .
»udnert . Iuvald
den straft , liZ .

»Wder - Xaafla »«»
verkauft pr »i »wert
bischer . ttugler
straft » 0S. S

Puppeotuche . >
arvfte . komplett
II Mark . E>a,tua
lampe » Mark .
HoU, Boddinstr . 00.

ttiudecwaaca .
nwderu , gut er
halten . Braun , Am
. tirögel , Aufgang
r> z, ab z Übt . _

e- aeld - ot .
10 «, Rennloll «,
komplett WS M. in »
ilustve Winterlager .
Ladarus . ssriedenou .
Baumeisterstr . Id.

Zepplchr
Vorleger

Louserstosse
Octkinen

Total » Ausverkauf
megen vollständiger

Geschäftsausgabe .
Preise rll -klicht »!--
Kerabg-seftt . Ader -
dach. Isriedrich -
straft - l « . I. Eck-
B- hrenstrafte . Heut «
geiisfnet .

_ _

Ä ? SÄ
Ausnahmepreile

ca. LV3 17.
, . « xa
, . SXS 23,
tz> m 2x3 35,
. . SHXS' ch 25 . —
„ . avixavisi —
. . SiSxBVaSS, —

m Sx4 89/ —
. . 8X4 52, -

35 « 83, —
. » 3X4 113 . —

Kärner . Potsdamer
Kräfte 28». _

Smalentn ,
Z00 « Quadratmct « ,
einfarbig , bedruckt .

durchgemustert .
Läufer , Teppiche .
herrlich « Muster ,

Tisch - Linoleum .
klarst u. Ea. . A» ,

dreaostrafte 42,
Madaistrafte löchl «,
stschor Vahndoil ,

Ltodtbobnbogeu
27- 30 .

>»v Steppdecken .

trimadoppels -itig-ratin . Schnittgröfte
ISOlAO. 11HO M.
an. Zlarft u. E» ,
Andreasstrafte 42.

1»»» Teppich «.
5000 Meter Läufer
in Eoeaz . Boucle ,
Velour . Bettvor¬
leger , Brücken . Vi.
won. . Tisch- , Lchlas .
kecken, erstaunlich
billig , Preis «, «arlt
und To,, Andreas -
strafte 42.

_ _ _ _

Stragnl »,
der billig « ssuk -
bodenbelag . v»un-
dervolle Muster .
Läufer 97. 90. UO,
133 breit . 1,60 M
an. Riesenouzwohl ,
«arst u. To. . An
dreasstrafte 42. und
Madaistrafte lSchle
stschcr Bahnbvsl

Stadtbabnboacn
27—30. _

Elegante Herren - ,
Purschenan,llg «

elsenerlsabrikatiox .
Zt . — an . Ulster -
valetots 38, —. Ge-
brstder Ruft , «aiscr .
strafte 39/40. Sana -
tag gedffnet .

Schlaf , I «»«r .
Küchen In roh von
39 . — au , lackiert
und lästert bis ,u
700. —. Mar Berg
u. To, . Luisenufer 11,
Fabrikgebäude n,
Oranlcnstrgfto 138,
Koftkowskystrafte 23,
Ecke Alt . Moabit .
Sicheren Kunden
weitgehendste ZaH-

lungserletchterung

Bilzwäatel .
Äao ist der arofte
Schlager . Antilo -
� ""! ■"n mHriu ' l ~' I ubn- Hr- i�sschlög .

Traft P « i „ bbau
83, —. Mallabvmän, . »z ®,nai ,
Itl 95, —. Kalbfoh - f Odo « An,abloul

Linoleum ,
Szillat . Kulouiestr . 9.

»isiliiiniissiiicii «.
vlttvns um .

Sändlerschlaoer
bietet Ihnen in
Handtllcher . Taschen -
tvcher , Hosenträger .
Hststgllrtel . kra -
watten , Seifen , rast .
freie Bestecke. Por -
temonilais . Bilou -
terien . Lametta ,

Wunderkerlen .
Ehristbaumschmuck .
Bauitllerjen billigst .
SaberleÜ ». Roch.
straft , Ecke »dstn, -
strafte . Sonntag
geöffnet . _

Sache » t»I
Futtcrichlllpfer .

Röcke. Leibhöschen .
nurSändlerfchlaaer ,
aröftle Verdienst .
Möglichkeit filr Sve -
xialitten . Laderfeld ,
Rochstrafte Ecke
Mstn , strafte . Sonu -
tag geöffnet .

Photoapparat «
Ieift . Iko», Vogt,
länder . Stiegen�
heilskällfe aus Der »
fhigerungen . Evott .
billig - Ieiftgläfer .

Bdoto - Täuber .
Spandauer Brücke

acht fBahnbof
Börse ) .

___

Staunenerregeadl
Prachtteppich «12, —I
Ri - senlaaer kämt .
licher Gräften I Bor -
legerl Diwandecken
5, —. Federbetten
Stand 26. —. An-
,llge 20, —, lllsterl
Monatsgarderobel

Elegante velimän »
tel 65. —. lKrine

Bersandware . )
Pfandleih - Verkaus »-
Haus Schbnhauser
Allee 116 lZiordring )

Tcppichhan ,
Emil Lefdvr «. Ber -
lin . seit 1832 nur
Oranienftrafte 138.

Kahlnngserleichte .
rung ohne Sui ,
schlag. Reuer Kata »
log kostensrei .

stur Erösfnnng
die allerniedrtgsien

Preis »! Reu «
Schnürschuhe . Voll -
rindledei�LOtTuch -
dreecheshosen 2: 25;
Militärardcitsröckc

130 ; ZSollstricksacken
0,85 : Fausthan >
schuh« 030 an ; Bo.
amlemnäntel , halb
gefüttert , üchd: Fah .
rmpel, «, stafshezo .
gen,29iS0 aufwärts :
FiUschastNiefel . neu
besohlt . 3. 73: Mili -
tärdecken ILO an ;
Drillichjacken . Kosen'

1LS: Racktpehp
oppen sowie so»-

stige billige Arbeits »
iletdung usw. au »

Keeresbe ständen
n. a. Versand nach
aufterhalb unter
Nachnahme mit Um-
tauschrecht . Knopf
u. So. . Ritterstr . 19.
2 Etage , am Morift -
vlaft . Diesen Sonn¬
tag geöffneh _

Wenig gctrogea «
Winiervaletot «.

Wiut«rulst »r . Buk .
schenulster . Frack -
anlüge . Emokingan .
illge . GehrockaMlüge,
Zackettanlüg «, Mr
ede Figur vastcnd .

Epeiialität Bauch -
anlüge . Spottbillig .
Holpern . Rosen .
thalerftrafte 4. «ine
Treppe . _

Pellware »
»u Ausnahmeprelfe »
aus dem Sp«»ial -
geschält vom Ällrsch .
nermetfter . Eroft «
Auswahl . Fuchs , die
Mode .

-
_

und Kreulfllchs «
2Sr - . Pellmäntel ,
S- lll . Elcftrlk . Pe -
schaniki . Fohlen
russisch Bisam ISO.
Srunksianl » 120,-
Pelliacken . Elunks
50, —, Bubikragen ,
Krawatten Sr — an,
Reparaturen preis¬
wert . Fahlungs -
erlcichterung . R. Mi .
chaelis . Berlin . Drofte
FrantfurterstrofteOS .
1. Etage . SOjähriges
- - - - I bürgt

"fürBestehen
Reellität . _ _

Wenig getragene
Iackettanlllg «. Pale ,
tot ». Ulster , pracht -
volle Kammgarn ,
anlüge , Emokingan
lüge . Gelegenheit ».
laufe in neuen
Herrengarderobcn

Brlllanlea , Uhren ,
Goldwaren zu Spott .
preisen . Leihhaus
Roseuthal « Tor .
Linienstrafte 203/201,
Ecke Roseuthaler .
strafte . Kein « Low.
Hardware .

lonmäntel 90 — ,
Biseachiamäntel

100�- , Maulwurf -
Mäntel UOr ~. To-
uiglimäntel 150, —,
fpanischeLammöntel
lis� - . kaftenmäntel
ISO. - . Breitlchoan ».
lammäntel IM, —,
FohleiimäntellW, —.
australisch « vvos ,
summäntel ISO. —,
Reezmurmelmäntel

185, —. Bisamwam -
menmäutel 225, —.
Bisamrückenmäntel

285, —. Persianer .
mäulel . fcc. . 828�-
uiw. Müller , Kai -
lcrstraft « 38.

mvosi

Patenimotrafteu
»Primilstma� . Mc.
tallbcllcn . Aufleae -
matraften . Thaise .
longue ». Walter .

Slargarderstrafte
achtzehn . KeinLaden

Selegenheltekaus .
Sin Posten gut er .

halt - ncr Möbel ,
spottbillig . 2 An-
richten mit Aufbau
le 45, - ; 1 Tisch,

lOWiti. 20 . - ;
1 Zisch, 70/50, 15, —;
6 prima Leberstühle
i« 15, —: 6 rot »
PlüschstühIelelO . —;
ferner : 1 gestrich «.
ner AnNeibeschrank .
ILO. Otellig 70, — ;

1 Garderoben¬
schrank , 1,70,
lackiert SS, —:

1 Ehaiselongue
15 . —: 1 »ielne «
Plüschsofa 20, —:
1 Grammophon
33, —; 1 Mahagoin .

Eckschrank für
Grammophon «der
als Nähtisch »0 . —:
l Krone für iöas
oder Elettrlsch20, —;
1 Gaskrone S- —:
1 Teppich , 300/200 m
20, — John u. B, ster ,
Frankfurter Allee40 ,

Spclsellunnrr .
Büfett zwometer ,
runde »laovitrine .
komplett 535 . —:
Büfett meterachilig ,
komplitt 4S0, —: eiu -
zelne Büfett »; Bü.
cherschränt «! Au».
zugtssche , ®I «»oi ,

Komplette Einrich ,
tungen S, —; Gin -
zelmöbol 1- — an.
Bio Weihnacht «»
auf komplette Eln -
richtungen - in ele-
gante » Thallelon -
gue g�ltia . Röbel -

hau » Gebrüder
Stein , Potsdamer -
strafte 89, erst «
Etage , nahe Bülow -

Diwandcckc »
6, —, Bandbehänge
4. —. Pappelallee 12.

2. — Wocheurate .
Ehaiselongue »

20. - . 25 . —. 80, —.
85, —. Bettiastcr

Gleise «.
gute Möbel . Aleran -
derplaft .

_ _
Preiewert « Möbel .

Schlaf , immer . Birke
poliert . 180 breit .
feiomplett 603. - .

48, —. Papvelallea Speise , immer . Mo-
Pankow / hagan ! poliert , mitnur 12:

Schmidtstr . 1,
Mün , straft :

Metall betten ,
»omplett 24,.
velallee n
Pankow , .
strafte 1. R
lung .

Ra. jvilrine . Büfett 180
breit , komplett
595, —. Herren , im-
mer. Eiche. BidNower, erioir . r?io . io-

�L- lt 24. - . Dax . thek AO dreck, k- m.

Ratenzah -

Gleiscr .
preiswerte Möbel .
Alexanderplaft .

Beihuackt »-
Angeboten

Möbel - Schraper
K- stanienalle « 45/49

Da » verfänme
niemand ! !

Herrenzimmer , kom,
vlett mit Leder -
mödel 195 . —! Her-
ren , immer . 2,30 w;
Bibliothek , kompl .
350 . - : Schlaf -
zimmcr , komplett
■Z15r~;
zintmcr ,
323/

Vatrntmatraftcn .
Polstcrauflagen 9. .
Pappelallee 12. Pan »
kow. Schmidtstr . 1.

� Plüschsoia ,
wie neu 50, —. Pap ,
velallee . nur 12.

Billig :
Eichen . Büsctt 280, —.
Schreibtische

-"leit 483. - . KUchcnSchmidt , lästert , mit Lina -
leum , 130 breit .
komplett 187, —Ruft .

bäum Aukleid «.
schränke . Z- türig ,
98 . - Plüschsoia »
92. —. Fluegardero
den 19, —. Feder
bödenst, —. Auslage «
10/ —. Weitere gü »
stige Angebote in
einfachen und beste
rc » Einrichtungen
low! « Einzelmöbel .
Riesenauswadl . 2ZOO

,Quadratmeter Ge
' HÜ—'l schäftsräume . Mö-

Schrankapparat «!
fadelhakt im Ton.
Sarophon » und
Holzresouanz . Sei »
tene Gelegenheit ,
auch kleinste Raten -
zahlung . Bietsch ,
Streligerstrafte 47.
Äumdaldt 5552.

Rihmaschin «,
neu , krankheits »
halber vrckaust
Zllaler . Eroiscner -
straftc lö . G

WW�AU
Bibliotheken 145. -

AnkleidMrank . Ouad�Imet . r
mahl ' - Innunn�l fälästsräum ».

drl - Magazist . Haupt
straft! 18E - gekchäkt Invalide ! ! .

- /strafte 128 und 131,
Glelscr , sS/etiiner Bahnhof

800 Ummer am Stammhans Rüge -
Lager . Alexander » nerstrafte 18_

*

- - -- - - - - - - - - -Anll - ideschrank .
160 breit , Eickie mit
Ruftbavm . billig ab.
zugeben . Bild .
bauerei «unstmaau ,
Fruchtstraft « 30.

Röbel -
Sdelbman »

Sleianderstraftc
vierzehn

und
Holzmarltstraft «

i *™,,, . achtundlechzta
Äi ? ° «l ° uft ieftt zu noch

, "le dagewesenenKlubsess «! Preisen ! Schlakziui .

inzistiifflsnis

Soka Elch . nut egz ' iN - M. VMthner .
5. - ! ' Eoris . , immer m, 1 stfirocd, .

S - 7 335 —, Anari , Au. « ? ' - • ?90- - - i75 ' T'

roth . Botsbamer -
straft - 74.

65,- . ; / Küchen . l °- '
Moh - a - n " ' " N" - itlüael .

stert und werft 75 . - «uftbaüv �i' icnlage - . Bech.
Standuhren . SoiaZich. nur «lstthn »

89/ - ' '
Ankleideschranke .

Schreibsessel 18, — ; ; s95 — Zl- arts Ol««
Speisezimmer . S" - richtekuchrn 128 — «ebrauchte Abend -
renziuimer . Schlaf , j «nkleidcschränke
zimmer In Birke K. - . Einzelmöbel
und anderen Edel - zu Spottpreisen ! Li »! »! »»»».
hölzern zu halben Noch ist es Feit ! überaus preiswert .
Preisen . Spott - Wer ieftt kauft , Pianokabri ! Link.
b>Mg«r Verkauf in - spart Geld ! Diese Brunnenstraft , 85. *
allen Abteilungen . . Sonderangedo ! « nur
Saitestell « Fion ». noch wenige Taqe !
klrchplaftll _ _ _ _Aiesenauswabll
Mäbel Kameellng . �? a ' ährig - Garan .

Kastani - nall - r 58. !>«> Bi » 24 Monat «
Speisezimme ? Leder . Kredit ! /Bitte a - »° u
garnituren , Stand - straften und Haus -
uhren . Riesenau ». » ummeru beachten ,
wähl . Spottpreis «, also nur Aleranber «

Fahlungserleichte -
rung .

_ _ _ _

» iitcnwunW ""dl - ch, ' «- )

_ _ _ _

.
Wichtig für lebet . Gebranchte Rödel

man » . lvreiowertabzugcben .
Täglich werden oer - Niesenguswahl . Mö-
kauft ! guterkalten - , bel - Magazin , Inpa .

klelderspindcn , lidenstrafte 131.
Bertikos 24� . Betl - i ttlttailmne

strafte vierzehn und
Holzmarttstrafteacht -

M�nür. «OifUtoV Könivlett « st immer .
[Ä!. n «i NU/ ?, ' Einz - Imöb - I billig .leiten 24, —, Ebaise . zg�nger . Marstlius -

strafte acht . Räh «longue » 24, —, Kom¬
moden 19- —, Bücher
sviuden . Schreib
tische 32 . —. Büfetta
75, —. Trumeaus
29- —, StanduhrenDOS!. -. - - - -- - - - - - -. «. / —,

leinen :Polster stühle ]gg Trofte Aus .
verlauft preiswert " '

Tischlermeister LZra

Aleranderplaft
Tcilzadlnng !
Teilzahlung !
Tcilzablnngi

kulant , dillig . reell .

nienstrafte 85—86.
Lorwnummer

achten . Sonnraz
geöffnet .

_ _ _

Gleiier ,
Aleranderplaft .

Möbeltatalog Rr . ZZ
gratis . _

Prgltische
Weihnacht ».

Gcichenle
Liegesessel . Ruhe¬
betten , Klubtisch «
Nähtisch «, Steh .
lampen . Klavier .
sestcl , Notenständer .
Reich « Auswahl
Billigste Preise .
Möbelhaus Osten ,
Andrrasftrafte 80.
gegenüber Mark ! -
Halle. Heute d>»
19 Uhr geöffnet _

Rüftlich denken '
Möbel schenken !

Srssel 28, - ; 45, - ;
49, - : 64 - - : 68, - :
75/ — M. Couch

120, —: 140, —;
ISO- - : 190/ —;

240/ - M. Klein -
möbel , Lurusmobel .
Diclenmübel finden
Sie >m Möbelhaus
Morift LIrschowitz
nur Südosten , Ska-

lifterstrafte 26-
Hochbahn Kotlbusscr
Tor . Heut « di »
19 Uhr geöffnet

wähl In Kluhsestcln . lMöbei . Misch. Sroftc
Flügeln , Pianos . Frankkurterstr . 45>46
" WTevpich « . Kü-« iü�WWWW » »

chenrinrichtungcu
48, —, Riefenaus -
wähl , alles fpott .
billig . Speisezim .
mer , gutcrhaltcn .
komplett 225, —,
Herrenzimmer , fast
neu . kompl . 225, —.
Sv«ise,imm - r . wenig
gebraucht . Drei »
Meter - Büsett . kam-
vlett 590 . - . Schlaf .
zimmer , fabrikneu ,
komplett 268, —.
Wohnsalon , wenig

_ _ _ _ _ _ _

benuftt , 195, —. An. . mer . 180 breit ! Au»._!. j . - - . - » 0 — _

Möbelhaus
Stein ,

Weinbergsweg 24,
verkauft preiswert
Schlasz ' mmcr476, —.
Speisezimmers ? ? . —,

Ankleidefchränke
mit Spiegel ! 00, —,

Zluftbaumbüfstt .
Kllchea . Polster -
waren . kahlungs .
erleicht eruna . _

•

kastalänserl
«ufgepaftt !

Goldbirle - Schlafzlm ,
uiHuni , l**, , —. «, !>-. mer , 181
tlke Möbel , darunter poliert ! 795. —.
Biedermeier . , Bo. Eich». Ruftbaumab -
rock, und andereckeftuna . 180 bre «
Stilmöbel , sowie hochelegant . 495
komplettes Bieder - Mark Speisezim -
meierzimmer fpott .
billig . 100 Küchen.
entzückende Modelle .
Gebrauchte 48, —.
Stargardls Möbel -
u. Lombardspcicher ,
Prinzlauerstr . sechs,
Ecke Linienstrafte ,
am Prenzlauer Tor .
Straftenbahnlinien

1. 2, 00, 61, 62, 71,
72, 73, 74. 174.
Autobus 8. 12, 14,
SO. Untergrunddahn
Schönhauser Tor . •

Zu Röbel Schmidt .
Ihr erster Schritt

Möbel Schmidt
Katalog gratis .

Möbel Schmidt ,
Bernauerstraft « 8

rner ! Alles rund !
180 breit . Fron :

Kaukastich - Ruft .
bäum . Rindleder .
stühle 475 - — Mö-
delhaus Reandcr -
straft « ele. _

Zrumeau .
Nußbaum , Seidrlch ,

Friedrichsfelde ,
Fstrst - Bismarckstr .3.

Tischlermstr . Fiftuer ,
Elsästcrstr . 5. Schöne
Schlafzimmer von
475, — an . 180er
Speisezimmer kom.
plett 500, —, Herren .
zimmer und Küchen
rückstchtslo » herab .
geseftte Preise .

Linkste öne-
apvaMtc ,

Parlophon - KePer
Schro nlapparate ,

Tischopvarate .
Sdeon platte ». Ra -
te ». zahlung , Wochen,
ra ! » 9. —, Koffer -
apparate 12 . — auk-
wärt », Tischonva -
rate 8, — aufwärts
Werner . Adalbert .
straft » 9. _

•

Pnvchtpla »»».
schwarz poliert , wie
neu . gahiungUeder .
einkunst . Bahnhof
Neukölln . Ring -
bahnst - . 84, N,
mitte links . _ «

Klaoicrr .
200/ —i 800 . - 1

860/ —; «echstein .
piano 400, —: 9«»
brauchte . Reu « al »
lcrbilligst Teilzah -
lung . S- rer , P- in -
zen strafte neunzig .
Weihnachtawochen
Sonntagsverlaust _'

Bandonionl - g- e ,
Pi - aoatk - rdeon ».

Speechmolchiue ».
Gröftte Auswahl
Berlins . Koffer .
apparate 125 —;

16/ —» 20, —t
Echraniapparate

45 . —; 55, - : 63, —:
Ti/cha »parate 10, —;
15, —: 20, —. Mach-
no/w. Weinmeister -
straft « 14. _
Heismann Piano ».

Stammhaus gegrün .
det 1887 Piano ».
Flügel . Harmonium ,
100 Instrumente ,
Auswahl . anerkannte
Tonschönheit , Preis .
Würdigkeit , günstige
Teilzahlungen . Reue
Pianos 900 Mark .
gebrauchte 400 Mark
an , stet . Gelegen .
heitskäufe . Alt « In .
trumente Segenrech .

nuna . Planoforte .
fabrik Georg Hofs.
mann G. m. b. S. ,
Berlin EW 53, Leip
zigerstrafte 57 lSpit .
tclmarltl _

Piano ,
fast neu , schwarz ,
Ackerstrafte 4- Hos
parterre .

Grammophoin ?
10 . — an Scholl
platten 0. 50 an. Ja -
dehörtelle . Rcpara
turcn , Plattenum
tausch billigst . Kit
penickcrstrafte 183«

VI»»«».
gebraucht . 175. —,
325� . 873- —. Zeih
zahlung . Thür
kottbusterDamm 64

»lavier ,
volltönig . modern .
billig abzugeben .
Gelegenheit . Okicr
ten A. »5 «rved ! .
liou Kiese» Blatts .

Konzertzither ,
gut «rhalteu . Ruft -
daum- Tisch , 30X70.
verkaust Götz, Lich-
tenberg - RSderstraftc
64. TT. _ ®

Sprechapparair .
wieder in staub .
geseftte . wenig ge-
brauchte zu bedeu -
tend h- rabgeseftten

Preisen sowie
Sehallplatten ver¬
kauf ! Schlier , Id -
achimstraft « 11, Fa .
brikgedäude . am
Rvsenthaler Plaft .
Heul , geöffnet .

Mietpiano, .
privat 3, — M. an .
Pianohau « Müller ,
Potsdamerstr . 35, 1.

Piano ,
krenzsaitig . 250. —,
Teilzahlung . . Bor -
wärts - �efer Ra -
batt . Pianohau »
«lt . Mpabit S«e.

Gebrauchte
Pia »» « 120 - —;
160/ —l 175- —-I
250, —; 375, —;
420/ - ! 480 . -

fowie arofte « Lager
van neue ». Lang .
iädrige Garantie .
Befichtiguna des
reichhaltigen Lagers
lohnend . Ratenzah
lung . Serie . Brun -
nenstraft « 191. eine
Trepve . Rosenthaler
Plaft . Sonntags ge
Sffnet

»solo

Fernempsäuger ,
Dreiröhren -

schirmgitter .
Bechielftrom . nagel -
neu , 110, —, verkauft
Grolmanvftr . 39

sEavignvploft ) ,
hpt . links , 4—8. _

Gchraakgedäul »
zum Selbsteinbau
Radi », Grammo

phon . verkaust
Tischlermeister ,

Scislec , Möckern-
Kraft - 63. _

Anoden ,
Neunziger 4/ - ,
Hunderter 4L0,
Lparröhren 2- —.
Apparat « Teil -
mhlung . Cchönlcin »
traft « 2. '

Für R�io- Bastler !
Leisten , Sperrholz ,
Knöpfe , ffllfte usw.
BcrlinerKehlleisten -
und Sperrhalzkon .

tor . Norden :
Ehausteestraft » »1.
Norden : Schön -
hauser Allee 42.
Osten : Andreas -
strafte 85. Osten :
Andrea , straft « 84.
Süden : Oranien -
strafte 139.

I MiunMciimm |
Singer .

Bobdin . noch gut
nähend , verkauft
Recke, Etubden .
kannnerstrafte 4. G

Modrrv «
Schrank » REH-

Maschinen 270/ - :
billige Gebrauchte
ab 30, —, mit «a .
rautie . Lothringer -
straft « 80. Näh .
Maschine n�hamas .

Puppenwagen ,
gut erhalten - kauft
Bräutigam , Ro-
mintenerstraft « 19,
Gartenhaus m. s

Kauf «
«in « einfache Gas -

zuglamve mit
HSngelichl . Simon .
Romintenerstr , 9.

Littauer
Rahmalchinen - BIift .
schuellnäher . Ber -
scnkbare - Schrank -
Modelle , Svezial -
Nähmaschinen , auch
wenig gebrauchte . „
beguem - Teilzah - �' �u. ab alle . Lat.
lunck vl�l/ -»-.uert»
kauf-st - llen fi "' 1
traft Söchstestr N- �ck ° �? kÄ- - .«. S «önigstad . 5l0. | Cs�. XaRe�c-

Haltestelle Adalbert
strafte . 'Scorsiv -

mSSCAiRM

Schrei bmafchl »«
verkauft an vrivat
Sellenthin , Gleim .
strafte 23. S

U Faftrragor j
Sedeauchi »

Fahrräder 13/ - ,
20, - 25 . - . 30. - .
3p, —, Machnow ,
« ei am« Ifterstr , 14.

Laternen
1. 50, Fahrraddecken
2�0, Schläuche IgtO.
Pedalen 1. 50. Bar -
derräder 3,50.
SchSnIeinstrafte 2. *

4500
Kinderräder , 9,50:
13 . - : 19, - : 25 . - .
Machnow . Wein -
melsterstrafte 14.

Glühftrnmpfasch «
kaust Blümel , El-
säslerftrafte 25», ». Ii

«erli » Schoo! ,
Leipzigerstrafto 110.
KursürstendammSO ».
Fremde Sprachen .
Zirkel ! 12 Tellneh .
mer. monatlich 12
Mark , vierteliährlich
30 Mark , zahlbar in
Raten . Eintritt je-
derzeit .

Gebrauchte ,
Ricsenauswohl .

alletdilligft , fabrik .
neue Rarkcivtldrr .
Wintcrvreile . Teil -
zahlung . Schlawr .
Beiiuncistcrstraft »

vier .

uBrhaiüs

«efornngeschSst .
zweifenstrig . Koch-
stude . »eller . sehr
billig verkäuflich .
Wallner - Theater .

straft « 18. .
Alezandor 8S20.

UlZstiikeuzs
Ustll INSftZlliklSR

Günstig »
GelegevheitI

Dickten , Adrichle ».
Bandsägen . Frai -
sen- »r - issäg - n, ck - ukmä unische

Französtsch
für Anfänger und
Fortze/Ärilleuc so,
wie Schlllernaät -
hilfestundeu . Grete
Holle , Diplom in-
haderin . Neutölln ,
Innstrafte 5, U.

_
Abiturimn ,

Etnlährige ». Direi -
tor Dr. Fackelmgnns
Anstalt , Hohen .
zollerndamm 198.

Technische"
"

Privatschule Dt.
Werner . . Regie -

rungsboumeister ,
Berlin , Reander .
straft « 3. Maichinen .
bau , Sleltrotechnik .
Hochbau . Tiefbau .

Stcinmcftfchuie .
Heizungstcchnik . »

Technische
hule
Barth ,

Privotschule
Ludwig Bai

I cis>iii'0!sei>'»k�
« » ! « zeigt
bereit » die

vollständig neuen .
laialogwäftig Mit
ollem erdenklichen
Zubehör «usgestat .
teten Aer - Ardie -
Modelle . Besuchen
Sie beut « — aw
Silbernen Sann -
tag — unser « neuen
Ausstellung - - und
Berkaufsräume und
Sie werden (ich
überzeugen , daft die
in- und auslän -
dischen Zeitungs¬
berichte nicht über .
trieben haben . Wir
stehen mit Svezial -
Ardie . Werkstatt . Ar»
di » - Sriaftteiliaaer
und Ardie » Hills -
dienst auch nach der
Lieierung zu Ä>rec
Verfügung : Ardie -
Werk- Filiale , Wil -
helmstrafteA . Fern -
sprecher k' 5, Berg .
mann 8202. Aufter -
dem Bertretungen
in allen Stadtteilen

eoinoefiioi »'

Hypotheken .
Baugelder . Zwischen .
krediie - Privatgeld
ab lOOYM, ncegibt
sofort günstigst

Bankgeschäft
Wester », Friedrich ,
straft - 173 sll . Bahn
Französtsche strafte ).

«iSkeRsstöiest

Psundwälchrrei
Deutsche . Fl- ift ,

Baldemarstr . 64->.
Oberdaum 8740.
Schrantfertia «

Wäsche B/und 0. 32.
Oberdemden OckV.

Wäscherei
Franz Wellisch ,

Säpentck . Pestalozzi .
straft » lit gogrü ».
de! 1902. ubernimint
sämtliche

Wal
Wäsche

schen und
— iaeth , I : : - gl », im

Hader und Leiter KM " - � m
Dipl . - Ing . Sermaun :in. , !

ftrafce ' ? 4' �mnicnl' 0' 25' Herrenhemd
wlf , n-irt Bamenhevidbutflcc ~oc) . Uta» Bükioluno

technik ,ItUJllllf
Abendschule
ginn Oftcicc

Rackow »

Tage». .
Be.

Pri »
undMowreLobelbänke .

Werlzeuge . Zwingen
Wärm «platten .

Zink, neu und ge-
braucht , billig .

König , jahres . und Jahre ».

valschule ,
Dr. A. Rackow. Wil -
helmstraftc 49. nahe

Leivzigerftraft «!
Taucnftienstrafte 1;
Aleranderplaft 50. —

strafte 4t
stadt 932.

«SilSst . l . SllIIS
Ustll osllion

Wochenendhäuser ,
doppelwandig . von
300, — an und Sau -
brmnaterial liefert
A. Ehrist . Frieden »
au . Nembeandt -
strafte . Eingang
«örnerstraft «.

Lehrgänge zur Aus -
dildung in Buchbgl -
tungs - , «orrelpou .
denz . bzw. Sekreta -
riatsckrdeiten oder
filr allgemeine Büro -
tätigkeit — Wahl -
freie Einzelfächer für
Erwaäiscn «. Beson -

HereAbendlehrgänge .— Deui- che und au».
läudischc Sprach -
lehret '

r . ä

Laube , Garten ,
Odstbäutne , Wasser -
Icitung , 25iähr ! ge
Pacht , verlauft bil -
ligSeisfert - Lltaucr -
strafte 26. S

Tiacmariü

Weihnachtsentenl
Zuchtkaninchen ,

Zuchttauben .
Zuchthühner . Bres -
laucrstrafte 21.

Flott
stngenbe Kanarien -
Hähne gibt billig ab
Lange , Reinicken -
dorferstr . 97, Ssf 3.

Ixsumumj
Zahngebisse .

Edelmctallbruch .
Luciliilh - c. Zinn .
Blei , Eilberschmclze .
Edristionat . Köve-
nickerftrafte 20 »
lb ' »teuttelstraft «) .

l/K!' -
mmw

«auaricnansftellnng
und Vogelschau des

Landcsv erbanves
dcrkanarienzüchter .
und Bogcllchuftver .
ein « vom 13. bis
15. Dezember . 9 bis
91 llhr , >m Böh.
mischen Brauhaus ,
Landsberger Alle «

11/13. Eintritt
0,50 M.

g.
tag . Telephon :
Köpenick 0861, _

köpenickcr
Dampfwäscherei

»Eharlotto " . «rtl »
nauerstrage 83«,

Telephon V 4. 0687.
wäscht ohne An»
Wendung scharfer
Mittel , trocknet im
Freien . Billigste

Preioderrchnung .
Abholung _ täglich .

Wäscherei Seite ,
Garten .

IM wäscht
... Großer Be-

zug 080 , Damentag .
Hemd 0,15, Serviette
0,03. Abholung Don.
netstag .

Könen ick. M

W 5SE'

Preleabben .
Wäfchereidetrieh

Erna Buftte , kövc .
nick. Parriüu - ltr . 24
Telephon : F. 4
1316. liefert tadel .
lose Sau »- u. Leib-
wasche. Schonende
Behandlung . im
Freie » actrocknet .
kein Brrtausch .
Wäsche oersichert .
Bezug 28, Damen »
lerbwäsch » 15. Hand .
tuchd . Oberhemd 55.
Abholung Mit ' wach.
Donnerstag . Auto

Tetektivbüe »
Staichel , Chaussee .
strafte 77. Fern -
sprecher WedMag
7888. Beodachtun -
gen . Ermittelungen
Auslllnit / allerorts .

Genosse ».
die Wäsche nur zur

Damviwäicherei
Merkur� , Berlin

O 112. Frankfurter
Allee »07. Andreas
2820. Preislifte ver-
langen . Freie Ab.
holung töolich durch
Automobile . Mit ,
glied SPD . N. RB

Wasche ».
Plsttten . Spgnn/i ».

Rordenwöscherel .
Feldstrafte 10.

vw -

mieiunsen

BoatRffliiriiunwl
Lade »

fofott vermietbar .
Steglift . Heinrich

Seibclstrafte . 17.
Moabit 2397.

im II mrnmm Oflnfinttno .
IM Zimmer -

Wohnung . Balkon .
Bad . Elektrisch , ae-
qenüder Tennisplatz

in Mariendorf .
Näheres Rtftau ,

Rickterstraftc 4g.
Taufchla ». «efichti .
gung 6—8. G

<5tttBC/
Kammer , Kochgele¬
genheit vermietet
Wahlsdorf , Sied -
lung . STretlebe: : -
weg T. (S

Zlfliner

Möblierte »
Zimmer zu »er .
mieten mit M» r -
gcickaffee . «lek-
trisches Licht. 30. —.
Krabbe , Admiral -
strafte 18 C, o. IV.

Möblierte »
Zivwicr vermietet
Randow , Neukölln ,
Wildrnbruchftr . 81.

«altonzimmer ,
möb' iert . an be-
russtötige Dam« .
Tredet - Illkerbogtr .
ein, zwei Personen ,
stiaft : 10� G

Möblierte »
Vorderzimmrr ver .
miete ! Bergcr . Reu -
köll: : . Schudoma -
strafte 7. S

Erkerzimmer .
»llchendenuftung ,

Heizung . Elcktrisch ,
permistet Serzdeeg .
Bambergerstr . 18.

Möblierte »
Zimm- - . Se : l - mgnn ,
Griinaucrstrafte 7.
v. II. «

Leerzinnnee
«nitKvchgeleg - nheit ,
Badbenuftung , »er .
mietet sofort «der
1. 1. 3l billig . Be-
stchtignng nach

6 llhr abend ».
Wolfs . Wilinger
Ufer 5, Ausg. U, IV.

vorder , lmener ,
teilmöbNee ».

Küchnbcnuftunn .
an bcrufstäligep
Ehepaar . Fromm .
Mauleufselstr . 4. L

iCllUfrtWM

Togterheim
und Schlafstellen .
Sauberste Betten -
lustige Zimmer .
Speisesaal .

" " U

U
Brück. rück - nstrafte . . .
au Iaunow . ftdrucke .
Ignnowift 1327.

VaHvuag ,
beschlagnahmefrei .

Norde: : , gesucht .
Schumann , kopen »
hagenerstr . 18. G

Midlieree ,
Zimmer per sofort
oder 1- Januar ,
Nähe HalleschcsToe .
lfilr Herrn gesucht
Offerten unter Z.
»4 an di- Saup ! -
eipeditta » dos Hör ,
wärt «.

«ernfstittae
Genossin sucht gut
möblierte » Zimmer
mit Bad ln Tem-
pelhof . Näh « Pahu -
hos. Angebot » gnier
T. 34 a » Haupt - '

expeditwn he » Bor -
wärlo .

Tausche
schön«- sonnige 8»
Zimmer - Wohnung .

Badm Mädchen .
lammer . Elektrisch .
vae « XL Friedens .
miete 48. — gegen
schön« S- Zimm er¬
Wohnung in Trep »

towee Bezirk . sG
Sckardt , Schöne -
weide/Brücke nstr �5.

Imeiimsl ' üll

l8lS»SII»stj >»IU>' »t

verkanferstauW
für Köftch - Nsträuß «
van Sau » w Hau ,
det gutem BerdienF
gesucht . Korbindu »
strie . Büftow/Meet »
leudurg .

Genasst� ,
klavierspielrrr »,

sucht für Haumnustk .
Ecllo und viplin -
fpieler . Antworten
unter B. 86, Bor -
wärt », Lindenstrafte

! Ii,ft8 im Isriitti I

iimitÄNi ;

VraottiÄrlttstsoer
« ao Tkiawer

nach ssrnlgziellune meiner daul
vmznckeeun » unä VerzeSOsning it
Oeschäkte » stallt «In . Derselb «

baulichem
_ _ _ _ _„ meines

perselb « tnuS
_ _ ■ . Kundschaft be¬
wandert und mit den Berliner Vcihssti -
nissen vertraut sein

Ollo Httsier , Bnra »e «» Jr . lOSfc

auch Im Bedienen der

Sekretärin
lperiekl in Stenographie u. Sditeibmafchlnei
litc den Blliaeroieuier einer deandenburg .
Stadt wild für den 1. Zabreear 1931 ge -
suchk . Es tommeunur soicheDamen tnFrage .
die eine reiche Lebenecriahrung besttzen und
sich schnell in die Materie einer Siadw - r -
wallung emardetten können . Piekseitige Bil -
dung �wobei e« nicht aus Tchuldllduiig an-
kommt: , zurüddaltend Sharak : »«, gewandter

mü dem PudlUum i » enordertich .
o wird nur »in « gaw , Persönltchteit ge-

sucht, die stchrestlos aus die sehr inlerestanleu
Ardeilen lonzenniereu lann und in ihr eine
Lebensausgade steht.

Nach haldjähriger Probezeit und guter
Eignung erfolgt Ucbeinahme tn » Dauer -
apaeitelltenoerhälini, .

Pewerdun
handlchri !l! » WWWW
schrillen , Reierenzen und Lichtfttids lowie

: aen
wem

mit selbstgeschriebenem .
Ledensiauk ,

der Angade der Gehaileansprüch « stnd zu
senden unter Nr. v. 44 au dir Haupt -
cxpcditiou de » . . Borwäm ' .

Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt der E' Ccmcb » d >a { isprap * « asda
bei , woraus wir unsere Leser besonder » hinweiseo .

Einem Teil unserer heutige » Auflage liegt ei » Prospakt der Finna
II . 1<»»«pl > Ii Co. . Bertin . NeakAllo , Beniner ötr . 4I - äS . betrcdctid . HUi' . ' rr
Welhnartit « - Verkaot - , hat woraus nie unsere Leset desaader « hluwoisev .

faffa - Apfielslneife
PardeO - Kamel - raarKce

saftig — süß — kernlos

In allen Obst « n . Pein »
host - Nandliangen su
haben , sonst weist Bo -

sagsouellen nach
Westlnclla -> Bananen -

Vertrieb G . m . b . H .
Barlin C. 2 , Nene Frle -

GrlcbstraAe 79

• sresar . ! C «, Nosirit sss »
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